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Nr. 293 
Tagesſchau 


8 Kabinett Müller hat mit 222 gegen 
156 Stimmen das Vertrauen erhalten. 


ranzöſiſche Preſſeſtimmen wollen wiſſen, daß die 
deutſche Kabinettskriſe nur vore 
läufig behoben ſei. Nach dem Volksentſcheid 
werde das Kabinett a fallen, 


dn einem Artikel bezeichnet Reichsinnenminiſter 
Severing das Abſtimmungsergeb⸗ 
mis im Reichstag als einen bedeutungsvollen 
Schritt zur Beſſerung der Finanzen. 


der amerikaniſche Senat hat ebenfalls die 
Steuerſe nkungsgorlage angenommen. 


Sum Staatspräſidenten in Griechenland 
wurde Zaimis gewählt. 


In der franzöſiſchen Kammer ſetzte ein 
ſcharfer Kampf gegen Tardteu ein. 


r in Eger unter dem Verdacht, der Düſſel⸗ 
dorfer Mörder zu ſein, verhaftete Mayer 
dürfte kaum der geſuchte Unhold ſein. 

x 


r Sturm über Skandinavien hat dort 
ſchwere Schäden angerichtet. 


Das neue Oſtprogramm 


$: Berlin, 16. Dezember. Seit längerer Zeit De- 
Üben ſich die Oſtprovinzen, ſämtliche Nöte 
einer gemeinſamen Denkſchrift zuſam⸗ 
Nenauftellen. Es ift beabſichtiot. mit dieſer Dent- 
tijt den Regierungsſtellen die beſonderen Not- 
wunde des deutſchen Oftens vor Augen zu führen 
ab damit die Unterlage für das weitere Hilfspro⸗ 
amm von Reich und Staat für den Oſten zu ſchaf⸗ 
At, Gelegentlich einer Landesdirektoren⸗Konferenz 
A, Berlin und einer ſpäteren Zuſammenkunft in 
Meslan wurden die Grunbſätze für die Zuſammen⸗ 
ung diefer Denkſchriſt beſprochen. Am Montag, 
Au 16. Dezember findet jetzt in Schneidemühl eine 
nente Beſprechung zur Feſtſtellung der 

gültigen Faſſung der Denkſchrift ſtatt. Die Denk⸗ 


ft wird ſich insbeſondere mit den wirt⸗ 
Waftlichen und kommunalen Nöten der 
das in For⸗ 


Nu ro vn den befaſſen und ſtellt 
ki ngen auf, was für die Oſtprovinzen im Augen- 
5 am bringlichſten nottut. Es ift beabſichtigt, 
Ru Denkſchrift zu Beginn des neuen Jahres den 
ſegierungsſtellen zuzuleiten. Bei dem oberſchle⸗ 
chen Teil der Denkſchrift werden die Stener- 
ſaftzahlen und der Hinweis auf die halbinfolare 
zige der Provinz Oberſchleſien bei Begründung der 
sforderungen eine beſondere Rolle ſpielen. 


Der ſilberne Sonntag 


Kein Heſchäft in Berlin 

Berlin, 10. Dezember. Der filberne Sonn- 
bat der Berliner Geſchäftswelt den erdofften 
olg nicht gebracht. In den Hauptverkebrs⸗ 
en drängten ſich zwar die Schauluſtigen, doch lieh 
Kaufluſt febr zu willnſchen ibrin 
Hauptſache waren etz Sehleute, die ſich Im den 
nbäuſern und großen Geſchäften drängten. Der 
ſatz war noch kleiner, als im vorigen Jahre, 
aut bekanntlich auch leineswegs den gehegten Er⸗ 

gen entſprach. In den meilten Nebenſtraßzen 
Überhaupt nichts vom filbernen Sonntag zu mers 
Die Straßen blieben IT und leer und die Ge 
fe ebenfalls. Geschäftsleute und Gewerbetreibende 
en über die geringe Kaufkraft der Be 
Wenn überbaupt etwas gekauft wurde, To 
e nur billige Artikel oewelen Auch in 
Bytelmarenneibäften, wo fait immer 
gekauft wird, verlangt man nur billige 
utakelten. Bemerkenswert it, daß die Nads 
nach n in alten 
en. geſtiegen iſt. Viel wurden auch be- 
Deibnachtsbäume gekauft. die aus dieſem Grunde 


N 
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Mori im Preije angogen. 
„Steuerermäßioung in Amerika 


Waldi 16. Dezember. (Ei Fer: 
An NS ef 82 . ens 
Weges xTanc mit ci nenen 11 Stimmen pry 
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| 38. Jabra. 


Das Sofort⸗Programm 
Die Initiatiogeſetze 
# Berlin, 15. Dezember. Die auf Grund des Regie⸗ 


o v 
e Regierung Dol ) 05 Perlrauen rungsprogramms von den Regierungsparteien einzu⸗ 
bringenden Initiativgeſetze zum Sofort⸗ 


222 gegen 156 Stimmen 


Berlin, 15, Dezember. Im Reichstag fand 
die Fortſetzung der Beſprechung der Erklä⸗ 
rung der Reichsregierung in Verbindung 
mit den Mißtrauensanträgen der Deutſchnatlo⸗ 
nalen und der Kommuniſten ſtatt. 


Abg. Dr, Oberfohren (Dtnatl.) wies darauf 
Hin, daß die Erklärungen mehrerer Regterungs⸗ 
parteien eine glatte Ablehnung des Finanz 
programms bedeuteten. Praktiſch ſet damit 
der Zuſammenbruch des Kabinetts 
Müller da. Die denutſchnationale Relchstags⸗ 
fraktion lehne jede Verantwortung für jede Nen- 
belaſtung der deutſchen Wirtſchaft ab. 


Nach ihm gab 
Reichsſinanzminiſter Dr. Hilſerding 
ſeinem Exſtaunen Ausdruck, weil manche Reduer 


die Darlegungen über das Defisit als eine über | 


raſchende Offenbarung bezeichnet haben. Er felölt 
babe unter früheren Regierungen wiederholt auf 
die bedenkliche Kaſſenlage hingewleſen. Als die 
letzige Regierung ihr Amt antrat, mußte 
fie ein Kaſſendeftgit von mehrals einer 
Milliarde übernehmen. In den Jahren 
1926 und 1927 wurden alle früheren Reſerven auf» 
gezehrt. Wenn die Kreuger⸗Anleihe eingegangen 


Hit, wird das Kaſſendefitzit am 1. April noch etwa 


9% Millionen Mark betragen, denen 400 Millonen 
an Deckungsmtitteln gegenüberſtehen. Um das 


Defizit zu beſeitigen, brauchen wir dte ſchleunige 
Durchführung der Beitragserhöhung zur 


Arbeitsloſenverſtcherung. Von einer 
kataſtrophalen Finanzlage Deutihlands 
kann man nicht ſprechen. Wer daß tut, der crs 
ſchlttert den deutſchen Kredit in der Welt. Wir 
arbeiten daran, für die Zukunft das Finanz» 
weſen dadurch zur Geſundung zu bringen, 


daß keine Ausgabe mehr ohne Deckung 
Ich habe für den letzten 


beſchloſſen werden kann. 
Etat Steuererhöhungen vorgeſchlagen. Aber der 
Reichstag war dagegen. Er bat die Einnahmen 
zu hoch, die Ausgaben zu nledrig angeſetzt. Was 
der Reichstag damals von meinen Forderungen 
abgeſtrichen hat, das iit der Betrag des Deftzits, 
vor dem wir jetzt ſtehen. Ich babe damals die 
Konſequenz des Rücktritts ziehen folen. Aber 
bei der politiſch ſchwlerigen Lage hielten wir es 
für unſere Pflicht, dem Reiche eine ſtabile Ne- 
aglerung zu erhaßten. Die Deutſchnationalen 


haben durch ihre Forderungen die Ausgaben we⸗ Aber wichtige Aufgaben ſtänden noch bevor, Auf⸗ denen der eine der Außenminiſter und Anhänger der 


ſentlich erhöht. Bei der Aufſtellung des neuen 
Etats muß mit aller Sparſamkeit, aber auch mit 
aller Sorgfalt vorgegangen werden. Wir erwar⸗ 


ten von der Steuerſenkung einen Auftrieb der x 


Wirtſchaft, eine Verminderung der Arbeitsloſig⸗ 
keit und dadurch weitere Erſparniſſe. Die Steuer ⸗ 
jentung wird uns auch eine Vereinfachung 
und Verbilligung der Verwaltung er⸗ 
möglichen. Die Beſeitigung der in der Kommu⸗ 
nalverwaltung vorhandenen Schäden muß im 
Einverſtändnis mit den Kommunen möglich fein. 
Die Finanzen der Länder und des Reiches werden 
im großen und ganzen geprüft. Das muß ſich 
auch für die Stäbte erreichen Jaſſen. Das Fi 
nangprogramm fel wirtſchaftlich und 
ſozial tragbar. Es werde fein Ziel er- 
— wenn der Reichstag die Regierung unter⸗ 
kütt. 
In der Nachmittagsſitzung fand die 
Abstimmung 

über den Vertrauensantrag, den die Ne 


gterungspartetien ingzwiſchen mit Ausnahme der 
Bayeriſchen Volkspartei eingebracht hatten, ſtatt. 


Die Anträge der Deutſchnationalen und Kommu- M 


mijten, zunächſt die Mißtrauensanträge zu erlebt 
gen, fanden nicht die Zuſtimmung der Mehrheit. 

Der Vertrauengsantrag hat 
Wortlaut: 


Der Reichstag billigt die Erklärung der Re⸗ 
gierung und vertraut darauf, daß das Finanz: 
reformprogramm, vorbehaltlich der endgültigen 
Geſtaltung der Geſetze im einzelnen in Wahrung 
der von der Reichsregierung bekanntgegebenen 
Grundzüge dieſer Finanzreform durchgeführt 
wird. Der Reichstag ſpricht der Reichsregierung 
für ihre Geſamtpolitik das Vertrauen aus. 

Bet der Abſtimmung ſtimmten für den Ver⸗ 
trauensantrag Sozialdemokraten, Demokraten, 
Zentrum und die Mehrheit der Deutſchen Volks⸗ 
parte, Die Bayeriſche Volkspartei euthielt 
ſich der Stimme. Alle übrigen Parteien, ſowie ein 
Teil der Deutſchen Volkspartei ſtimmten gegen 
den Antrag. 

Mit 222 Stimmen gegen 156 bei 22 Euthaltun⸗ 
gen wurde der Vertrauensantrag angenommen. 
Sämtliche Mißtranensauträge waren damit er- 
Iedigt. 

Es fehlden 95 Abgeordnete. 


Severings Mahnung 
Severing über das Abſtimmungsergebnis 


die formelle Vertrauenskundgebung und der in 
ihr enthaltene Wille des Parlaments in den 
Fragen der Finanzreform poſitiv mitzuarbeiten, 
fet die beſondere Zufage, noch vor Weih- 


nachten, das Sofortprogramm zu verab⸗ 


ſchieden. Darin liege ein bedeutungsvol⸗ 
ler Schritt zur Beſſerung unſerer Fi⸗ 
nanzen, zur Erleichterung ſür die Wirtſchaft und 
zur Feſtigung der Republik. Zwar ſeien die Ge⸗ 
ſetze des Sofortprogramms, die Aende⸗ 
rung der Tabakſteuer und die Erhöhung der 


Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung 


noch nicht unter Dach und Fach, nach dem Ergeb⸗ 
nis der letzten Verhandlungen zwiſchen Reichs⸗ 
regierung und Partetenvertretungen fei jedoch 
ſicher damit zu rechnen, daß die Vorlagen noch im 
Laufe dieſer Woche ihre Erledigung fänden und 
mit Ende des Jahres in Wirkſamkeit träten. Die 
Kaſſenkriſe, die leicht zu einer Staats⸗ 
kriſe hätte werden können, ſei beſeitigt. 


gaben, die bald gelöſt werden müßten, wenn 
wir aus der Politik des Fortwurſtelns 
herauskommen wollten. Deutſche Regie⸗ 
ungen und deutſche Volksvertretungen hätten 
ſeit dem Jahre 1923 zwar recht oft Anläufe 
zur Sparſamkeit und geſunder Finanzpolitik 
gemacht, aber ebenſooſt dieſen Weg wieder ver⸗ 
laſſen. Die Frage, wer die Finanzreſorm machen 
ſolle, ſei nicht ſchwer zu beantworten. Alle ein⸗ 
ſichtigen und verantwortungsbewußten Parteien. 
Eine Finauzreſorm ſei nicht nur Sache 
einer Partei und eines Standes, ſandern des 
ganzen Volkes. Man ſpreche und ſchreibe 


in dieſen Tagen viel von Parteineugründungen, 


von „politiſchen Sammelbecken“ des Bürgertums, 
von neuen Splittern und neuen Klammern. Aber 
alle parteipolitiſchen Spekulationen auf künftige 
Neugruppterungen ſeien nur ein Mittel, um vom 
das im Mittelpunkt 


programm find noch nicht endgültig for⸗ 
muliert. Sie werden jedoch dem Reichstag nächſter 
Tage zugehen und werden die Tabakſteuererhöbung 
und die Beitragserhöhung für die Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung entbalten. Im übrigen warten die Regie⸗ 
rungsparteien die Vorlagen der Regierung zum ge⸗ 
ſamten Finangreformprogramm ab. 

Die im Sofortprogramm vorgeſehene Beitrags- 
erböhung für die Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung iſt in den Verhandlungen zwiſchen Regierung 
und Parteiflihrern zeitlich bis zum 1. April 
verkürzt worden, während fie urſprünglich für bis 
zum Jahre 1931 vorgeſehen war. Dieſe Begrenzung 
lirite die Mehrheit der Fraktion der Deutſchen Bofs- 
partei in ihrer Haltung mit beſtimmt haben. 


Nur verſchob 
t. Paris, 16. Dezember. Zu der Abſtimmung 
über das Vertrauens votum für das Ka» 
binett Müller ſchreibt Pertinax im Echo de 
Paris: Wenn das Miniſterium geſtürzt worden 
wäre, ware es angeſichts der langen parlamen⸗ 
tariſchen Kriſen in Deutſchland unmöglich gewe⸗ 
ſen, die zweite Haager Konferenz zuſammen zu 
bringen. Man wäre gezwungen gewefen, die Ar⸗ 
beiten auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen, und 
den Platz für die Ausſprache zur Seeabrüſtungs⸗ 


konferenz freizumachen. Man müſſe ſich fragen, 


Wenn es aber nach der Rückkehr vom Haag 
ſtürzt, ſo dürfe man ſich über eine derartige Lö⸗ 
ſung nicht übermäßig wundern. Wahr iſt, daß 
im Oktober mit Streſemann der deutſche 
Staatsmann verſchwand, der faſt allein 
die Notwendigkeit einer überlegten Politik zu 
verſtehen gab. 

Auch nach Anſicht des „Oeuvre“ hat das Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis im Reichstag eine Young- 
kriſe vermieden. Die Miniſterkriſe 
in Deutſchland hätte die Inkraftſetzung der Räu⸗ 
mung verſchoben. 


Ein ſchlechtes Seichen 


t. Paris, 16. Dezember. Die Pariſer Preſſe beſchäf⸗ 
tiat ſich auch weiter mit dem Vertrauensvotum des 
Reichstages für die Reichsregierung. Beſonders be⸗ 
merkenswert ift eine Aeußerung des „Journal“. daß 
u. a. ſchreibt, daß die Abſtimmung im Reichstag zur 
Folge habe daß auf der Haager Konferenz. die die 
endgültige Liquidation des Weltkrieges ſichern fole, 
Deutſchland durch zwei Miniſter verkreten werde, von 


Politik Streſemanns. nicht das Vertrauen 
ſeiner eigenen Partei beſitze, während der 
andere der Finanzminiſter, ſich in den deutſchen Fret- 
ſen unmöglich gemacht habe. 


Hoover und die Kommuniſten 


# Washington, 16. Dezember. Nahdem fiğ Here 
ausgeſtellt hat, daß die Kommuntſten, die 
vor dem Weißen Hauſe eine Proteſtkund⸗ 
gebung veranſtalten wollten. zum größten Teil 
blutjunge Leute ſind, wurde im Weißen Hauſe er⸗ 
klärt, Hoover ſei der Auffaſſung, die mißleite⸗ 
ten jugendlichen Demonſtranten ſollten aus der 
Haft entlaſſen und zu ihren Eltern zurück⸗ 
ſchickt werden. Er glaube nicht, daß die Re⸗ 


ternationale. Die Kommuniſten behaupten, daß 
die von Hoover veranſtaltete Kampagne zur Ver⸗ 
meidung einer amerikaniſchen Wirtſchaftskriſe 
einen arbeiterfeindlichen Charakter trage, 


Ein kommuniſtiſcher Traum 


Thälmanns Prophezeiung 
:: Berlin, 16. Dezember, Am Sonntag vormittag 
ſollte im Zirkus Buſch die feierliche Aufnahme der an⸗ 


tung einer deutſchen 
ſprach. Thälmanns Rede erreichte, der „Welt am Mon⸗ 
rag“ zufolge, ihren Höhepunkt, als er auf die zweite 
Revolution in Deutſchland zu ſprechen kam. 
Er kündigte für die nächſten Wochen eine traff e 
Organiſfjerung der Wirtſchuftskämpfer 
durch die Kommuniſtiſche Partei zur Begegnung der 
„Generaloffenſtve der Großbourgeoſie“ an. Er prophe- 
zeite den nahen Zeitpunkt der Errichtung einer | 
deutſchen Sowietrepublik. Nachdem er die⸗ 


Eine franzöſiſche Senſatlon 

+ Paris, 16. Dezember. In der Kammer, in der 
das Budget für die ſtaatlichen Pulverſabriken an- 
genommen wurde, ſprach der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Baron über die Gefahren des chemi⸗ 
ſchen Krieges und erinnerte daran, daß während 
des Krieges Frankreich feinen Schwefelkohlenſtoff nach 
der Schweiz ausgeführt hat, von wo er nich Deutſch⸗ 
land verkauft worden ſei, um dann in der Form von 
Phosgengas gegen das franzöſiſche Heer verwandt zu 
werden. Er, der Redner, habe bereits während des 
Krieges auf dieſes verbrecheriſche Geſchäft 
hingewieſen, worauf man zunächſt damit gedroht habe, 
ihn wegen „Spionage“ vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Dann habe man aber die Sache unterſucht und ſei zu 
einer amderen Anſicht gekommen. Die Schwefelkohlen⸗ 
ſtoff⸗Sendungen nach der Schweiz, die von dort an die 


D 


heißt: Ich kann mich eines Lächelns nicht er⸗ 
wehren, wenn ich leje wie Volksboten 


ſtes, eine Bedrohung von einem Volk be⸗ 
fürchten, das als einziges auf der ganzen 
Welt in einem Maße entwaffnet iſt, das 
nicht überboten werden kann. Ein Heer 
wie das deutſche Reichsheer ohne moderne Ma⸗ 
ſchinenwaffen, ohne Flieger, ohne Tanks, 
ſchwere Artillerie, 


Heer anzuſprechen, 


Waffen iſt, mit allen Errungenſchaften der 
neuzeitlichen Technik ausgerüſtet, verrät entwe⸗ 
der böſe Abſicht, oder völligen Mangel an Ur⸗ 
teilskraft. Ich verſtehe auch nicht, wie man in 


einer fnizelos und ben Parteiführern, die mit der? 
ſtark gerüſteten Nation, anſcheinend allen Ern⸗ 


Griechenlands Staatsform 


Republik oder Monarchie? 
t. London, 16. Dezember. (Eigener Funkſvruch.! 


er Kammer eine Erklärung, in der es u. a. Im Verlauf der Vorverhandlungen zwiſchen ben 


griechiſchen Mimilterpräfidenten brt 

id: 
kehr der Volkspartei in das griechiſche Parlament 
endeten, bat Venizelos dem Führer der Volkspartel, 
Tſaldaris das Innenminiſterium an⸗ 
geboten. Gleichzeitig hat er ihm den Vorſchlag unter“ 
breitet, die Volksabſtimmung über die 


Frage: Republik oder Monarchie zu orga- 


h ohne niſieren, und die notwendigen Sicherheiten für eine 
ein Heer ohne perſonelle Re⸗ unparteiiſche 
ſerven, ohne lagerndes Kriegsmaterial als Stoß⸗ ſchaſfen. 

r etwa gegen eine Armee wie müßte, 
die franzöſiſche, die ein wahres Volk in hat ſich 


Durchführung der Abſtimmung AM 

Tſaldaris, der dieſe Aufgabe durchführen 
falls er das Innenminiſterium übernimmt, 
Bedenkzeit erbeten. 


Zaimis neuer Staatspräſident 
dF Athen, 15. Dezember. Die Präſidenten⸗ 


ſen Zukunftstraum noch durch Einzelheiten ergänztldeutſche Firma Stoltzenberg verkauft 
hatte, rief er die Verſammelten zur Mitarbeit auf, die | wurden, feien zurückgehalten worden. Nach dem Waf- 
Zußunft dieſer deutſchen Sowjetrepublik nach Kräften fenſtillſtand habe man die in Deutſchland vorhandenen 


Frankreich die Stärke des deutſchen Heeres auf wahl in Griechenland am Sonnabend brachte 
200 000 und fogar 400000 Mann beziffern kann. keine Ueberraſchung. Der von Veniſelos vorge⸗ 


fördern und ſichern zu helfen. 


La se 
Näumungs⸗Nachklänge 
Wer bezahlt die Beſatzungsalimente 

:: Berlin, 16. Dezember. Bekanntlich haben die rhei⸗ 
niſchen Frunuen verbände bei den zuſtändigen 
Stellen in Paris und London Schritte unternommen, 
um Alimentationsbeiträge für die 15 000 
unehelich geborenen Kinder, die die Trup⸗ 
pen der Entente hinterlaſſen haben, zu erhalten. Das 
franzöſiſche Geſetz, das nur Alimente vorſieht, wenn 
der Vater ſich ausdrücklich zur Vaterſchaft bekennt, 
ſtellt natürlich Entſchädigungen nicht in Ausſicht, ob⸗ 
gleich oͤoch eigentlich das Recht des Landes, in dem 
die Kinder zur Welt kommen, entſcheidend ſein müßte. 
Die zuſtändigen franzöſiſchen Aemter haben eine alıtte s 
Abſage erteilt. Noch peinlicher war die Antwort 
Englands. Das dortige Geſetz beſtimmt, daß ein groß⸗ 
bribanniſcher Bürger keinerlei Verpflichtungen gegen; 
uneheliche Nachkommenſchaft habe, die nicht unter eng- 
liſcher Flagge geboren wurde. Die Frage bleibt offen, 
ob ſich nicht die engliſchen Truppen unter dem die vie- 
len Jahre gehißten Union Jack befunden haben. 

Der rheiniihe Frauen verband hat ſich mit 
dieſen abſchlägigen Antworten nicht abſpeiſen laſſen 
und bei den Gerichten in Paris und London Klage 
angeſtrengt. Der Verband iſt entſchloſſen, falls diefe 
Bemühungen vergeblich ſein ſollten, dieſe peinliche An⸗ 
gelegenheit beim Völkerbund anhängig zu machen, da 
man unmöglich 15000 Kinder ohne Schutz und Unter⸗ 
ſtittzung laſſen kann. 


Bad Ems befreit 


:: Bad Ems, 16. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Sonntag fanden in Bind Ems die Befreiungs⸗ 
feiern ſtatt, die durch Gottesdienſte in den Kirchen 
eingeleitet wurden. Um 12 Uhr wurde die Reichs⸗ 
flagge auf den Kasernen gehißt. Im Anſchluß 
fand eine Gefallenen⸗Gedenkfeier auf dem Friedhof 
ſtatt. Abends 8 Uhr begann die eigentliche Feier, bei 
der Bürgermeiſter Schreck die Feſtanſprache hielt. 
Reichspräſident, Reichskanzler und Reichsminiſter Dat- 


ten Glückwünſche geſandt. Mit einem Hoch auf peonaje Beträge um mindeſtens 200 Mark zu werbsbeſchränkung bei Verdienſtausfall um 


518 Vaterland und dem Deutſchlandlied fand die Feier 
ihr Ende. Ein Freudenfeuer leuchtete vom Bismarck⸗ 
turm ins Tal. Oberpräſident Schwander (Raffel) 
hielt dabei eine Anſprache. Mit dem Niederländiſchen 
Dankgebet ſchloß dieſe Feier. 


Kampf gegen Tardieu 


YE Paris, 16. Dezember. Die Sozialiſten und die 
Radikalen bereiten einen neuen Angriff gegen 
die Regierung Tardieu vor, dem fie einen Vorſtoß 
gegen die Oppoſition des Parlaments zuſchreiben. Die 
Aufführung der Oppoſition gibt der Abg. Schmidt 
in der radtbꝛlen Zeitung „La Republiaue“ wieder. Er 
ſchreibt: „Glaubt Tardien, daß er die Vertreter der 
Demokratie einſchüchtern wird? Die Anwendung der 
Autorität glückte manchmal ſeinem Vorgänger Poin⸗ 
cars, der iibrigen niemals die Regeln des Parla- 
ments verletzte. Tardieu würde aber ſcheitern, wenn 
er den Weg weitergeht. Die neue Parlamentsſchlacht 
wird in der Montagsſitzung der Kemmer geliefert, Die 
Interpellation der Sozialiſtiſchradikalen wird Julien 
Durand vertreten, für die Sozialtſten wird der Abg. 
Froſſard ſprechen. 


Von der D. M. P. 


Dr. Scholz Parteiführer 

JH Berlin, 15. Dezember. In der Sitzung des Ben- 
eralvorſtands der Deutſchen Volkspartei ers 
folgte bei gänzlicher Abweſenheit der durch die voli⸗ 
tiſche Bine im Reichstag feſtgehaltenen Mitglieder der 
volksparteilichen Reichstagsfraktion die Wahl des 
Parteifübhrers. Mit 153 von 181 abgegebenen Stim- 
men wurde Dr. Scholz zum Führer der Para 
tei gewählt 25 Anweſende enthielten ſich der Stimme, 
drei Stimmen waren zerſplittert. Die Zettelwahl des 
Parteiſührers iſt ſatzungsgemäß erforderlich. 

Im Anſchluß daran beſtätigte der Zentralvorſtand 
mit lebhaften Beifall die Wahl der Abgeordneten 
Frau Kulefza zum Mitglied des Parteivorſtands 
und des Reichskanzlers a. D. Dr. Luther zum Mit⸗ 
alied des Zentralvorſtands. 


Die Chriſtlich Sozialen 


Das Ergebnis der Frankfurter Verhandlungen 

t. Frankfurt a. M., 16. Dezember. Die am 
Sonntag in Frankfurt verſammelten Vertreter der 
Chriſtlichfſozialen Reichs vereini⸗ 
gung und des Reichsverbandes des chriſtlichen 
Volksdienſtes haben nach offener Ausſprache die 
einmütige Ueberzeugung gewonnen, daß ein mög⸗ 
lichſt raſcher Zuſammenſchluß dieſer bei⸗ 
den Gruppen notwendig und möglich ſei. Zur 
Vorbereitung der entſprechenden Beſchlüſſe der 
Vertretertagungen dieſer beiden Gruppen, die am 
27. Dezember in Berlin ſtattfinden, wurde ein 
Nusſchuß eingeſetzt. In dieſen Ausſchuß ent⸗ 
fendet der 4chriſtliche Volksdienſt die Herren 


Phosgenbeſtände zerſtören wollen. Die Firma Stoltzen⸗ 
berg habe ſie aufgekauft und in Hamburg eingela⸗ 
gert, wo ein Teil vor einiger Zeit explodiert ſei. 
„Stoltzenberg,“ fo fuhr der Redner fort, „ift der große 
Vorbereiter des chemiſchen Krieges. Er, 
organiſiert ihn beſonders für die Sowjetreaie⸗ 
rung, die in Mostar eine Schule für den chemiſchen 
Krieg und 280 Fabriken für die Herſtellung giftiger 
Gaſe unterhält.“ Die Ausführungen des Redners 
machten auf die Kammer großen Eindruck. 
* 


Das deutſche Heer | 


Ein Interview mit Groener 
w. Berlin, 16. Dezember. Reichswehrminiſter 
Dr Gröner gab einem Redaktionsmitglied der 
„Germania“ zu den Behauptungen über den 
deutſchen Rüſtungsſtand bei der Debatte 
für den franzöſiſchen Heeresetat in der Pari- 


Erhöhte Werbungstoften | 
w. Berlin, 16. Dezember. Erwerbstäti⸗ 
gen Kriegsbeſchädigten iſt nach dem noch 


Wir haben 100 600 Soldaten im Heer und nicht 


einen Mann darüber. Ich glaube, um 
jede Kompagnie, die die zuläſſige Stärke über⸗ 
ſchritte, würde in Frankreich ein Sturm der Ent⸗ 
rüſtung ausbrechen. Wir haben keinerlei 
Reſerven, und die Polizei ift weder mili⸗ 
täriſch organiſiert, noch militäriſch brauchbar. 
Ebenſo unverſtändlich iſt für mich die Behaup⸗ 
tung, im deutſchen Reichshaushalt ſeien S'ricas- 
ntittel verſteckt bei zivilen Etats. Wer die Arbeit 
des Reichstags kennt — und in Frankreich ſchenkt 
man ihr große Beachtung — wird über forde 
Vermutungen nur lächeln können. Deutſche 
Schuld iſt es nicht, daß trotz aller öffentlicher Ver- 
femungen des Gaskrlegs und trotz aller in- 
ternationaler Verbote der Gaskrieg bei allen 
fremden Armeen in Rechnung geſtellt wird. 
Deutſchland hat auch auf dieſem Gebiet den Ver⸗ 
Due eg ſtrikt innegehalten und 
Line Vorbereitungen für ei z 
Ihe Kriegsführung getroffen. e in i 


| Glenererleithlerung für Atiegsbeſhäbige 


beſchädigte und Kriegshinterbliebene in Betracht 
kommen, da ſie in der Hauptſache den Grund in 
den beſonderen durch die Kriegsbeſchädigten ver⸗ 


giltigen Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen urſachten Ausgaben hat, die bei der Ausübung 


auf ihre beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
und die ihnen erwachſenden höheren Wer⸗ 
bungskoſten eine Erhöhung des geſetz⸗ 
lichen ſteuerfreien Lohnbetrages und 
der Pauſchſätze für Werbungskoſten und 
Sonderleiſtungen zuzubilligen. Vorausſetzung iſt, 
daß die Erwerbsbeſchränkung wenigſtens 25 v. H. 
beträgt. Die Erhöhung des geſamten ſteuerfreien 
Lohnbetrages von monatlich 100 Mark erſolgt um 
den Hundertſatz der Erwerbsbeſchränkungen. Bei 
Kriegsbeſchädigten, die die Pflegezulage nach 8 31 
des Reichsverſorgungsgeſetzes erhalten, ſind die 


erhöhen. Erwerbstätigen Kriegerwitwen und 
minderjährigen Kindern kann u. a. dann, wenn 
ihnen durch die Erwerbstätigkeit beſondere Auf⸗ 


einer Erwerbstätigkeit entſtehen. Der erhöhte 
Steuerabzug iſt alſo nur zuläſſig, von den Be⸗ 
zugen aus einem gegenwärtigen Dienſtverhält⸗ 
nis, nicht dagegen für etwa gezahltes Ruhegehalt 
oder ähnliche Bezüge für eine Frühere Dienſt⸗ 
leiſtung. 

Die Anträge auf Erhöhung der Pauſchal⸗ 
ſätze, Bewerbungskoſten, ſind unter Vorlegung 
des letzten Rentenbeſcheides und der Steuerkarte 
für 1930 an das auftändige Finanzamt zu richten. 
Nach einem Erlaß vom 13. 12. 1928 find weiter 
Kriegsbeſchädigten mit mindeſtens 25 v. H. Er⸗ 
ein 
Hundertſatz der Erwerbsbeſchränkung erhöhte 
Pauſchbeträge zu gewähren, und zwar auch dann, 
wenn ein Antrag auf Erhöhung des ſteuerfreien 


wendungen im Haushalt entſtehen, Erhöhung Lohnbetrages nicht geſtellt worden war, im Er⸗ 
des ſteuerfreien Lohnbetrages gewährt werden. ſtattungsantrag die Erhöhung jedoch geltend ge⸗ 
Anträge von ſolchen Kriegerwitwen follen macht wird. Nähere Auskünfte erteilt jede Orts⸗ 


wohlwollend behandelt werden. 


Die deutſchnationale Spaltung 


Austritt aus der Deutſchnationalen Volkspartei 

w. Hamburg, 16. Dezember. Der Vorſitzende 
des Algeſtelltenausſchuſſes der Deutſchnationalen 
Volkspartei. Landesverband Hamburg. Stange, 
iſt aus der Deutſchnationalen Volkspartei ausge⸗ 
treten. 

Treviranus Vorſitzender der Arbeitsgemeinſchaft 

:: Berlin, 13. Dezember. Die Deutſchnationale Mr- 
beitsgemeinſchaft nahm ihre vorläufige Konſti⸗ 
tuierung vor. Mit der Wahrnehmung der Ges 
ſchäfte des Vorſitzenden wurde einſtimmig der Abg. 
Treviranus betraut. 


Die Haager Konferenz 
Einheitsfront gegen Deutſchland 

zi Paris, 16. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Je mehr 
ſich die Eröffnung der zweiten Haager Konſe⸗ 
renz und der Londoner Flottenkonferenz 
nähert, um ſo zahlreicher werden die mündlichen Be⸗ 
ſprechungen, die die franzöſiſche Regierung führt. 
Wie in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen offen zu⸗ 
gegeben wird, handelt es ſich bei der Vorbereitung der 
zweiten Konferenz im Haag für die Alliierten vor 
allem darum, Deutſchland eine Einheits⸗ 
front gegenüberzuſtellen. In dieſem Sinne 
feien die Beſprechungen in London, Brüſſel und Rom 
gepflogen, und mit dem gleichen Ziel treten heute die 
interalliierten Sachverſtändigen in Paris zu einer leg- 
ten Sitzung zulammen, um endlich die Formel aufzu⸗ 
ſtellen, die gemeinſam im Haag von den Alltierten ver⸗ 
treten werden fole, um den Poungplan in Anwendung 
zu bringen. 

Miniſterpräſident Tardieu, der heute nachmittags 
ſelbſt in der Kammer anweſend ſein wird, wird in 
den Vormittagsſtunden die beiden bulgariſchen Mini⸗ 
iter Buroff und Moloff empfangen, um mit ihnen 
die bulgariſchen Reparationen zu beraten. 

Anſchließend findet im Innenminiſterium eine wich⸗ 
tige Beſprechung zur Vorbereitung der Londoner 
Flottenkonferenz ftatt. 


Japan in der Mandichurei 


Japan verlangt Schadenerfatz 
t. Tokio, 16. Dezember. (Eigener Funkſoruch.) 
Der japaniſche Außenminiſter Baron Schidehara 
hat den ruſſiſchen Botſchafter in Tokio empfangen 


das durch die Truppenteile 


v Zu beachten iſt, gruppe des Zentralverbandes Deutſcher Kriegsbe⸗ 
daß die Erhöhung nur für erwerbstätige Kriegs⸗ ſchädigter und Kriegshinterbliebener. 


men in der Nordmandſchurei aufheben werde. Gut 
unterrichtete japaniſche Kreiſe erklären, daß die japa⸗ 
niſche Regierung Schadenerſatz flir die getöteten Na- 
paner verlangt, die be 
Mandſchurta durch die ruſſiſchen Truppen getötet 
worden ſind. Außerdem verlangt die japaniſche Re⸗ 
gierung Schadenerſatz für das japaniſche Eigentum. 
der Roten Armee ver⸗ 
nichtet wurde. Die Summe der japaniſchen Bera 
luſte ſoll ſich auf eine Million Yen belaufen. 
Itſchang von den Aufſtändiſchen beſetzt 

t. Tokio, 13. Dezember. Die aufſtändiſchen Truy- 
pen baben nach einer amtlichen Mitteilung des 
Kriegsminiſteriums die Hauptſtadt der Provinz 
Hupei Itſchang beſetzt. In die Hände der Auf⸗ 
ſtändiſchen ſind große Vorräte an Kriegsmunition 


gefallen. Die Aufſtändiſchen wollen die Stadt Kanton 5 


beſetzen. Wie die japaniſche Preſſe welter mitteilt, 
fol Marſchall Tſchiangkaiſchek alle Vorberei. 
tungen für ſeine Flucht nach Japan im Falle 
einer Niederlage getroffen haben. 


Macdonalds Regierung feft 


Praktiſch nicht gefährdet. 

t. London, 16. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
In parlamentariſchen Kreiſen ſucht man zunächſt 
noch an dem Eindruck feſtzuhalten, daß die Nie⸗ 
derlage der Regierung bei der Abſtim⸗ 
mung über die Polenvorlage am kommenden 
Dienstag ſicher iſt. Die verhältnismäßig geringe 
Beunruhigung, die dieſe Auffaſſung hervorruft, 


ſtützt ſich auf die Erwartung, daß die Regierung 


die Abſtimmung nicht als Vertrauensfrage be⸗ 
handeln wird, und demzufolge aus einer Nieder⸗ 
lage keine Folgen ziehen würde. In Wirk⸗ 
lichkeit zeigt die Art, wie ſich die Parteien und 
führenden Verbände gegenüber der Kohlenvor⸗ 
lage der Regierung verhalten, auf das Deutlich⸗ 
ſte, daß auch die beiden Oppoſttionsparteien ge⸗ 
genwärtig unter keinen Umſtänden Neu- 
wahlen wunſchen. 


Exploſion in einer Waffenfabril 


t. Berlin, 16. Dezember. Nach einer Meldung 


aus Sofia kam es in Popovo in Oſtbulgarien 
in einer Waffenfabrik aus bisher unbekann⸗ 
ter Urſache zu einer Explosion, durch die ſieben 


i der Beſetzung des Bahnhofs 


ſchlagene Staatönräfident Zaimis wurde mit 
257 von 327 Stimmen gewählt. 22 Zettel entſie⸗ 
len auf Kaphandaris, während 38 Zettel weiß 
abgegeben wurden. 


K Alexander Zaimis, der am 28. Oktober 
bereits 75 Jahre alt wurde, ſteht ſeit 30 Jah⸗ 
jren führend im politiſchen Leben feines Lan⸗ 
des, das feinen Aufitieg und die Ueberwindung 
mancher ſchweren Kriſe nicht zuletzt der ſtaats⸗ 
männiſchen Klugheit und zähen Beharrlichkeit 
dieſes anerkannten Politikers zu danken hat. 
Zaimjis ftudterte u. a. in Berlin und Leipzig und 
promovierte in Heidelberg zum Di. 
utr. iur. Im Weltkrieg zweimal Miniſter⸗ 
vräftdent, geriet er zu Penizeſos in ſtarken Ge 
genſatz, da er für die Neutralität Griechenlands 
eintrat: ſpäter allerdinas it er dann umgefal⸗ 
len. Nach dem Zuſammenbruch Griechenlands 
1922 infolge des unalücklichen Krieges mit de 
Türlyt war Zaimis vorübergehend wieder Mi⸗ 
utſterpräſident, daun bildete er Dezember 19% 
ſein viertes und nach Diktator Pangalos' Sturz 
im Auguſt 1927 fein fünftes Kabinett, dem nach 
den Wahlen vom 19. Auguſt 1928 wieder ein Mar 
binett Veniſelos gefolgt iſt. Zatmis gilt als ein 
ruhiger, beſonnener Menſch, der nur ungern 
redet. Dieſe im Süden immerhin ſeltene Eigen⸗ 
ſchaſt hat ihn bei feinen Landsleuten den Spitz⸗ 
namen „Der Fiſch“ eingetragen. Somit tft die 
durch die Krankheit des Admirals Konduriotis 
entſtandene Vakanz des griechiſchen Präſidenten⸗ 
poſtens ſchnell und reibungslos behoben worden. 


Neuer Flugrekordoerſuch Coſtes 


t. Paris, 16. Dezember. (Eigener unkſpruch. 
Der franzöſiſche Inhaber des e 
rekords in gerader Strecke für Flugzeuge⸗ 
Coſtes, iſt am Sonntag vormittag um 8,50 Uhr 
von dem Ftugplatz Iſtres mit feinem Begleiter, 


Codos, geſtartet, um einen A i 
Stredeumeltr it ci 
nehmen. 


— 


non 7686 Kilometer, 
benutzt für t j das Flugzeug 
ý mit dem er kürzlich feinen erfols“ 
reichen Flug Tſitſitkar⸗Mukden zurücklegte. to 
Flug hat Coſtes 5200 Liter Benzin an Bord. Der 
Start gelang beim erſten Verſuch und nach 38 Se⸗ 
kunden hatte ſich das Flugzeug vom Erdboden gerät 
Die Strecke, die die Flieger regelmäßig durchmeſſen 
liegt zwiſchen Avignon und Narbonne. 


Neuer Ozeanflug 


t. Paris. 16. Dezember. (Eig. Funkſpru ad 
einem Telegramm aus Sevilla ſind der a 
Kapitän Shalle und der Obert Larre Berge! 
‚am Sonntag 12,30 Uhr in Sevilla zur Ueberauerun 

des Südatlantiſchen Ozeans geſtartet. 


Orkan über Norwegen 


t. Kopenhagen, 16. Dezember. Nach M en 
aus Oslo wütete am Sonnabend er Norm 
ein heftiges Unwetter mit Orkan und de 


witter. Vielerorts t 
Telefon- orts ſchlug der Blitz ein und de 


nung. 
aß eln Wagen vom Wind in eine große Schal’ 
fenſterſcheibe geſchleudert wurde. Dabei wurde 
eine wertvolle Au sſtellung von Kriſtall zerſtörl 


Weitere Schiffs untergünge 


und Telegrafenverkehr kam in tnort | 
In Haugeſund war der Sturm ſo heftig, 


— — aae * —ͤU— — 


Für den 


t. London, 18. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach 


Mitteilungen aus Cadiz tft das Fiſcherboot „Dual 
Berbes“ an der marokkaniſchen Küſte mit 12 Man 
an Bord geſunken. Eine weitere Mitteilung a 
Vigo beſagt, daß nach einem Zufammenſtoß zwiſche!, 
dem 3563 To. großen griechiſchen Dampfer „Hydra 
und dem 2051 To. nroßen ſpaniſchen Dampfer „a 
tonia Garia“ der letztere ſank. Mit Ausnahme — 
vier Mann, die bei dem Zuſammenſtoß ums Lehe 
kamen, wurde die geſamte Bemannung durch I 
„Hydra“ gerettet. 


Blitzſchlag 

:: Kopenhagen, 16. Dezember. 
gen aus Oslo wütete über Norwegen 
heftiges Unwetter mit Orkan und 5% 
witter. Vielerorts ſchlug der Blitz ein, und w 
Telephon- und Telegraphenverkehr kam in Ú 
ordnung. Im Haugefund war der Sturm 
heftig, daß ein Wagen vom Wind über 
Straße in eine geauße Schaufenſterſch 


Merdu 
Nach Melden 


=. 


eil 


geſchleudert wurde. Dabei wurde eine we 
volle Ausſtellung von Kriſtall und Keramik 3 


Bauſch, M. d. L., Kling M. d. L. und Simpfen⸗ und mit ibm eine längere Unterredung über die 
dörfer, alle aus Stuttgart und Theophil Mann⸗ volitiſche age in der Nordmandſchu⸗ 
Frankfurt, die chriſtlich⸗ſoziale Reichsvereinigung rei gebabt. Der ruſſiſche Botſchafter hat dem Außen ⸗ 
Profeſſor Veith⸗Frankfurt, Hülſer M. d. R. Span⸗ miniſter verſichert, daß die ruſſiſche Regierung den 
dau, Klieſch M. d. L. Breslau und Dudey⸗Duis⸗ ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt als erledigt betrachte 
burg. flund in allernächſter Zeit ſämtliche Kriegsmaßnah⸗ 


Häuſer zerſtört wurden. Bisher find fünf Tote 
und 15 zum Teil Schwerverletzte aus den Trüm⸗ 
mern geborgen. Erſt nach zwölf Stunden gelang 
es den Bemühungen der vereinten Fenerwehren 
von fünf Orten den Brand, der durch die Explo⸗ 
ſion entſtanden war, zu löſchen. 


T a mv m WW Win En NW | de Ze EEE m 


r. 293. Zweiter Bogen. 


ng, Ratibor, 15. Dezember. In der Landes- 
ſchänke“ zu Ratibor verſammelten ſich die ober⸗ 
chleſiſchen Ortsgruppen im Dent- 
chen Luftfahrtverband zum 3. Gruppen- 
tag, der vom Vorſitzenden, Direktor v. Arnim- 
Uleiwitz, mit Begrüßungsworten eröffnet wurde. 
Dieſe richteten ſich im Beſonderen au Landesrat 
Pad uch, Provinzbalbaurat Hierfemann als 


Vertreter des Ehrenvorſitzenden, Landeshaupt⸗ 
mann Dr. Piontek, und der Provinzialverwal⸗ damit im Laufe des kommenden Sommers Hoch⸗ 


Allet Obetſhleſſcher Flieger- Gruppentag 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Dienstag, den 17. Dezember 1929 


ca. 2000 Gäſte und 272 Flugſchüler das Heim. Bis⸗ 
her wurden 1587 Sprungflüge und 99 Gleitflüge 
| ausgeführt, Die A-Prüfung über 30 Sekunden 
wurde bisher von 13, die B-Prüfung von einem 
Flugſchüler abgelegt. Ein geſchloſſener Segelflug⸗ 
Kurſus wurde im Oktober abgehalten. Sehr be⸗ 
dauert wurde, daß eine Ausnutzung des Süd⸗ 
Gangs nicht möglich ijt, Es foll alles verſucht wer⸗ 
den, die Freigabe des Südhanges zu erreichen, 


i 
i 


tung, Stadtturninſpektor Sezygiol⸗ und Stadt⸗ flugleiſtungen erzielt werden können. 


ugendpfleger Konrektor Schiwon als Vertreter 
der Stadt Ratibor. An Landeshauptmann Dr. 


iontek wurde ein Begrüßungstelegramm abge⸗ 


indt, in dem dieſem auch die beſten Wünſche für 
baldige Geneſung übermittelt wurden. Landesrat 
aduch überbrachte die Grüße des Landeshaupt⸗ 
manns und entrollte in kurzen Zügen ein Bild 
ſſeu, was die Provinzialverwaltung ſowohl für 
ie Verkehrsfliegeret wie für den Flugſport getan 
hat. Namens der Ratiborer Ortsgruppe begrüßte 
der erſte Vorſttzende, Kreiskommunalarzt Dr. 
chiko va, die Tagungsteilnehmer, ihm ſchloß 
lich Stadtturninſpektor Scezygiol mit Begrü⸗ 
ungsworten der Stadt Ratibor an. Den 
Geſchäftsbericht 
erſtattete der Gruppngſchäftsführer Zollfeldt⸗ 
leiwitz. Der Gruppe gehören ſechs Luftfahrt- 
dereine in Oberſchleſien an, weitere ſechs ſtehen 
mit ihm in engiter Verbindung. Bei ſämtlichen 
rtsgruppen beſtehen Jungfliegergruppen. Be- 
fondere Erwähnung verdient die Einweihung des 
urch Unterſtützung der Provinzialverwaltung ge⸗ 
chaffenen Segelfliegerheims am Steinberg in der 
ähe des St. Annabergs. Sehr zahlreich waren 
ie Werbeveranſtaltungen der Ortsgruppen, die 
eeignet waren, das allgemeine Intereſſe für den 
lugſport zu heben Die meiſten der Ortsgruppen 
Jerfügen bereits über eigens Segelflugzeuge. Der 
Kaſſenbericht, 
den Diplom⸗Ingenieur Eckert⸗Gleiwitz gab, 
wies nach, daß die Gruppe noch erhebliche 
ittel aufbringen muß, um wieder ins 
Jare zu kommen. Zu Kaſſeuprüfern wurden 
ehr- Beuthen und Yeuz- Hindenburg wieder- 
dewählt. Ueber das - 
Segelfliegerheim 
auf dem Steinberg gab der techniſche Leiter, Poli⸗ 
dethauptmann Laubſchat⸗ Oppeln, einen Be- 
richt. Danach wurden 3272 Mark ausgegeben. 
Der Voranſchlag für das neue Jahr 1930/31 wurde 
mit 13 680 Mark vorläufig feſtgeſetzt. Eingehend 
wurde dabet die Anſchafſung eines hoch⸗ 
wertigen Segelflugzeuges von ſeiten 
der Gruppe erörtert und durch die Verſammlung 
sutgeheißen. Im Laufe eines Jahres beſuchten 


O Oberglogau. Der Schmiede⸗Obermeiſtertag im 
tel Katzer zeigte, daß der Anſchluß an den Provin- 
werband unbedingt notwendig iſt. Es waren die 
| Inmengen Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, Oppeln, 
I kreusburg, Grottkau, Leo bſch ü, Koſtenthal, Ott⸗ 
Edar, Falkenberg, Bila, Ratibor, Neuſtadt OS., 
Friedland, Ziegenhals, Groß⸗Strehlitz, Krappitz, Stei- 
au, Neiſſe, Oberglog zu und Coſel vertreten. 
Der 1. Verbandsvorſitzende, Obermeiſter © eja 
Beuthen), eröffnete und begrüßte beſonders den Prä⸗ 


Inn Schalen der Ech 


Roman von Karl Gauchel. 
1. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Der Wanderburſche lachte hell auf: 


2 


— 


„Schön, daun will ich mit dem Steiger reden, 
ind wenn er's erlaubt, könnt ihr gleich mit an⸗ 
fahren.“ 

Nebeneinander ſchritten die beiden jungen 
Winner jetzt dem Schachthaus zu, um dann, nach⸗ 
em Heinrich noch in aller Eile für feinen Ge⸗ 
tfen eine Grubenlampe beſorgt hatte, zur erſten 
eme inſamen Schicht anzufahren. 

Der Förderkorb nahm fie auf und ſchweigend, 
fer ‚feinen Gedanken nachhängend, verſanken 
& angfam in die lichtloſe Tiefe des Wittekind⸗ 

achtes. 


enten in der Kabine wurden die Grubenlichter 
t 
kißtioorfen und dann führte der Bergmann 

nen Begleiter durch das Labyrinth der Stollen 
deinem Arbeitsplatz am ſüdlichen Ende des 
bes, an die Spitze der Strecke Drei. 


er ſich ja noch nicht mit ſeinem neuen Schlep⸗ 

bekannt gemacht habe. Das kam ihm drollig 

und lachend meinte er: 

Du, Kamerad, wie heißt du eigentlich? Ich 

der Heinrich Klahre!“ 

Ber Angeredete zuckte leicht zuſammen. 

Mein Name? — Ja! — So! — Ich heiße 
Bard Orell!“ 

hi,@bre bot ihm die Hand. Seine herzliche Ge- 
Bart ging wieder einmal mit ihm durch: 

Ka, Richard, nun will ich hoffen, daß es sir 

8 dei uns gut gefällt. Wenn du dich erſt ein⸗ 
na eingearbeitet Haft, wird dir der Steiger ſchon 
dit z ſelöſtändigen Platz anweiſen; ich habe ſchon 

. darüber geſprochen.“ 

Rei andere antwortete nichts und kurze Zeit 

We die beiden Männer ſchon fleißig bei 


Gberſchleſiſcher Schmiede ⸗Gbermeiſtertag 


MrSchlafen? Meint ihr? Ich habe hier unter 
lier Hecke 
Cenn's euch recht iſt, fange ich ſofort an.“ 

Klahre nickte: 


er letzten Prüfung durch den Nachtvormann 


nuf dieſem Wege fiel es dem Bergmann ein, 


Gruppenangelegenheiten 

Zum Ehrenmitglied wurde Geueraldirek⸗ 
| tor Werner⸗Beuthen für jeine Förderung des 
Flugſports ernannt Als Tagungsort für die 
4. Gruppentagung wurde Hindenburg feſtge⸗ 
legt. Die Höhe des Gruppenbeitrages erfuhr 
keine Aenderung, dagegen erhielten die Statuten 
einige unweſentliche Aenderungen, nach deren 
* r die gerichtliche Eintragung erfolgen 

ann. 

Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt: 
Zum 1. Vorſitzenden Direktor von Arnim in 
Gleiwitz, ſtellv. Vorſitzender Steinke⸗Oppeln, 
ſtellv. Geſchäftsführer Lehr- Beuthen, Kaſſterer 
Dipl.⸗Ing. Eckert⸗Gleiwitz, ſtellv. Kaſſierer 
Müller⸗ Gleiwitz, Beiſitzer en g- Hindenburg 
und Schwantge⸗ Ratibor, techniſcher Leiter 
Polizeihauptmann Laubſchat⸗Oppeln. Als 
Leiter der Gruppenausſchüſſe wurden für 
die Motorflugzeug⸗Abteilung Mai-Gleiwitz, für 
die Gleit⸗ und Segelflugzeug⸗Abteilung Laub⸗ 
ſchat⸗ Oppeln, für die Freiballon- Abteilung 
Lehr- Beuthen und für die Jugend⸗Abteilung 
Mattern⸗ Beuthen. Das Amt des Preſſewarts 
wurde wieder Hauke ⸗ Beuthen übertragen. 

Nach gemeinſchaftlicher Mittagstafel in der Lan⸗ 
desſchänke, die zu allgemeiner Zufriedenheit aus⸗ 


anſtalt an der Moltkeſtraße der 
2. Modellflug⸗Wettbewerb 


Oberſchleſtens begonnen, mußte aber abgebrochen 
werden, da die Bäume und der ſtarke Regen zu 
ſehr ſtörten. Es dit im Intereſſe des Modellflug⸗ 
zeugbaus ſehr zu bedauern, daß der Platz an der 
Schupounterkunft, den man zuerſt für deu Wett- 
bewerb auserſehen hatte, nicht zu bekommen war. 
Die gemütliche Kaffeetafel im Café Refi- 
fi) enz wurde durch die Darbietungen der Klein⸗ 
kunſtbühne mit Philomene Linke, Sula Falk und 
Max Wendler verſchönt und Damen wie Herren 
durch Cafetier Rzyttki mit kleinen Präſenten als 
Andenken an Ratibor erfreut. Am Abend brachte 
ein gemütliches Beiſammenſein in der „Landes⸗ 
ſchänke“ den Abſchluß des Gruppentages. 


ſidenten der Handwerkskammer Oppeln, Stadtrat 
Czech, den Verbandsvorſitzenden des Obevſchleſiſchen 
Handwerkerbundes und gleichzeitig Vizepräfidenten 
der Handwerkskammer Oppeln, Landtagsabgeordneten 
Bäcker⸗Obermeiſter Hoeniſch (Oberglogau), Dipl- 
Ingenieur Werner von der Handwerkskammer, 
Schloſſer⸗Obermeiſter Kretſchmer als Vertreter 
des Bürgermeiſters von Oberglogau und des Landrats 
von Neuſtadt, Ingenieur Rupprecht und Baron 
von der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und 


Orell zeigte ſich als gewandter Arbeiter. Die 
ſchwere Arbeit ging ihm flink von der Hand und 
Heinrich Klahre hatte allen Grund, mit ſeinem 
Gehilfen zufrieden zu ſein. 

Nichtsdeſtvweniger waren beide froh, als die 


Schicht beeudet und ſie wieder über Tag fahren ſetzung einiger neuer Plätze hat der Steiger ihn 
konnten. Hatten doch beide ſeit dem Frühmahl 


nichts mehr zu eſſen bekommen, ſo daß ſich infolge 


ganz famos geſchlafen heute Nacht. des Hungers die körperliche Erſchöpfung doppelt gezeigt für dieſes Vertrauen. Keiner arbeitete 


hart bemerkbar machte. 


Klahre ließ es ſich nicht nehmen, auch jetzt noch ſoviel ruhiger Kraft und Geſchicklichkeit. 


weiter für ſeinen Schützling zu ſorgen. Er nahm 


| 


hatte, das Geleit durch Rotenbüren, um für ihn 
eine Unterkunft zu erfragen. 


Jetzt, nachdem Richard Orell ſeine ſchmutzigen 


und zerriſſenen Lumpen mit ſauberer Kleidung 
aus Heinrichs Beſtänden vertauſcht hatte, fah er 
bedeutend beffer und folider aus, als zuvor. Ja, 
die ihm eigentümliche Anmut ſeines Ganges, die 
freie, unbefangene Art, den Kopf zu tragen und 
aus den nachtdunklen Augen fröhlich und ſchel⸗ 
miſch zugleich in die Welt zu ſchauen, goß ſelbſt 
über dieſe erborgten, derben Bergmannskleider 
eine gewiſſe unbewußt zutage tretende Gleganz. 

| Und fo wurde es den neuen Gefährten nicht 
allzu ſchwierig, für Richard Orell bei einer alten 
Witwe in Rotenbüren ein fauberes und freund⸗ 
liches Unterkommen zu finden. 

Zweites. Kapttel. 

Wochen ſind vergangen, ſeit Heinrich Klahre 
in der Morgenfrühe Richard Orell halb verhun⸗ 
gert am Wege fand. 

In den Häuschen und Hütten von Rotenbüren 


iſt inzwiſchen manches Wort über den Fremden 


gefallen. Manches mitleidige, aber auch manches 
verächtliche, zweifelnde Wort ift laut geworden 
über jenen, der kam, man weiß nicht woher, der 
aber jetzt unter ihnen hier lebte, als hätte er 
nie da draußen an der Landſtraße gelegen; ein 
Stromer, ein Vagabund. i i 

Und verſtohlene Bride fliegen über das Geſicht 
des Mannes, der gleichgültig daher geht, mit dem 
keck aufgewirbelten Schnurrbart und dem leicht⸗ 
ſinnigen Lachen in den nachtſchwarzen Augen. 

Aber er enttäuſcht alle, die das Schlechte prophe⸗ 
zeien, die da von ſeiner Unraſt etwas Ungewöhn⸗ 
liches erwarten, 


| 


ihn zum Eſſen mit in ſeine Wohnung und gab ergiebig und Richard Orell verſtand es, ihn in 
ihm dann, nachdem ſie ſich geſtärkt und geſäubert der rechten Weiſe auszubeuten. 


das Wirtshaus des 


der Landſtraße mit ihren ungewiſſen Daſeinsbe⸗ 


hier in ſein richtiges, wohlgedämmtes Fahrwaſſer 


Kontny als Beauftragten der Handwerkskammer. kurſe. 


Lehrlingsfragen und Tarifverträge behandelte 


Den Bericht über die Königsberger Tagung gab der der Verbandsvorſitzende, der auch betonte, daß die 


Vorſitzende. 

Präſident Stadtrat Czech hielt dann einen Vortrag 
über die neue Hanbwerksnopelle jowie über die Aen⸗ 
derung der Satzungen bei den Innungen und über die 
im Jahre 1930 bevorſtehenden Kammerwahlen. An⸗ 
ſchließend ſprach Obermeiſter Hoeniſch über das 
Handwerkskammergebaude und über die Vorteile, die 
der Handwerker bei der Kammer hat. 

Ueber die Organkſationsarbeit des deutſchen 
Schmiedehnndwerks im Winter 1929/30 De- 
richtete ausführlich der Verbandsvorſitzende und des⸗ 
gleichen über die Mechaniſierung der Landwirtſchaft. 

Dipl.⸗Ing. Werner hielt nun einen Vortrag über 
die in Oberſchleſien abzuhaltenden Landmaſchinen⸗ 


Gründung von 
Notwendigkeit aus der Not der Zeit heraus geboten 


wirkſchaftlichen Vereinigungen als 


iit. Smolenſki (Hindenburg) verbreitete ſich über 


die Lohntarife für Gutsſchmiede, und dann ſprach der 
Verbandsvorſitzende über die Notwendigkeit der Um⸗ 
wandlungen und Neugründungen in Zwangsinnun⸗ 
gen. Dem Verband ſind die Innungen Steinau mit 
10 und Oberglogau mit 17 Mitgliedern bei dem Ver⸗ 
bandstag beigetreten. 
daß der nächſte Schmiedeverbundstag in 
Beuthen ſtattfindet. Gleichzeitig werden die neuen 
Verbandsabzeichen bis dahin ſertiggeſtellt und beim 
Verbandstag an die Mitglieder zu einem noch feſt⸗ 
zuſetzenden Preis ausgehändigt. Es folgten noch Ane 
träge verſchiedener Innungen. 


Der Vorſitzende gab bekannt, 


Ein Muſtergefangener 


Der berüchtigſte und bekannteſte Ver⸗ 
brecher des heutigen Amerika, der Chicagoer 
Bandenkönig Scarface Al Capone ſttzt gegen- 
wärtig eine einjährige Geſängnisſtrafe in der 
Strafanſtalt von Philadelphia wegen unberechtig⸗ 
ten Waffentragens ab. Schlimmere Vergehen hat 
man dem Mann, der durch ſeine Banden eine 
große Anzahl von Morden ausgeführt hat und 
ganz Chicago in Schrecken verſetzte, augenſchein⸗ 
lich nicht nachweiſen können. Man hat angenom⸗ 
men, daß dieſer Verbrecherkönig, dem der 
Boden in Chicago zu heiß geworden war, ſich 
freiwillig ins Gefängnis geflüchtet 
habe, um dort vor den Nachſtellungen ſeiner Geg— 
ner fier zu ſein. Das ijt eine Methode, die ja 
in den Vereinigten Staaten nicht ſelten ange⸗ 
wandt wird. Aber wenn dem wirklich fo ijt, daun 
muß ſich Capone eines anderen beſonnen haben, 
denn er hat ſechs mißglückte Verſuche ge- 
macht, durch feine Anwälte ſeine Freilaſſung 
zu erringen. Vielleicht ift jedoch auch dies nur ein 
beſonderer Trick. 

Jedenfalls lebt dieſer einſtige Beherrſcher 


fiel, wurde im Schulhof der Taubſtummen⸗ der Unterwelt in den vier Wänden feiner 


Zelle nicht ſchlecht. Er wird von den Beamten als 
ein Muſtergefangener geſchildert und ge⸗ 
nießt unter den übrigen Inſaſſen des Gefängniſſes 
die größte Hochachtung. Seine Frau darf ihn 
beſuchen; er hat aber verboten, daß fte feinen 
bleinen Sohn mitbringe, „denn,“ erklärte er, „ich 


Auch ein Kriegerdenkmal 


Ein ſeltſames Kriegsandenken liegt in dem 
Braker Hafen bei Bremerhaven, das ehe⸗ 
mals ruſſiſche Schiff „Maria“, Kapitän Folkmann 
aus Riga. Das Schiff, ein hölzerner Dreimaftſchoner 
von 360 Tonnen Tragfähigkeit, kam am 12. Juli 1914 
mit einer Ladung Holz von Petersburg in Brake an 
und wurde nach Entlöſchung wieder mit Ton, nich 
Petersburg beſtimmt, befrachtet. Nachdem etwa 120 
Tonnen Ton übergenommen waren, brach der Krieg 


aus. Die Beladung wurde eingeſtellt und der Kapitän 


interniert. 1916 erhielt er von Munſter aus kurzen 
Urlaub, um Tauwerk und Segel in Sicherheit zu brin⸗ 
gen und den bereits eingenommenen Teil der Ladung 
wieder zu löſchen. Nach Beendigung des Krieges kehrte 
Kapitän Folkmann nach Brake zurück. Sein Schiff 
wurde aber nicht freigegeben, weil in Riga von der 
dortigen Regierung ein Neptundampfer feſtgehalten 
wurde. Es entſtanden langwierige Verhand⸗ 
lungen, die evit vor kurzer Zeit beendigt wurden. 
Inzwiſchen iſt das 1910 erbaute Schiff völlig ver⸗ 
dorben. Vor etwa vier Jahren mußte es nach der 
Nordſeite des Kaiſerhafens verholt werden, wo es geij 
dem Vorderteil auf Grund geſetzt wurde. Dann drohte 


möchte um alles in der Welt nicht, daß mein Sohn 
erfährt, daß ich im Gefängnis ſitze, er denkt, ich 
ſei in Europa. Wenn er ein Bild mit einem 
großen Dampfer ſieht, dann fragt er die Mutter, 
ob das Schiff „Daddy“ heimbringt.“ 

Daß dieſer Mann, der die Maſchinenge⸗ 
wehre unbarmherzig gegen ſeine Gegner 
und Opfer richtete, auch weiche Züge in ſeinem 
Charakter hat, beweiſt noch eine andere Geſchichte, 
Ein junger Mann wurde nach der Teilnahme au 
einem Ueberfall verwundet in das Gefängnis⸗ 
lazarett gebracht. Die Aerzte hielten die Abnahme 
eines Armes für notwendig, um den Patienten 
vor Blutvergiftung zu retten. Da erklärte Ca: 
pone: „Retten Sie den Arm des Jungen. Es kanu 
koſten, was es will. Ich werde gern für ihn be⸗ 
sahlen.” Capone wohnte in einem Zimmer 
das mit Teppichen belegt, aber ſonſt einfack 
eingerichtet ijt. Um ſich Bewegung zu verſchaffen 
ſpielt er Handball; außerdem lieſt er viel, be 
ſonders Balzac und Victor Hugo. Ein Beſucher 
der ihn über ſeine Anſichten ausfragte, wollte 
auch hören, was er von der modernen Frar 
denke. Da fällte Capone ein vernichtendes Urteil: 
„Die Frauen von heute kümmern ſich viel zu viel 
um die Dinge außerhalb ihres Heims. Das Heim 
und die Kinder bedeuten das wahre Glück jeder 
Frau. Wenn die Frauen ſich danach richten wür⸗ 
den, dann würde es in der Welt ſehr viel beſſe! 
ausſehen.“ 


der Fokmaſt zuſammenzubrechen und mußte entfern! 
werden; feit Jahresfriſt ift das Hinterteil des Schiff 
ganz weggeſunken, das Waſſer ſteht bis zum Heck. 


Der Kapitän wohnt noch heute an Bord 
da das Mannſchaftslogis auf dem Vorderteil trocker 
geblieben ift. Anfangs haben Braker Geſchäftsleute 
dem Kwitän Kredit gewährt, damit er feinen Lebens: 
unterhalt friſten könne. Da die Verzögerung der Freir 
gabe die Lage des Kapitäns ſtets unſicherer werder 
ließ und das Schiff immer wertloſer wurde, wurd 
der Kredit eingeſtellt, und der Kapitän mußt! 
vevſuchen, ſeinen Unterhalt als Arbeiter zu ver: 
dienen. Vor zwei Monaten hat die deutſche Regierung 
nun Kapitän Folkmann benachrichtigt, daß daz 
Schiff freigegeben fei und er innerhalb did 
Mongten mit feinem Schiff den Hafen veraſſen, milſſe 
Das ift nun gar nicht fo leicht, denn das Schiff mni 
gehoben und gedichtet werden, wozu dem Kapitän dit 
Mittel ehlen. Eine Wiederherſtellung iſt vib 
lig ausgeſchloſſen, es kommt nur noch in Frage 
es zu zerſchlagen. Der Kapitän ift zu bedauern; fiini 
zehn Jahre, die beiten feines Lebens, find dahin. Ein 
Entſchädigung muß er ſich im Wege der Zivilklage eri 
noch erkämpfen. 


Nach wie vor arbeitet er in der Wittekind⸗ 
Grube, nun ſchon nicht mehr als der Gehilfe ſei⸗ 
nes Wohltäters, ſondern als ſelbſtändiger Hauer. 

Was Heinrich Klahre ihm damals angekündigt 
hat, iſt inzwiſchen Tatſache geworden; bei der Be⸗ 


zuerſt bedacht. 
Und der fremde Burſche hatte ſich erkenntlich 


ſo raſtlos wie er, keiner führte den Schlegel mit 
Der ihm angewieſene Platz erwies ſich als höchſt 


In demſelben Maße aber, wie die Erträgniſſe 
ſeiner Arbeit ſich mehrten, mehrte ſich auch ſein 
Verdienſt und ſchon längſt hatte der junge Arbei⸗ 
ter feinen Beſtand an Kleidern und Wäſche er- 
gänzen können. An jedem Zahltag ließ Richard 
einen Teil des verdienten Geldes bei der Svar- 
kaſſe der Grubenverwaltung ſtehen. Der Reit 
genügte für feine Bedürſniſſe, und da er weder 
dem Trunk noch dem Spiel huldigte, überhaupt 
Dorfes, „Zum ſchwarzen 
Ochſen“ genannt, nur wenig beſuchte, ſo geſtatte⸗ 
ten ſeine Lohnverhältniſſe ihm immerhin eine 
anſtändige und auskömmliche Lebensführung. 

Es hatte überhaupt den Anſchein, als wenn 
dieſes Leben, durch das er im Staub und Schmutz 


dingungen ſich bis hierher gearbeitet hatte, erſt 


eingelenkt habe, als wenn über dieſem Leben kein 
anderer Ehrgeiz, kein anderer Zweck ſchwebe, als 
ein ruhiger, ſeßhafter Bürger dieſer Landge- 
meinde, ein geſchätzter und gutbezahlter Arbeiter 
der Wittekind⸗Grube zu ſein. — 

Es war am Sonnabend, gegen Abend. 

Das ſtille, freundliche Dorf Rotenbüren ſtand 
ſchon im Zeichen des Sonntagsfriedens. 

Rechts und links der vielfach ſich windenden 
Dorfſtraße ſtanden die kleinen hübſchen Häuschen 
der Grubenarbeiter, meiſt mit einem ſauber ge⸗ 
haltenen Gärtchen umgeben, zierlich wie einer 
Spielſchachtel entnommen. Wie das blinkte und 
blitzte! 

Da ſtanden ſie in den Haustüren, hemdärmelig 
ije Männer, die kurze Schwarzdornpfeife zwiſchen 
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den Lippen, glattraſiert, ſchon in der ſauberen 
weißen Schürze des Sonntags die Frauen unk 
ſprachen über dieſes und jenes, über die kleinen 
Sorgen des Haushalts, über die Vorkommniſſi 
in der Gemeinde; da ſtanden an den Hecken unk 
Zäunen die Burſchen und Mädchen und neckten 
einander und lachten, und über dem allen lag der 
reine, ſtille, dämmernde Friede des Feierabends 
doppelt empfunden durch die Vorfreude des 
Sonntags. 

Unter der Türe des „ſchwarzen Ochſen“ ſtanz 
Heinrich Klahre mit ſeinen Kameraden. 

Heute abend, wo die Arbeit der Grube ruhte 
um erſt am Montag vormittag wieder ihre Sol: 
daten zu verſammeln, heute plauderte es ſich gut 
hier draußen bet einem friſchen Glaſe. 

Und Unterhaltungsſtoff gab's in Hülle und 
Fülle, wurde doch heute in Alterup der Jahr⸗ 
markt eröffnet, der Jahrmarkt, der den ſtillen 
beſcheidenen Dörflern Beluſtigungen der mannig⸗ 
fachſten Art bot, an denen man in der Erinnerung 
noch ein ganzes Jahr zehren konnte, bis ſich die 
Wunder des Vorjahres wiederholten. 

Eben kam Richard Orell die Straße herauf. 

Seine hübſche, kräftige Geſtalt leicht in den 
Hüften wiegend, das Haupt ſo unbeſchreiblich keck 
auf den Schultern tragend, kam er elaſtiſchen 
Ganges dahergeſchritten, als Heinrich Kahre ihn 
bemerkte. ee 

„Glück auf, Kamerad“, rief ihm dieſer erfreut 
zu, „kommſt du auch einmal her, mit uns ein Glas 
zu trinken?“ 4 

Lächelnd winkte Orell mit der Hand ab. 

„Nein, nein, Heinrich“, rief er zurück, „das will 
ich lieber nicht tun, ich will nur etwas herum⸗ 
ftretfen, Aber wenn du etwa gegen Abend nach 
Alterup gehen ſollteſt, würde ich dich gern beglei⸗ 
ten. Oder ſiehſt du das nicht gern?“ 

„Aber ſicherlich“, lachte Heinrich, „ich werde alfy 
gegen 8 Uhr an deiner Wohnung ſein.“ 

Die Freunde winkten ſich noch einmal zu, dann 
ſchritt Orell feinen Weg weiter. 
Gemächlich ſchlenderte er durch den Ort; feine 
unklen Augen glitten gleichmütig uber die Ge⸗ 
ſtalten der Mädchen, die an den Heckentoren ſtan⸗ 


den und ſchwatzten. 
n und ſchwatzten Fortſetzung folet) 


"Fußball | 


Preußen Zaborze — VBorwärt3-Nejeniport Glei⸗ 
wig 3:1 (0:0). Die erſte Halbzeit brachte ein aus⸗ 
geglichenes Spiel, bei dem die Gleiwitzer ein klei⸗ 
nes Plus aufweiſen konnten. Preußen hatte zwei 
Neuerwerbungen eingeſtellt, Vorxeitet, früher 
Borſigwerk, der als Mittelſtürmer ſpielte und im 
Tor Schwan, früher Arbeiterſport. Beide führ⸗ 
ten fich ſehr gut ein. In der 2. Halbzeit drängt 
Vorwärts und kommt in der 5. Minute bereits zu 
einem Erfolg. Durch dieſen Erfolg werden die 
Preußen aufgerüttelt und gehen auf den Ausgleich 
aus, der auch in zwei Minuten da ijt. Rigfa 
hätte den Schuß von Hanke. der ihm durch die 
Beine ging, halten müſſen. Eine Minute ſpäter 
iſt das zweite Tor fällig. Eine Vorlage von 
Lempa verwandelt Vorreiter zum 2. Tor für Za⸗ 
borze. Preußen führt unit und ſichert ſich auch die 
Feldüberlegenheit. Etwa 20 Minuten lang dau⸗ 
ert der Druck der Preußen. Vorwärts konnte 
auch nicht verhindern, daß Zaborze durch Clemenz 
nach einer Vorlage unhaltbar in die äußerſte Ecke 
einfendet. Vorwärts klappt nun zweitweiſe zu⸗ 
ſammen, zeigt aber im Endſpurt wieder gute Lei⸗ 
ſtungen. Ritzka hatte einen guten Tag und hielt 
blendend. Etwa an acht ſichere Torgelegenheiten 
in der Zeit, als Preußen drängte, verſtand der 
Metiſter nicht auszunützen. 

Beuthen 09 — Deichſel Hindenburg 2:2 (2:1). 

Mit einer großen Ueberraſchung endete dieſes 
Treffeu, das größtenteils im Regenſchauer und 
auf aufgeweichtem Boden ausgetragen wurde. 
Dieſer ſchlechte Boden war am meiſten Schuld 
daran, daß Beuthen 09 mit ſeiner Kombination 
keinen Erfolg hatte. Palluſchinski im Mittellauf 
war ſehr gut und verſorgte hinreichend ſeinen 
Sturm, aber der Mittelſturm verwendete ſeine 
Kräfte erfolglos vor dem Deichjel-Tor, was die 
Zuſchauer ſehr enttäuſchte Deichſel ſtellte eine 
flotte und leichte Manaſchaft, die fi wicht ſchlagen 
laſſen wollte. In der erſten Spielhälfte gab es 
einen flotten Kampf, der fait immer offen war. 
Durch ein Eigentor von Malik kam Deichſel in 
Führung. Erſt zwanzig Minuten ſpäter gelingt 
09 durch Pogoda der Ausgleich, der einen Schuß 
von Malik einköpfte. Ein Handelfmeter, den der 
linke Läufer von Deichſel verſchuldet, wird von 
Palluſchinski glatt verwandelt. Bereits in der 
4. Minute der zweiten Halbzeit gelingt Deichſel 
durch einen ſchönen Schuß von Neugebauer der 
Ausgleich. Deichſel klappt zeitweiſe zuſammen. 
während 09 Line glatte Ueberlegenheit erringt. 
Die beiten Gelegenheiten, die ſich 09 nun bieten. 
verſteht der Sturm nicht auszunutzen. Eine gute 
Stütze hatte Deichſel in ſeinem Tormann Schwie⸗ 
gel, der ſehr gut hielt. | 

Delbrück Hindenburg — VfB. Gleiwitz 1:1 (0:0) 
Diefes Spiel wurde von Delbrück in der alten 
Aufſtellung ausgetragen. Die diesmalige Spiel⸗ 
meije der Hindenburger war gegen die gute des 
Vorſonntags nicht wiederzuerkennen. Es wurden 
äußerſt ſchwache Leiſtungen geboten, und es tjt ein 
Verdienſt von Brabinski und ſeines Vordermau⸗ 
nes Rukowski, daß eine Niederlage von Delbrück 
vermieden wurde. Die Gleiwitzer zeigten ein 
typiſches Punkteſpiel, eifrig und flink, nur etwas 
zit laut. In der 1. Spielhälfte waren die Glei⸗ 
witzer etwa 25 Minuten laug überlegen. 10 Mi⸗ 
nuten vor der Halbzeit wird Delbrucks linker 
Liuſer verlegt, jo daß die Hindenburger dle zweite 
Spielhälfte nur mit 10 Mann ſpielen. Nach der 
Pauſe ſpielte Delbrück unter Form, io daß BIB. 
drängen konnte. Ju der 8. Minute kommt VfB. 
in einem Gedränge durch ſeinen Rechtsaußen zum 
erſten Tor. Eine Viertelſtunde ſpäter gleicht Del⸗ 
brück durch Fieluſch aus. Ein Elfmeter für Del⸗ 
Brück wird von Fieluſch verſchoſſen. 

Preußen Ratibor 06 — Sportfreunde Oppeln 
3:0 (1:0). Preußen zeigt ſich endlich wieder einmal 
in ſtarker Form uno hat in Kawalla II als Links⸗ 
außen einen guten Griff getan. Während des 
ganzen Spiels zeigten ſich die Preußen glatt über⸗ 
legen. Sie ſchießen in der 13. Miuuate das erſte 
Tor. Ovppelns Ausgleichverſuche ſcheitern an der 
flotten Verteidigung der Preußen. Es kommt 
wohl zu einigen Ecken, aber auf beiden Seiten 
bleiben dieſe ohne Erfolg. Nach der Halbzeit zieht 
ſich der Kampf in die Länge. Preußen kombiniert 
viel, zerſplittert aber im Uebereifer alles kurz 
vor dem Tor. 4 Minuten vor Schluß ſchießt Ette£ 
kurz hintereinander, nachdem ihm Kawalla II gut 
vorgelegt hatte, in ſtrömendem Regen zwei Tore. 
Oppeln erzielt nicht einmal das Ehrentor. 

Ratibor 63 gegen VfR. Gleiwitz 1:0 (1:0). Auch 


9 


2. 


diesmal konnten die Gleiwitzer eine Niederlage 


nicht abwenden. Ste waren mit Erſatz angetreten 
und hatten dazu noch das Pech, nach zehn Mi⸗ 
nuten Spielzeit einen Mann zu verlieren. Die 
Ratiborer ſchoſſen hierauf das einzige Tor des 
Tages. In der 2. Halbzeit verſuchte VfR. mit 
aller Macht auszugleichen, doch verfehlten ihre 
Schüſſe metit knapp das Ziel. Die Ratiborer 


Hintermannſchaft ſpielte hervorragend und ver⸗ 


Im Jahre 1923 entſtaud in Oberſtein bel Bad 
Kreuznach plötzlich das Gerücht, daß der körperlich und 
geiſtig minderwertig geltende Lum penſammler 
Augst Wittmann. im Volksmunde „Schmulchen“ 
genannt, eine Millionenerbſchaft gemacht 
habe. Eines Tages hatte Wittmann auch ein Doku⸗ 
ment in Händen. nach dem ihm und ſeinem in Nord⸗ 
deutſchland lebenden Bruder die Erbſchaft feiner 


Hberſchleſiſcher Sport- Anzeiger 


Ein Lumpenfammler als Millionär 


Diſch. - Dderfichleflen 
Kreis Ceobſchũtz 
Kreistag Veobſchütz 


teidigte den knappen Vorſprung bis zum Schluß viel durch Filla eutlaſtet werden mußte. Kurz i - 5 
Ei Diana Oppeln gegen SV. Borſigwerk 3:2 vor Schluß kam es zum Ausgleich. Ju der heutigen erſten Sitzung des neugewähl⸗ 
(2:2). Mit knapper Not konnten die Oppelner Gan 3 des O. S. E. V. In der Schlußrunde ten Kreistags Leobſchütz wurden nach der 
innerhalb des Gau 3 Gültigkeitserklärung der Wahlen der 


den Ligaletzten abfertigen, da fie ſich ſchlecht zu der Ausſcheidungskämpfe 
a konnten. Dem Stärkeverhältuis im O. h 9 Bf 
nach hätte Oppeln auf heimiſchem Boden weitaus 
höher ſiegen müſſen. I 
Preußen Neuſtadt gegen Oberhütten Gleiwitz 
3:0 (0:00. Der Kampf war bis zur Pauſe ausge⸗ 
glichen. Nach dem Wechſel jedoch wurden die 
Neuſtädter überlegen und ſchnürten den Gegner | 


Kreistagsmitglieder folgende Wahlen vorge⸗ 
nommen: 

Zu Kreisdeputierten wurden gewählt: 
Rechtsanwalt Malik⸗Leobſchütz und Amtsvor⸗ 
ther Julius Bock⸗Gröbnig (beide Zentrum). 

Ju den Kreisausſchuß wurden gewählt: 

Zentrum: Kaufmann Schmidt“ Leobſchütz, 
Gürtuer Görlich-Badewitz und Amtsvorſteher 
Krömer ⸗Dobersdorf; Stellvertreter: 
Dr. Pawelke⸗Katſcher, Bürgermeiſter Georg 
Sartory⸗Leobſchütz und Landwirt Julius 
Bock⸗Gröbnig. 

Chriſtliche Land wirtſchaft: Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Eicke-Gläſen, Landwirt Hampel⸗ 
Tſchirmkau; Stellvertreter: Landwirt Var. 
Sonnek⸗Jakubowitz und Gemeindevorſteher 

2 Joſef Kleiner II: Schönbrunn, 
Ebert Gebächtuis⸗Staffel l Sozialdemokraten: Kreisausſchuß⸗Ober⸗ 

Das Arbeiter⸗Sport⸗Kartell hatte anläßlich der | jefrelär Beier⸗Leobſchütz, Stellvertreter: 
Einweihung des Ebert⸗Denkmals in Ratibor Lehrer Mrkwas⸗Leisnitz. 
einen Stafettenlauf von Leobſchütz nach Weiter fanden Wahlen in den Ausſchuß zur 
Ra tibor mit dem Ziel Anfang des Eberthofes Vorbereitung der Kreista g Svptrlagen und 
neranſtaltet. Steger wurde das Wrbeiter- | in die Rech 3 pr 1 getir 
Sportkartell Natibor. Zweiter wurde Ar⸗ n e 95 prüiunsstommif iton 
beiterkartell Beuthen. ui die Wahl von 23 Amts vorſtehe en ſtatt. 

Die Arbeiter Sportler Ratibor erhiel A fisch St dem Bau des dan dg ee 
ten den Ebert - Wanderpreis, ſpäter ſoll gehöfts in Steubendorf wurden 600 Mk. 
ihnen noch eine Plakette überreicht werden. bewilligt. Be 
Der Wanberprets wird alljährlich ausgetragen, Die Kreisbürgſchaft für die Reſtaufwer⸗ 
während fte Plakette dem Sieger Ibeibt. tung der Sparguthaben bei der Stadi- 

* und Kreis⸗Sparbank Leobſchütz wurde über⸗ 
nommen. N 

Die Vorlage betreffs Anſchaffung eines neuen 
Dienſtautos wurde dem neuen Kreisausſchuß 
überwieſen, der fie im Sinne des Beſchluſſes des 
alten erledigen ſoll. 


Naine- und Tierſchutztag in Veobſchütz 


S. E. V. ſtanden ſich die Handballmann⸗ 
ſchaften von Studzieuna und Buchenau 
gegenüber. Das Spiel litt ſehr unter der, durch 
den ſtarken Nachtregen verurſachten Glätte. Stud- 
stenna hat Anſtoß. Buchenau auf eigenem Platze 
war ſtark im Vorteil. Der Kampf ſpielte ſich meiſt 
vor dem Stubdziennaer Tor ab. Mehrere gut vor⸗ 
fait dauernd ab. getragene Angriffe von Studzienna endeten er⸗ 
Oſtrog 19 I- Preußen 06 T 5:2 (3:1). Die folglos. Nach 20 Minulen fonnte Buchenau den 
Preußen gingen von Anfang an ins Zeug und J. Erfolg buchen. Nach derſelben feste Studzienna 
ſchon in der 6. Minute ſchoſſen ſie aus dem Ge⸗ mit erhöhtem Eifer ein, aber ſeine Angriffe ſchei⸗ 
dränge ein Tor. 5 Minuten darauf gleicht Oſtrog terten an der exakt arbeitenden Verteidigung von 
aus und kann nach zähem Kampf nochmals er- Buchenau. Einen fiir den Platzinhaber gegebe⸗ 
folgreich ſein und verwandelt in der 40. Minute nen 13 Meter ſandte Mosler unhaltbar ein. Alle 
einen Strafſtoß in das 3. Tur. Bei einem Zu⸗ Auſtreugungen Studziennas ein Ehrentor zu er- 
ſammenprall zwiſchen einem Oſtroger und einem reichen, blieben erfolglos. 3 Minuten vor Schluß 
Preußen im Kampf um den Ball, wurde der konnte Buchenau durch einen unhaltbaren Schuß 
Oſtroger an der Knieſcheibe ſchwer verletzt und des Rechtsaußen den 3. Erfolg buchen. 
mußte ins Krankenhaus geſchafft weirden. Nack | 
der Halbzeit werden die Oſtroger noch munterer. 
Bei einem raſchen Vorſtoß ſchießen in der 22. Wei- 
nute das 4. und 4 Minuten ſpäter das 5. Tor. 
Preußen bemüht ſich nun in aller Macht und 
kommt euch in der 42 Minute zum 2. Tor, aber 
es langte nicht mehr zum Ausgleich. 


Handball 

A TV. Ratibor TV. Borſigwerk 7:4 (3:2). Im 
Vorſchlußrundenſpiel um die oberſchleſiſche Dand- 
ballmeiſterſchaft der Turner, trafen fih in Ra⸗ 
tebor ATV. Ratibor und TV. Borſigwerk. Die 
Borfigwerfer waren für die Ratiborer ein durch⸗ 
aus ebenbürtiger Gegner. Das beſſere Schuß⸗ 
vermögen zeigten jedoch die Ratiborer, die vers 
dient zu dem Erfolge kamen. Der Spielverlauf 
wurde durch die ſchlechten Bodenverhältniſſe lehr 
beeinträchtigt. Das Endſpiel zwiſchen A. 
Ratibor und TV. Frieſen Beuthen findet am 29. 
Dezember in Beuthen ſtatt. 


Behördenſportverein I — Polizeiſportverein T 
2:2 (1:1). Auf dem Schupoplatz trafen fih die 


3. großer internationaler Sprunglauf. Zum dritten 
Male feit Beſtehen der im idlliſchen Eulengebirge 
unweit der Grenzbaude bei Glätziſch⸗Falkenberg ge- 
legenen Eulenſchanze wird der Große Ju- 
ternattonale Sprunglauf am 12. Januar 
1930 ausgetragen werden. Den Höhepunkt des Win- 
terſports im Eulengebirge bildet jedes Jahr der Yn- 


beiden Vereine zu einem Freundſchaftsſpiel ternationale Sprung lauf, die Sportveranſtaltung am 19. Dezember 
z ; í ; in flottes ; ; *. N . 983 
Erſatz au. Es entwickelte fih bald ein y 4 der Zehntauſend. Die Vorbereitungen zum 3, Sprung- Am Donnerstag, den 19. Dezember 1929, nach⸗ 


lauf auf der Eulenſchanze, deien Durchführung wieder 
in Händen des Skiklubs Neurode liegt, find bereits 
im vollen Gange. Die Ausſchreibungen ſind erfolgt 
und werden auch diesmal wieber die bekannteſten 
ſchleſiſchen Springer und erſtklaſſige Vertreter aus den 
Nachbarſtaaten in Konkurrenz treten. Ein ſcharfer 
* es wird Sun da Striſchek de 
; ini den] der zweimalige Sieger, die große Ausſicht hat, dur 

etap EAEI N aach don T einen dritten Sieg den wertvollen Wanderpreis end- 
——— Puff⸗Poltgei hatte ſeinen ſchlechten Tag gültig zu gewinnen. Es ift Ausſicht vorhanden, daß 
18 ſchoß Dutzende von Löchern uber die Latten. ſich an dem kommenden Sprunglauf im Euleng birge 
Die Torleute gaben ihr beſtes her. Auffällig war auch einige Springergrößen von internationalem Ruf 


Ste Schwerfalligkeit von Kopicztok⸗Behörde⸗ der beteiligen werden. 


N Skilauf — die Krone allen Sports! 


Die Wi 8 S 3 Steht in Schweden⸗Nor⸗ erkennen, die ſich niemals in die Hände eines Yad» 
bei Yet in del legten 40 Jabren wurde der mannes begeben haben. Allein die Stockhaltung, 
Skiſport von verſchiedenen eingewanderten Nor: die auf das Auge des Zuſchauers unäſthetiſch wirkt 
ſwegern nach Deutſchland eingeführt und hat bald in läßt den Ungeübten ſofort erkennen. Die Hauptſache 
allen Gegenden Deutſchlands großen urng ge: bei dieſem 1 N ſind — one 
f A i ibt es heute noch Gegenden, wo wegungen. Die Ausitattung ſür dieſen Sport iſt und 4 
mean A E A ablehnend gegenüberſteht, ihn heute mit wenigen Mitteln ſchon erkäuflich. i Beſtattungskaſſe jolen neu gedruckt werden. Die 
als gefahrvoll anſieht. Dank der guten Organiſation Ein Paar richtige Skiſtiefel find unbedingt fürs neuen Paragraphen wurden von Juſtizinſpektor 
des deutſchen Skiverbandes hat ſich das Skilaufen Gebirge notwendig. Dazu ein Paar Schneeſchuhe Rilly verleſen und nach kleinen Aenderungen ans | 
bei uns in den letzten Jahren zum Volksſport welche beim ausgeſtreckten Arm die Länge bis zur genommen. Die alten Satzungen verlieren Hiers 
entwickelt. Mit Recht, denn das Skilaufen wirft Handwurzel haben mifen; fie folen aus Eſche oder mit ihre Gültigkeit. Es folgte die Aufnahme acht 
nicht nur erzieheriſch, ſondern fördert im böchſten Hickoryholz fein. Die daran befindliche Bindung it neuer Mitglieder. Nun wurde zur Vorſtands⸗ 
Rabe die Geſundheit. Wer erſt einmal auf den die beſtbewährte Huidtfeld⸗ oder Aufſchraubbir⸗ wahl geſchritten. Da die dreijährige Amtsperiode 
Hölzern den tiefverſchneiten Wald und die Berge, dung. Ein Paar Stöcke, welche die Länge bis zur fämtlicher Vorſtandsmitglieder abgelaufen ift, fo 
durchzog, der wird von unſäglichen Schönbeiten des Achſelhöhe haben. find aus Haſelnuß, Pefferrohr mußte die Neuwahl erfolgen. Dem neuen Bors 
Winters ſprechen können. Wer die kilometerlangen oder Tonkingholz. Die körperliche Bekleidung ift ſtand gehören an: Sanitätsrat Dr. Hampel L, 
Hänge bei Pulverſchnee befabren, der wird mir bei- ein blauer Sklangug aus Gabardin oder Trikotſtoff. Bürgermeiſter Prie mer 2. V orſitzender, Schrift⸗ 
ftimmen, daß keine Schilderung nur annähernd be. Die Handſchuhe folen aus Zeltbahnſtoff und ge- ſetzer Schlink 1, Oberpoſtſchaffner Chriſt 
ſchreiben kann, welch große Freude eine ſolche Fahrt füttert fein, Fürs Gebirge ift ein Ruckſack mum 2 Schriftführer, Juſtigfektetär Kandler erſter 
bereitet. Außerdem bietet die winterliche Landſchaft gänglich, in welchem ſich wichtige Sachen, wie Erſatz⸗ Kaufmann Safe w pä Kaſſierer Kreisverſiche⸗ 
dem Läufer Bilder von unermeßlicher Schönhekt. riemen, eine Erſatzſkiſpise, Wachs, Bindfaden, Näb:| “ skommiſ E 2. p dm ans z 
Die Bewegung in der friiher Winterluft gibt dem zeug und Oel befinden follen. rung I: Beruard, ermeſſungsre 
Svorttreibenden befte Erholung, ſtärkt das Auge. Man behandelt die Schneeſchube im Sommer mit V eptner, Rentter Weicht, Kreisbauinſpektor 
Herz und Lunge ſowie Nerven werden beim eifrigen Collonilöl auf den Laufflächen und bevor man die Morawa, Generaloberveterinär Seiffert ſo⸗ 
Tummeln auf den Schneeſchuhen vollkommen geheilt Schneeſchuhe im Winter benutzt, muſſen dieſelben mit wie Steuerſekretär Scholz als Beiſitzer: 
Zu empfehlen iſt dieſe Sportart beſonders denen, einer Grundwachsſchicht verſehen ſein. Für den Auf- Juſtizinſpktor Rilly Vorſitzender der Sterbe⸗ 
die ihre berufliche Tätigkeit in geſchloſſenen Räumen ſtieg werden die Laufflächen mit Steig» und Gleit⸗ kaſſe, Kreisverſicherungskommiſſar Bernard 
erledigen. Viele, die ihren ſtändigen Sommerur⸗ wachs „Dunzinger“ forgfältig behandelt. Um den und Kreisbauinſpektor Morawa Ausſchußmit⸗ 
laub ſtrikte innegehalten haben, verlegen heut ihre Stemmlochriemen gegen Harſch zu ſchützen, ift eine glieder der Beſtattungskaſſe; Poſtbetriebsaſſiſtent 
Ferien ins Gebirge und betreiben den Skisport. Verwickelung mit dünnem Kupferdraht an den Lichtblau, Kreisverſicherungskommiſſar Ver- 

Die Erlernung des Schneeſchuhſports iit beu⸗ Stemmlochern notwendig. Nach jedem Gebrauch der nar d Schuhmachermeiſter Nietſch und Gene⸗ 
tigen Tages leicht und kennt keine Altersgrenzen. Ein Skier ſind dieſelben einzuſpannen. Stiſtiefel ſowie paloberveterinär Seiffert Kaſſenreviſoren; 
paar Tage unter Leitung eines geprüften Berufs- ſämtliche Lederteile erfordern eine Behandlung mit Maſchiniſt Zuber erſter, Oberpoſtſchaffner 
fkilehrers genügen, um nerfekter Läufer zu fein. Um] Oel. Um vielen Unalücksfällen beim Skilauf vorzu⸗ Hoffmann 2. Hauptmann, Lackterermeiſter 
aber vorher die Grundlagen kennen zu lernen, iſt beugen, empfehle ich Damen im Fußgelenk die Wicke. . | 05 Bar ee 25 vi ch Fahnenbe⸗ 
i i t f $ 
ein Skitrockenlehrgang von großer Bedeutung. Man lung mit einer Elaſtikbinde, welche für jede Uebung e Bu neter i A 
ſpart dadurch viel Zeit und Geld beim Gelände» e Hi Tour mitzunehmen ift. a frohes Bates AnD E Arbeiter Steter. Gaſt⸗ 

d zer : sl i zs H = i 3. x. t i ki i 
kurſus. Alle Skiläufer ſind auf den erſten Blick zu Ski Czarnotta⸗Reinerz. wirt Frame, Berſosgungsanmhsben NF ed 
gen wegen feiner Erbſchaft angestellt haben. Je mehr und Eiſenbahner Görlich Erſatzfahnenbegleiter. 
| onan ſich mit der Sache elasten, je glaubwürdiger Vergnügungsausſchuß: Dr. Müller, Zuber, 


BER, trat in beſter Aufſtellung. Polizei 1 
Spiel, wobei der Behördentormann ſehr oft Die 
Neberlegenheit der Polizei zu ſpüren bekam. É 
gelang der Polizei aber nicht unter die Latten zu 
gehen. Kurz vor Halbzeit ging Behördenſportver⸗ 
ein nach einem raſchen Durchſpiel in Juhrung, 
Polizei holte bald durch Strafſtoß auf. Nach 
Halbzeit hatte Polizei beſſeres Terrain und 


mittags 5 Uhr, hält der Natur⸗ und Tierſchutz⸗ 
verein Leobſchütz im großen Saale der Konvikts⸗ 
Geſellſchaft, Kunigundisſtraße, einen Natur⸗ 
und Tierſchutztag ab. 


Generalverſammlung des Kriegervereins 

Die Generalverſammlung am Sonntag, den 
8. Dezember, wurde vom Vorſitzenden, Sanitäts⸗ 
rat Dr. Hampel, exöffnet, der die erſchienenen 
Kameraden begrüßte. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gedachte der Vorſitzende mit Worten der 
Freude der Räumung der zweiten Zone des de⸗ 
ſetzten Rheinlandes. Den Jahresbericht über das 
verfloſſene Geſchäftsfahr 1929 gab der Schrift⸗ 
führer bekanut. Das Andenken der verſtorbenen 
Kameraden wurde geehrt. Den Kaſſenbericht über 
die Vereinskaſſe erſtattete Juſtizſekretär Kand⸗ 
lex, über die Sterbekaſſe Juſtizinſpektor Rikry. 
Den Berichterſtattern wurde Entlaſtung erteilt 
und vom Vorſttzenden gedankt. Die Satzungen der 


Don m 
FETT. — — — N a a G 


wurde fie. Beſonders imponierte in Amerika aber Reiſch, Kloß, Hoffmann und Werner. 
Delegierte: Kreisverſicherungskommiſſar Ber⸗ 
nard, Bahnhofsinſpektor Archner, Rentier 
Weicht, Dr. Müller, Generaloberveteriniis 
Seiffert und Vermeſſungsrat Heptner. 


das deutſche Siegel und die Empfehlung der Bank. 
So ſcheint es dem ehemaligen Lumvenſammler 
Wittmann heute ganz gut zu gehen, da er ſich von die⸗ 
ſen Geldern in Amerika ein kleines An⸗ 
weſen mit einem Stückchen Land hat kaufen können. 
Von Zeit zu Zeit ſchickt er nach Oberſtein Briefe mit 
ein oder arei Dollar Inhalt zur Unterſtittzung der 
Armen, weil er ſelbſt einmal Armenunterſtützung be⸗ 


Wittmann Geld zu geben, damit er zu feiner Erhſchaft 
komme! Eine Bank die ſich anſcheinend dieſes Ge⸗ 
ſchäft nicht entgehen laien wollte, ließ ſich ſofort von 
Wittmann 600 000 Dollar „sedieren“ und 
finanzierte die Ausreiſe der ſechsköpfigen Familie 
Wittmann zur Geltendmachung ihrer „Anſprüche“ in 
Amerika. Der Sicherheit halber beauftragte die Bank 
noch einen Geſchäftsmann, ſich auf ſeiner Reiſe nach 


Tante, einer geborenen Margarethe Barbara Diehl, Amerika doch der Familie Wittmann anzunehmen und 
in Höhe von 1 400 000 Dollar zu gleichen Teilen zu⸗ nur dafür zu ſorgen. daß der Bank die 600 000 Dollar 
gefallen ſei. Kein Menſch konnte erfahren, woher bei Auszablung der Erbſchaft auch geſichert würden. 
dieſes phantaſtiſches Schriftſtück, auf dem ſich nun alle Obgleich dieſer Geſchäftsmann dem Schwindel nicht 
weiteren Erlebniſſe aufbauten, gekommen war. Es traute und entſchieden davor warnte, ließ ſich die Bank 
war in engliſcher Sprache geſchrieben und trug den den Spaß nicht weniger denn 12 000 — 15 000 Mk. 
fonderbaren Kopf: „Der amerikaniſche und deutſche koſten. Eine ak Oberſteiner Perſönlichkeit 
Konſul in den Vereinigten Staaten“ und bezog ſich ſteckte weitere 10 000 Mark in das Unter- 
auf eine „Beglaubigung“ der Erbſchaftsſache durch den nehmen. 
„Oberſten Gerichtsbof in Ohio“. Dieſes höchſt merk Wittmann, der zweifellos in autem Glauben han- 
ſplirdige Schriftſtück erhielt eine beſondere Bedeutung delte und wohl nur das Opfer einer Myſtifi⸗ 
aber erit durch eine beigefügte Ueberſetzung, die einen kation geworden iit, ſuchte nun in gans Obio nach 
amtlichen deutſchen Polizeivermerk trägt. in der Hinterlaſſenſchaft feiner Tante. Einen Ort mit 
m die Richtigkelt der Ueberſetzung mit] dem angegebenen Namen gibt es aber in Amerika 
olizeiftegel beſcheinigt wird. Das mar alles. nicht, wie ſich auch nach eingehenden Nachforſchu -at 
Woitere „Dokumente“, die auf die angebliche Evb⸗ in keinem amtlichen Reaiſter auch tonit nichts finden 
aft Bezug hatten exiſtieren nicht. Nun aber kommt] liez, Alle Angaben des Shriftllifes waren 
8 Sonderbare. Dieſes deutſche Poltzeiſtegel allein,[falſch. Trotzdem fiel auch in Amerika eine große 
Anzahl ſonſt vecht kluger Leute herein, die Wittmann 


3 freilich beſſer nicht hätte erteilt werden folen, 
dirim einer Reibe von Geſchädigten genügt zu Haben, unterfkiktzt, gefördert und alle mochten Nachforſchun⸗ 


zog und weiß, wie ſchlecht es den Armen geht. 


Von Geeränbern überfallen 


t. Peking, 16. Dezember. In der Nähe des Hafens 
Tſchifu wurde der japaniſche Dampfer Kato⸗ 


Maru von chineſtſchen Seeräubern ausgeplün⸗ 
dert. Der Kapitän des Dampfers, der ſich zur 


Wehr ſetzte, wurde von den chineſiſchen Banditen g el 
tötet. Die Banditen nahmen ſechs wohlbabende 
Chineſen mit und verlangten für ſie Löſegelder in 
Höhe von 100 000 Dollar. Unter den entführten Chine⸗ 
Ten befindet fih ber Bruder des ehemaligen chineſi⸗ 
ſchſten Miniſterpräſtdenten Panfu, der mit einer 
großen Geldſumme geſchäftlich nach Schanghai reiſen 
wollte. Die chineſtſchen Piraten haben den Dampfer 
obne Lebensmittel zurückgelaſſen. N 


dete während der Abweſenheit des Gaſtwirts, 
nicht lange währte, ein Gait 50 Mark in Sche 
aus der Schublade. 
zurückkam, t, 
das Geld wieder zurückzugeben, 
Folge geleiſtet. r | 
and holte den Landjäger herbei. Auch dieſer 


Das 
Geſunodheits⸗ 
waſſer 


Meiſterprüfung. Klempner 


* Beſtandene 0 
Hahn hat in Oppeln die Meiſterpüfung mit „Gut 
beſtanden. 

* Gröbnig. Im Gaſthaus Krautwurſt entwen⸗ 


die 
ine 
Der Wirt merkte, als . 
Seiner Aufforderung 
le Ang ange 

a 
usg los- 


den Berluft. 


Er verſperrte alle 


Ur. 293. Dritter Bogen. 


Poin. - Oberſchleſten 


Die Stabtkreis⸗Wahlergebniſſe 


Die Wablen in den oſtoberſchleſiſchen Stadtkreiſen 

„wie bisher bekannt geworden tft, von einigen pers 

nlichen Reibereien abgeſeben, ruhig verlaufen. Bis⸗ 
Ser liegen folgende vorläufigen Endreſultate vor: 

In Kattowitz baben nach einer privaten Errech⸗ 
nung kurz vor 3 Ubr morgens erhalten: Die Deutſche 
Wablgemeinſchaft 19 426 Stimmen, deutſche Sozlaliſten 

„ polniſche Sozialiſten 2410, Korfantv⸗Partei 
12 502, Nationale Arbeiterpartei 2903, Regierungswar⸗ 
tet 10 150, Juden etwa 1000 Stimmen. Die Mandate 
würden ſich nach der gleichen privaten Errechnung wie 
folgt verteilen: Deutſche Wablgemeinſchaft 23 (bisher 
89), deutſche und polniſche Sozörliſten 6 (davon 3 
deutſche (bisher 5), Korfanty⸗Part! und Nationale 
Arbeiterpartei 18 (Korfanty 15, Nat. Arb. 3), Regie- 
rungspartei 12 und Juden 1 Mandat. 

Stadt Pleß: Von 3200 Wahlberechtigten wur⸗ 
Ben 2962 gültige Stimmen abgegeben. Dwon entfielen 
auf die Deutſche Wablgemeinſchaft 1379 Stimmen 
(1926: 1522 Stimmen) und auf die polnischen Liſten 


1583 (1201). Die Mandate verteilen ſich demnach wie E 


folgt: Deutſche 12 (14), Polen 12 (10). 

In Lublinitz wurden von 2800 Wahlberechtigten 

763 (806) Stimmen für die deutſche Liſte und 1617 
(1165) Stimmen für die volniſchen Liſten abgegeben. 
Deutſche 6 (7) Mandate, Polen 12 (11). 
In Georgenberg wurden von 893 Wablberech⸗ 
tigten 877 gültige Stimmen abgegeben. Von dieſen 
entfielen 467 (384) Stimmen auf die Deutſche Wahl- 
gemeinſchaft und 411 (504) auf die polniſchen Liſten. 
Dimach erhalten die Deutſchen 405) Mandate und pie 
Polen 8 (7). Bei dieſen Zablen iſt zu berückſichtigen, 
bap in Georgenberg die Deutſche Wabhlgemeinſchaft 
eine Liſtenverbindung mit der Korfanty⸗Partei ein⸗ 
erangen war und von den quf diefe Lifte entfallenden 
Mondaten 4 flir ſich buchen kann. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Nicharb Badura, Nobnik, ul. Korfantego Nr. 2 


Gtadtverordnetenfigung Nubnik 

Staldtwerordnetenworſteher Baſſiſta eröffnete mit 
gewohnter Pünktlichkeit das gut beſuchte Haus, worauf 
die Einführung des Stadtv. Freiwald von der 
polniſchen Fraktion anſtelle des ausgeſchiedenen 
Stadtv. neis durch Bürgermeiſter Weber erfolgte. 
Ein Dringlichkeitsantrag fordert eine Beihilfe an den 
Reſerveoffiziersverband zu einer Weihnachtseinbeſche⸗ 
rung für die Soldaten der Garniſon. Der Magiſtrat 
hat 1000 Zloty feſtgeſetzt. Das Statut der Freibank im 
Schlachthof wird angenommen. Die Vorlage auf Er⸗ 
richtung dreier Reklameſäulen mit elektriſcher Be- 
leuchtung, Baro- und Thermometer durch die Firma 
„Qompas“ in Kattowitz wird auf Antrag des Stadtv. 
Prus vertagt, da erit die hieſige Kaufmannſchuft ge- 
hört werden ſoll. Die ſtädtiſchen Werke haben durch 
notwendige Anſchaffungen ihren Ausgabeetat im Rech⸗ 
nungsjabr 1928/29 um rund 144 000 Zloty überſchrit⸗ 
ben, da aber die Einnahmen beträchtlich höher waren 
und der Ueberſchuß immer noch 40 000 Zloty beträgt, 
wird der angeforderte Betrag nachbewilligt. Der Stv. 
Zellner bält es indeſſen fir unbedingt erforderlich, 
daß vorher die Genehmigung bei Etatsüberſchreitun⸗ 
gen eingeholt wird. Stadtiv. Mathefa ldeutſch) ver- 
tritt die Vorlage auf Bewilligung von 1680 Zloty zur 
Beſchaffung einer Glasbedeckung für die Terraſſe im 
„Stadtgarten“. Der Betrag wird bewilligt. Biirger- 
meiſter Weber gitt hierzu die Erklärung ab, daß 
der „Stadtgarten“ drzu verureilt iſt, in zwei bis drei 
Jahren abgeriſſen zu werden, um einem Neubau Platz 
zu machen. Nach Bewilligung von 2000 Zloty für die 
Blicherreviſion wird in die „freie Ausſprache“ ein⸗ 
getreten. Faſt jeder Stadtverordnete hatte „Weih- 
nachtswünſche“ an den Magiſtrat, deren Berückſichti⸗ 
gung, ſoweit die „Aſche reicht“, zugeſagt wurde. Sw. 
Spyrkn bittet mit Rückſicht auf den kommenden 
Winter mit ſeinen Gefahren um Ebnung der „Brzo⸗ 
ſowa“, der Sw. Les nik will beſſere Straßenbeleuch⸗ 
tung im Stadtteil Ellguth, Matheja klagt in be⸗ 
wegten Worten über die Waſſernöte an der Gliwicka, 
Pielka verſinkt im Straßenſchmutz an der Janko⸗ 
wicka und am Swierklaner Weg, er treibt auch ein 
Uißchen Perſonalpolitik für feine Getreuen. Froß will 
wiſſen, wo ſich eigentlich die Wohnbaracke für die Ob- 
dachloſen befindet, da dieje noch immer in Scheunen 
nächtigen. Zellner fit entſchieden dagegen, daß gee 
wiſſe Fußwege von Radlern benutzt werden. Cen⸗ 
Eier ſticht der Geruch der Abwäſſer in der Mikolow⸗ 
Ada allzu ſtark in die Nafe. ein unerträglicher Zuſtand! 
Bet verſchloſſenen Türen waltete dann der Weihnachts- 
engel ſeines Amtes und verteilte ſeine Gaben an die 
Armen, Arbeitsloſen, ſtädtiſchen Arbeiter und Be⸗ 
amten, wie Magiſtratus es angeordnet hatte. 

+ 


Hh Tödlicher Unglücksfall. Durch einen Sturz aus 


dem Wagen, den er ſtehend lenkte, zog ſich der Haus⸗ d 


Befiger und Vekturant Kamvedek von bier einen 
ädelb uch zu, an deſſen Folgen er kurs darauf ſtarb. 
un Gefährliches Spielzeug. Der neumiährige Knabe 
ois Niezylo vergnügte ſich in der Nähe der 
Scheune des Landwirts Johann Moſki in Gobbo w 
mit Streichbölzern, die er anzündete und megwarf. 
ins der Hölzer fiel ins Stroh und ſetzte dieſes in 
Stand, fo daß die Scheune eingeäſchert wurde. Der 
Schaden beträgt über 10 000 Zloty. 
ei Was alles gestohlen wird. Von einem Gaule an 
der ul, Grazynſkieno wurden die aus Zink bergeſtellten 
chrinnen ſachgemäß abmontiert und geſtohlen. Die 
lizet ermittelte als Täter einen 17jährigen Klemp⸗ 
vlehrling von hier, der die Dachrinnen einem Al 
arenhändler im Stadtteil Smolna verbauft hatte, 
wo fie beſchlagnahmt wurden. 
n Jugendlicher Kirchenräuber. Mittels Nachſchltif⸗ 
wurde vor einigen Tagen in der Pfarrkirche in 
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Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 


In Beuthen geht heute um 20% (8%) Uhr 
das Drama „Bahnmeiſter Tod“ von Her- 
mann Boßdorf in Szene. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäſtsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraze 4 
(Hanſabaus] Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 
T. Bevölkerungsbewegung. Im November 
d. Js. waren in der Stadt Beuthen zu verzeich⸗ 
nen: 163 Geburten (darunter 16 uneheliche), 2 
Totgeburten. Verſtorben ſind 103 Perſonen (53 
männliche und 50 weibliche). Im Monat Novem- 
ber fanden 128 Eheſchließungen ſtatt. Am An- 
fang des Monats November zählte die Stadt 
95 552 und am Ende 95 956 Einwohner. 
T. Stipendinm⸗Verleihung. Die Zinfen des 
Stadtrat Wohlfahrt⸗Stipendiums für 1929 ſind 
dem Oberrealſchüler Heinrich Morawa von 
hier verliehen worden. i 
Stipendium für 1929 ift dem Oberrealſchüler 
rich Opiela verliehen worden. Die Zinſen 
des Gräfl. Schaffgotſchen Stipendiums für 1929 
find dem Oberrealſchüler Gerhard Latuska 
und Emanuel Nieradzik verliehen worden. 
w, Muſikdirektor Jaſchkes letzte Fahrt. Am Sonn- 
abend wurde in Beuthen einer der bekannteſten 
Bürger, Muſikdirektor Jaſchke zu Grabe ge- 
tragen. Die allgemeine Beliebtheit, die der Ver⸗ 
ftorbene genoß, erhellt allein aus der außeror⸗ 
dentlich ſtarken Beteiligung der Beuthener Bür⸗ 
gerfhaft an feinem Begräbnis. So ſah man 
neben Vertretern des Oberpräſidenten und des 
Provinzialſchulkollegitums Oberbürgermeiſter Dr. 
Knackrick, Bürgermeiſter Leeber, Stadtkäm⸗ 
merer Dr. Kaſperkowitz, Stadtverordneten⸗ 


vorſteher Zawadzki (M. d. L.), Stadtverord. Meſſer, wobei einer der Beteiligten im Ge⸗ 
netenvorſteher ⸗ Stellvertreter Lehrer Jokiſch, 


Schulrat Neumann, Schulrat G 


Ne reſik und 
Oberſtudiendirektor Dr. 


Backauſ. Als der 


Sarg das Trauerhaus verließ, ſtimmte der Sing⸗ 


verein Beuthen einen Satz aus Brahms „Deut⸗ 
ches Requiem“ an, worauf in der St. Trinita- 
tiskirche ein von Prälat Schwierek zelebrier⸗ 
ter Trauergottesdienſt ſtattfand. Am Grabe ſang 
der Schülerchor des Realgymnaſiums. Prälat 
Schwierck widmete dem Verſtorbenen die letzten 
Worte. Die Klänge des Liedes „Wie ſie ſo fanft 
ruhen,“ gaben der ergreifenden Feier einen wür⸗ 
digen Abſchluß. 

I. Verkehrsunfälle. Auf der Dyngosſtraße 
ſtieß ein Rollwagen, der einen auf der rech⸗ 
ten Seite ſtehenden Kraftwagen überholen 
wollte, mit dem Kattowitzer Omnibus Sl. 4031 
zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden der 
Omnibus und der Kraftwagen erheblich beſchä⸗ 
digt. Das Fuhrwerk blieb unverſehrt. — Am 
gleichen Tage ſtieß auf der Kirchſtraße in Mie- 
cho witz in Höhe des Grundſtücks Nr. 28a der 
Lieferwagen I K 34153 mit einem Fuhr⸗ 


m 


Das neue Beuthener Bahnhofsgebäude 


Nach einer Bekantmachung des Reichsbahnbe⸗ 
triebsamts Beuthen und des Reichsbahnverkehrs⸗ 
amts Gleiwitz wird die Haupthalle in dem 
Mittelbau des neuen Beuthener Bahn⸗ 
hofsempfangsgebäudes mit dem Mittel⸗ 
tunnel als Hauptzugang zu den deutſchen Zügen 
am Dienstag, den 17. Dezember, um 14 Uhr 
dem Verkehr übergeben und gleichzeitig 
die neuen Warteſäle zweiter und dritter 
Klaſſe eröffnet. 


Die Verkehrsregelung iſt derart vorge⸗ 
ſehen, daß durch die Mittekhalle der Verkehr 
zu allen deutſchen Zügen und der Fahrkartenver⸗ 
kauf gleichfalls für alle deutſchen Züge ſowie die 
Annahme und Ausgabe für Gepäck im deutſchen 
Verkehr und ſchließlich der Zugang zu den Warte⸗ 
ſälen erfolgt. 

Der Eingang durch die Weſthalle ſoll in 
erſter Linie dem Nah⸗ und Berufsverkehr 
dienen, dann auch den Zugang für die Reiſenden 
des privilegierten Durchgangsverkehrs in 
den deutſchen Wagen nach Karf, Stadtwald und 
Kreuzburg. Neben dem Fahrkartenverkauf für 
alle deutſchen Perfonenzüge werden nur hier die 
Karten für den Berufsverkehr und Zeitkarten 
ausgegeben. Eine Gepäckabfertigung befindet ſich 


der 17jährige Anton recio aus Andrychow feit- 
nenggitwen; bet dem noch 168 Zloty vorgefunden wor⸗ 
en i 

W. Das vorläufige Endergebnis von Loslau ſtellt ſich 
wie folgt: Von 1930 Wablberechchtigten wurden 1836 
Stimmen abgegeben. Davon entfallen auf die deutſchen 
Liften 466 (624), auf die volniſchen Liften 1370 (1056). 
Die Mandate verteilen ſich wie folgt: Deutſche Liſten 
5 (7), polniſche Liſten 13 (11). 


Aus Sohrau und Umgegend 


W. Das Wablergebnis in Sobrau. Das vorläufige 
Endreſultat in Sohrau it folgendes: Von 2427 
Wahlberechtigten haben 2279 abgeſtimmt. Davon ente 
fallen auf die polniſchen Liſten 1450 Stimmen und auf 
die beutſchen Liſten 829 Stimmen. Die Mandate vers 
teilen ſich wie folgt: Polen 15 (13), Deutſche 9 (11). 


Kattowitz und Umgegend 


W. Selbſtmord durch Gasvergiftung. Die 21jährige 
Kontoriſtin Adele Kaiſer nahm ſich aus nicht 


Das Dr. Mannheimer⸗ 


leinen ſtändigen Seelſorger erhalten hatte. 


Knurow ein Einbruch verübt, wobei dem Spitz⸗ 
Buben 200 Zloty in die Hände fielen. Als Täter b 


werk aus Brynnek zuſammen. Bei dem Zuſam⸗ 
i wurde der Lieferwagen leicht beſchädigt. 

To it dem Hemmholz gegen den Arbeitskol⸗ 
legen. Im Untertagebetrieb der Abwehrgrube 
gerieten der Fördermann Herzel und der Eler⸗ 
triker Liß wegen einer Tabakspfeife in Feind⸗ 
ſeligkeiten, die dazu führten, daß Herzel auf ſei⸗ 
nen Mitarbeiter mit einem Hemmholz einſchlug 
und ihm den Unterkiefer brach. Der verletzte 
| Lik brachte an den Verletzungen 3 Monate ar⸗ 
beitsunfähig zu. Herzel wurde wegen ſchwerer 
Körperverletzung zur Anzeige gebracht und hatte 
ſich vor dem Schöffengericht zu verantworten. 
Nach Lage der Dinge kam das Gericht zur Ver⸗ 
urteilung des Liß zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsfriſt. 


Sleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
tam Klodnitz Kanal]. Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2801 

H. Bom Gerüſt gefallen ift auf einem Neubau 
auf der Rybnikerſtraße ein dort beſchäſtigter Y r- 
beiter. Bet Verrichtung ſeiner Arbeit ſtürzte 
der Bedauernswerte in die Tiefe und blieb mit 
inneren Verletzungen am Boden liegen. 

H. Beim Holzſpalten verunglückt iſt cine 
ältere Frau von der Preiswitzerſtraße. Sie 
hatte mit der Axt fehlgeſchlagen und traf in die 
linke Hand. Hierbet zog ſie ſich Verletzungen am 
Daumen und den Handrücken zu. 

H. Pech hatte ein Chauffeur, der beim Bedie⸗ 
nen eines Perſonenkraftwagens fiH verletzte. 
Beim Motoranlaſſen erhielt er einen Rückſchlag, 
wodurch der rechte Arm verſtaucht wurde. 

H. Schlägerei. In der 23. Stunde waren meh⸗ 
rere Perſonen in Streit geraten, der in eine 

Prügelei ausartete. Die Kampfhähne zogen das 


ſicht arg zerſtochen wurde. Der Verletzte wurde 
zur Sanitätswache auf dem Wilhelmsplatz ge⸗ 
bracht, wo ihm erſte Hilfe zuteil wurde. 

Die unverſchloſſene Wohnung. Eine Fa- 
milie von der Preiswitzerſtraße hatte die W o H- 
nung verlaſſen, ohne fie zu verſchließen. 
Die Zeit nutzten Wohnungsdiebe aus, die aus 
der einen Stube eine ſilberne Herrentaſchenuhr 
mit Goldrand (Omega⸗Uhr mit weißem Ziffern⸗ 
blatt und Ziffern von 1—24) entwendeten. 


Bindenburg und Umgegend 


Seſchäftsſtelle Hindenbura OS. Dororbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


25 Jahre Prieſter 

Am 11. d. Mts. waren 25 Jahre verfloſſen, daß 
die Parochie „St. Anna“ in der Perſon des 
Oberkaplans Johannes Peſchka aus Königshütte 
Er über⸗ 
nahm zunächſt ſein Amt als Kuratus, wurde alsbald 
Pfarrer und im Jahre 1927 in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte Ehren⸗Erzprieſter. Viel Wandlungen in 


hier nicht. Außerdem tft hier nur der Warteſaal 
3. Klaſſe erreichbar. 

Die Oſthalle vermittelt nur den Zugang zu 
allen polniſchen Zügen wie zum Fahrkar⸗ 
tenverkauf und Annahme wie Ausgabe von Reiſe⸗ 
gepäck im polniſchen Verkehr. \ 

Der Bahnſteig s ift für alle Schnell⸗ und 
Eilzüge jowie für die Perſonenzuge Brynek— 
Oppeln bezw. Breslau jowie nach Neiſſe und nach 
Morgenroth vorgeſehen, während Bahnſteig 4 
nur noch dem Nahverkehr in Richtung Glei⸗ 
witz und Peiskretſcham— Oppeln dienen foll. 

Nachdem die Montage des Traggerüſtes für die 
Bahnhofshalle — wenigſtens teilweiſe — 
ziemlich vollendet iſt, dürften die Arbeiten, die 
Tag und Nacht ſeit einiger Zeit ununterbrochen 
durchgeführt worden ſind, nunmehr bald einge⸗ 
ſtellt werden. Während des Winters wird das 
Hallendach, das aus Glas beſtehen wird, nicht 
aufgelegt werden. Man wird vielmehr hierfür 
eine trockenere Jahreszeit abwarten, da ſich ſonſt 
ſehr bald Undichtigkeiten fehr unangenehm be⸗ 
merkbar, machen würden, die nie ganz beſeitigt 
werden Bönnten. Es empfiehlt ſich daher, das 
Glasdach erſt im kommenden Frühjahr 
aufzulegen. 


bekannten Gründen durch Einatmen von Gas 
as Leben. 

§ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht wurde in das 
Bliro des Schloſſermeiſters Polacdek, auf der 
ulica Bytomska in Siemianowitz, ein Einbruch ver⸗ 
übt. wobei ein ganz neuer Tiſchtelephonappa⸗ 
rat geſtohlen wurde. der erſt am Tage vorher vom 
Poſtamt eingebaut worden war. 


Königsbütte und Umgegend 


Verlegung von Markttagen. Wegen des Weih- 
nachtsfeſtes und des Neufahrstages, am Mittwoch, den 
25. Dezember bezw. Mittwoch. den 1. Januar, find die 
Wochenmärkte auf Dienstag, den 24., und Dienstag. 
den 81. Dezember. verlegt worden. 

(E Kutboflicer Geſellenverein Antonienhütte. Im 
Vereinslokal fand die Generalverſammlung des Katho⸗ 
liſchen Geſellenvereins Antonienhütte ſtatt. Nach Be- 
arſtßung durch den Vizepräſes Muſchalik wurden die 
Berichte erſtattet. Aus der Neuwahl des Vorſtandes 
gingen hervor: Vizepräſes Muſchalik, Rendant 
Kurzvöomski. 1. Schriftführer Koßmann, 2. 
Schriſtführer Kuper jun., Senior Leo Batda, 
Buballa und Ptok: Theaterleiter Sobcgyk. 


Dienstag, den 17. Dezember 1929 


der Parodie habe der Jubilar durchmachen müſſen. 
Mit fait unüberwindbaren Schwierigkeiten gelaug es 
ibm zunächſt ein Pfarrbaus zu errichten. Dieſem 
ſolgten Neuerungen im Gotteshauſe ſelbſt. Das 
katholiſche Vereins⸗ und Kongregationsleben blühte 
immer mehr auf. Viel Sorgen bereitete ihm ſein 
Beſtreben für eine Schweſtern⸗Niederlaſſung und den 
Bau eines Vereinsbauſes, nicht minder aber auch 
die Errichtung eines Sportplatzes an der Kirche und 
die Beſchaffung neuer Glocken als Erſatz für die, die 
der Weltkrieg geſordert hat. All die vielen ſchwieri⸗ 
gen Aufgaben hat der Jubilar glücklich gelöſt. 
Anläßlich der am Sonntag begangenen weltlichen 
Jubelfeier wurden die Verdienſte des Jubilars in 
gebührender Form gewürdigt. Aus allen Teilen 
Oberſchleſiens liefen Glückwünſche ein. Ebenſo ſind 
dem Jubilar ſeitens der katholiſchen Vereine und 
Parochianen Ehrungen zuteil geworden. Im An⸗ 
ſchluß an die Feier des 50 jährigen Prieſter⸗Jubi⸗ 
läums des Papſtes veranſtalteten die katholtſchen 
Vereine und Kongregationen im großen Saale des 
Vereinshauſes zu Ehren des Pfarrers und Erzprie⸗ 
ſters Johannes Peſchka eine weltliche Jubiläums⸗ 
feier, die durch geſangliche und deklamatoriſche Vor⸗ 
träge und einen Vortrag des Jeſuitenpaters Beyer 
aus Breslau verſchönt wurde. 8. 


s. Die Einweihung der neuen „Mariä Himmel⸗ 
fahrtskirche“ im Stadtteil Biskupitz wurde Sonntag 
vormittag durch den Ortspfarrer, Geiſtlichen Rat 
Bertzik, unter überaus ſtarker Beteiligung der 
Vereine, Parochianen, ſowie Vertretern der Verwal⸗ 
tungen und Behörden vollzogen. Eine Anzabl Geiſt⸗ 
liche aus der Umgegend waren ebenfalls erſchienen. 
Das neue Gotteshaus ſteht auf einem der Graf Bal⸗ 
leſtremſchen Verwaltung gehörenden Grundſtück, bicht 
an der deutſch⸗volniſchen Grenze, das nun unent⸗ 
geltlich an die Kirchengemeinde abgetreten wurde. 
Außerdem hatte die Graf Balleſtremſche Verwaltung 
für den Bau, deſſen Baukoſten 320 000 Mark betru⸗ 
gen, 110 000 Mark, die Verwaltung des Borſigwerks 
vorläufig 50 000 Mark geſpendet. Kardinal Fütrſt. 
biſchof Dr. Bertram übernahm die Koſten für den 
Hochaltar im Betrage von 20 000 Mark. Es verblieb 
nur noch eine Schuldenlaſt von 40 000 Mark. Zur 
Teilnahme an der Einweihungsfeier war der Patron 
der Kirche, Graf Balleſtrem perſönlich erſchienen. 
Dem äußeren folgte der innere Weiheakt mit einem 
anſchließenden Hochamt, während welchem eine 
deutſche und eine polniſche Predigt gebalten wurde. 

tu. Vortragsabend der oberſchleſiſchen Diplomkauf⸗ 
leute. Die oberſchleſtſche Bezirksgruppe des Verban⸗ 
des deutſcher Diplomkaufleute veranſtaltete den zwei⸗ 
ten Vortragsabend in dem Zyklus „Betriebswiſſen⸗ 
ſchaftliche Hochſchulvorträge“ im Bibliothekſaal der 
Donnersmarckhütte in Hindenburg. Einleitend 
begrüßte Fabrikbeſitzer Kuſchnitzey (Gleiwitz). Prof. 
Moede von der Techniſchen Hochſchule Charlotten⸗ 
burg und Handelshochſchule Berlin nahm darauf das 
Wort zu feinem Vortrag. Er behandelte die Wirt- 
ſchaftslebre der menſchlichen Arbeit: Eignungsfeſt⸗ 
ſtellung, Anlernung. Rattonaliſterung der Arbeitsver⸗ 
fahren, Beſtgeſtaltuna der Reklame. Der Vortrag 
wurde mit großem Intereſſe aufgenommen. Im 
Schluzwort wies Herr Kuſchnitzkv darauf hin. daß 
der nächſte Vortrag Anfang Januar nächſten Fabres 
ſtattfindet, den Profeſſor Dr. Nickliſch von der 
Handelshochſchule Berlin über Verrechnungspreife 
Halten’ wird. 

S- Schwer verunglückt ift auf dem Oſtſelde ber 
Königin Luiſegrube der Tagearbeiter Wilhelm Go 
döterz dadurch, daß er von einer Lokomotive er» 
faßt und gegen eine Mauer gedrückt wurde. Er er⸗ 
litt eine erbebliche Kopfverletzung und Becken⸗ 
quetſchung. 

s. Drei Monate Gefängnis für einen 50 Pfg.⸗Ring. 
Der Bauarbeiter B. aus Hindenburg ſuchte das 
Woolworthſche Warenhaus in der Bahnhofſtraße 
auf, um ſich dort ein Ringlein für 50 Pfennig anzu⸗ 
paſſen. Bald zierte es ſeinen Mittelfinger, im Nu 
ſteckte es aber in einer Taſche. Das beobachtete ein 
Angeſtellter, der den „Kavalier“ in einen Keller⸗ 
raum ſchaſſte, ihn dort unterſuchte und der Polizei 
übergab. Sonnabend batte ſich B. wegen Diebſtahls 
im Rückfalle vor dem Schchöffengericht zu verant⸗ 
worten. Mit Rückſicht auf ſeine vielfachen Vorſtrafen 
verurteilte ibn das Gericht zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis, bewilligte ihm des geringen Objektes wegen 
drei Jahre Strafausſetzung, wenn er an die Ge⸗ 
richtskaſſe 30 Mark Buße zahlt. 


x Fuhrwerk und Laſtauto. Abends gegen 8 Uhr 
ereignete ſich auf der Katowicka, in der Nähe des 
Stadions, ein ſchwerer Verkehrsunfall, 
indem das Fubrwerk des Beſitzers Rotnickt von 
der Bytomska 36 vom Laſtauto der Firma Buch⸗ 
Ordner: Kapuſta. Obronzka, Labus; Kaſſenreviſoren: 
wald angefahren wurde. Der Zuſammenprall war 
ſo heftig, daß der Fuhrwerkslenker vom Bock geſchleu⸗ 
dert wurde und infolae erbeblicher Verletzungen ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


* Eine Straßenlaterne umgerannt. Der Chauffeur, 
der das Laſtauto der Firma Socha“ aus Bismarck⸗ 
bütte leukte, iſt bei der Einbiegung von der Königs⸗ 
bütter Chauſſee nach Charlottenhof gegen eine Stra⸗ 
Benlaterne gefahren hat dieſelbe umgerannt und machte 
ſich ſchleunigſt davon. 

Stubenbrand. Infolge Defektes eines Ofens 
brach nachmittags gegen 1,30 Uhr auf der Sobieskiego 
9 ein Feuer aus, der von ber alarmierten Feuer⸗ 
wehr gelöſcht werden mußte. 

* Mißglückter Autoſchmuggel. An der Zollſtelle 
Poremba⸗Karl⸗Emanuel wurde von der 
Zollbehörde und unter Mithilfe der Grenzpolizei ein 


Rama im Bla uband “ 


doppelt so guf: 


aus Deutſchland kommendes Auto J. K. 73629 an⸗ ſomit an Aufwendungen für Kranken⸗, Wochen⸗ und 


gehalten. Der Führer des Autos war ein gewiſſer 
Moritz Hecht aus Gleiwitz, der auch einen ent⸗ 
ſprechenden Ausweis hatte. Als Eigentümer dieſes 
Autos war Hermann Roſenthal aus Berlin be⸗ 
zeichnet. Bei näheren Feſtſtellungen zeigte es fih. daß 
Moritz Hecht polniſcher Staatsbürger und in Kattowitz 
wohnhaft ift, Hermann Roſenthal dagegen in Skoczow 
wohnt. Um dleſes Auto leichter in Polen einzuführen, 
beſchafften ſich beide entſprechende Papiere jenſeits der 
Grenze. Bis zum Austrag weiterer Feſtſtellungen 


wurde das Auto angehalten und die beiden Männer 


der Zollſtelle Karl⸗Emanuel zugeführt, von wo aus ſie 
nach dem Zollamt in Kattowitz geſchafft wurden. 


Kreis Tarncowitz 


Von der Ortskrankenkaſſe Tarnowitz. Die vier- 
jährige Wahlzeit des bisherigen, noch die deutſche 


Familienhilfe insgeſamt die Summe von 600 009 
Zloty gegen 390 000 Zloty im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahr. Die Ausgabepoſten für Sterbegelder find mil 
18 000 Zloty. die Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen 
und dergleichen mit 15 000 Zloty angenommen. An 
Verwaltungskoſten führt der Etat 78 000 Zloty auf, 
als Abführung zum Reſervefonds 35 000 Zloty, 
ferner für Renovation des Kaſſengebäudes, Anſchlud 
an die öffentliche Kanaliſation 15000 Zloty. Unter 
den Anträgen, die kurz abgefertigt wurden, bildete 
der mündlich vorgebrachte Dringlichkeitsantrag des 
bisherigen Ausſchußvorſitzenden Stadtrats Lo. 
wicki, ein Wort für alle Arbeitgeber, welche bei 
der jetzigen Höhe der Beiträge eine Ermäßigung von 
1 bis 2 Prozent erſtreben. 5 
ZI Großfeuer in Wotſchnik. Frühmorgens 5 Uhr 
brach in dem Gehöft des Landwirts Ratzki in 


Mehrbeit aufweiſenden Vorſtandes der Allgemeinen Woiſchnik Feuer aus. Ratzki war nicht zu Haus, da 


Ortskrankenkaſſe in Tarnowitz läuft am 17. Dezem⸗ 


ber d. J. ab. Daher iſt der am 21. April 1929 neu⸗ 


gewählte Ausſchuß zu der ſtatutenmäßigen Vo r⸗ 


ſtandsneuwahl zuſammengetreten. die im eige: | 


nen Gebäude an der Hugoſtraße ſtattfand. 
Vorſtandswahl, deren Ergebnis erſt in der Sitzung 
des Vorſtandes am nächſten Montag ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den wird, nahm auch ein Vertreter des hieſigen Ver⸗ 
ſicherungsamtes teil. An 


vom Kaſſenvorſtand vorgelegten Voranſchlag 
für das Jahr 1930, der ohne jede Debatte angenom⸗ 
men wurde. 
einnahmen und Ausgaben 
403 000 Zloty im Vorjahr ab. Unter den Einnah⸗ 
men werden, da auch die Eifenbahner hinzugetreten 
ſind an Beiträgen von etwa 7500 Verſicherungs⸗ 


pflichtigen 690 000 Zloty laut Voranſchlag erwartet. 
ſür 
Krank d rtshilſe iha 

ankenbehandlung und 5 151 Seen bei dein Ferkſchenden ne 


Der Ausgabeetat iſt wie folgt angenommen: 


bierte Aerzte 155 000 Zloty, 
durch Zahnärzte 12 000 Zloty, ſonſtige Heilbehand⸗ 


lung 8000 Zloty, für Arzneien und andere Heilmittel 


aus Apotheken 85 000 Zloty, ſonſtige, von der Kaſſe 
aus Sparſamkeitsrückſichten ſelbſt zu 


An der Janiſchowski 


die Wahl ſchloß ſich die 
vom Rechtsanwalt Kempa geleitete Sitzung des 
neuen Ausſchuſſes an zur Beſchlußſaſſung über den 


Der neue Etat ſchließt in den Geſamt⸗ 
mit 770 000 Zloty gegen 


beſchaffende 


er um Wochenmarkt nach Tarnowitz geſahren war. 
Von der Beſitzung, die bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern eingeäſchert wurde, ſprang das Feuer auf 
die benachbarten Beſitzungen des Klempnermeiſters 
und des Tiſchlermeiſters Ko⸗ 
pyciok über und vernichtete auch dieſe. 

] Guidohütte dei Jendryſſek. Fürſt Henckel 
von Donnersmarck auf Neudeck ließ im Walde 
bet Jendryſſek ein Pirſchhaus errichten. Dieſes 
Pirſchhaus wurde am letzten Sonnabend in An- 
weſenheit des Fürſten eingeweiht, wobei er in ſeiner 
Anſprache ausführte, daß das Pirſchhaus in Erinne⸗ 
rung an ſeinen verſtorbenen Vater und im Geden⸗ 
ken an ſeinen älteſten Sohn, der an dieſem Tage 
ſeinen 20. Geburtstag feierte, den Namen Guido⸗ 
hütte füfhren ſoll. 


Tfehechoflowakes 


8 Hotzenploz. In Groſſe brach am Mittwoch 
ein Feuer aus, das 
Scheune und Wohnhaus der 
Metzke und Jeitner in Aſche legte. 
Brand iſt durch Flugfeuer entſtanden. Den Feuer⸗ 
wehren der Umgebung und des Ortes iſt es zu ver⸗ 
größeren Umfang 


Wirtſchaftsbeſiser 
Der zweite 


Neue Slishnnnih-elen 


— 


tomme fir Weihnanfen und Nenioht 


z 


Yu, 


Die Rethspoft hat auch in dieſem Jahre zum Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſt beſon⸗ 


dere Glückwunſch⸗ Telegramme bereitgeſtellt. 


Sie ſind für die Zeit vom 15. Dezember 


bis 5. Januar zugelaſſen. Die Schmuckſeite der Formulare zu Weihnachten zeigt einen verſchnei⸗ 
ten Tannenbaum; die Glückwunſch⸗Formulare zum Jahreswechſel find mit einer Neujahrsgglocke 
geſchmückt. 


Um 113000 Mark geſchädigt 


: Göttingen, 14. Dezember. Durch die Umſicht der 


Kaſſenbeamten einer hannoverſchen Bank ift man gro- 
ben Unterfſchlagungen 
Spur gekommen. Der Eiſenbahnoberinpſektor Heinrich 


Reichsbahnoberinſnektors rufe, it, der feit 38 Jahren 
im Dienſt ſteht und dem von ſeiner vorgeſetzten Pes 
hörde größtes Vertrauen entgegengebracht wurde. Um 


hen Bin leinen Schwiegerſohn zu ſtützen, hat Kruſe nach und 
in Göttingen auf die 


nach größere Beträge aus der von ihm verwal⸗ 


Heilmittel, wie Brillen, Bruchbänder 15 000 Zloty danken, daß das Unglück keinen 


für Krankenhauspflege 90 000 Zloty, für Hauskran. nahm teten Kaſſe entnommen, die nicht zurück⸗ 


— 


Kruſe und der Ingenieur Gottfried Reißner 


5 : ; — — — ue gezahlt werden konnten. In Erwartung einer be⸗ 
e 19080 781515 80 eingeſetzt an Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer waren find in die Angelegenheit verwickelt. Als Reißner am vorſtehenden Kaſſenreviſion beſchloſſen Ade durch 
Krankengeldern oty ( Hloty mehr ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle Hilfs- Donnerstag in der Bank erſchien und 100 000 Mark einen großen Schwindel das Kaſſengleich⸗ 


als im Vorjahre), an Wochen⸗, Entbindungs⸗ und mittel angewandt hatte, verſuchte ich it C = 
: í l, ) e8 mit Chloro⸗ 
Stillgeldern 78 000 Zloty, alſo der doppelte Betrag dont und die Wirkung war erſtaunlich. Heute erfreue 
als im letzten Jahre, ‚an Hausgeld 12 000 Zloty, ich mich geſunder weißer Zähne.“ Gez. E. Jaobk. 
Barleiſtungen ſtatt ärztlicher Behandlung 4000 Zlotu] Landsberg a. d. Warthe. 


abheben wollte, erkundigte fih die Bank in vorſichtiger 
Weiſe bei der Göttinger Kriminalpolizei. Sofortige worden. Die vorläufigen Feſtſtellungen ergen, daß 
Nachforſchungen ergaben, daß Reißner, der Schwieger⸗ die Stationskaſſe um 113000 Mark geſchädigt 
ſohn des Vorſtebers der Göttinger Stationsk iſſe, des worden ift. 


Die Reichsrichtzahl 


gewicht wieder herzuſtellen. Reißner iſt verhaftet 


vorweggenommen. Veränderungen traten kaum noch 


Berliner Börfe, 13. Dezember 


Anz iehend 
Die Börſe ſchritt heute auf die Verſtändigung zwi- 
ſchen Parteiführern und Regierung, die eine Behebung 
der augenblicklichen Kriſe in Ausſicht ſtellen, allgemein 


eine Anſpannuna zu verzeichnen. Tagesgeld erſorderte 
672 —87½ und Monatsgeld 9—10% Prozent. 


Deviſen lagen wenig verändert. Kabel⸗Mark 
4.17.60, London⸗Kabel 4,88. 
Im einzelnen waren Elektrowerte bis zu 3% 


ein und die Grundſtimmung blieb freundlich. Deutſche 
Waffen unter Hinweis auf die heutige Auſſichtsrats⸗ 
ſitzung 24 Prozent feſter, Braubank auf die guten 
Brauereiabſchlüſſe 2 Prozent anziehend. Reichsbank 
gewannen noch 1 Prozent. 

Unter dem Eindruck einer Baiſſeattacke in Aku, die 
den Kurs um 4½ Prozent zurückwarf und des all⸗ 
gemeinen Ordermangels ſchloß die Börſe über⸗ 
wiegend nachgebend. Nachbörslich hörte man 
Farben 177%, AEG. 151%, Aku 125, Svenska 323, 
Berlin⸗Karlsruhe 727. Reichsbank 288. Kanada 42, 
Ver. Stahl 103%, Schultheiß 272, Oſtwerke 210, Phö⸗ 
nix 101, Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 7,8. 


Die auf den Stichtag des 11. Dezember berechnete 
Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen 
Reſchsamts ift mit 1344 gegenüber der Vorwoche 
(134.6) leicht zurückgegangen. 

Von den Hauptgruppen iſt die Inderziffer für 
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren um 08 v. H. 
auf 129,3 (129.7) geſunken. Die Inderziffern für 
Agrarſtoffe und für induſtrielle Fertigwaren ſtellten 
ſich unverändert auf 126.5 3 156,2. 


zu Deckungen. Da auch das Ausland. insbeſondere Prozent gebeſſert. Nur Chade waren 1 Mark ſchwächer. s - — a 

Amerika und die Schweiz. in einzelnen Werten Kauf⸗ Farben verzeichnen eine Kursavance von 2% Pro- Schleliſche nn unn EL Amsterdam 108 168.25 |168.85 | Spanien 7 
orders erteilt haben, war die Tendenz einheitlich be⸗ zent. Kaliwerte auf Sonderrabatte beim Kali⸗⸗ 8proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, Dan Aires 100 R 1.723] Wien 100 58.73 
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der innerhalb des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenſyndi⸗ 
kats geſtiegene Novemberabſatz konnte etwas ſtimu⸗ 
lieren. Die Anſpannung am Geldmarkt im Hinblick 


auf den Medio fand weniger Beachtung, da man an⸗ Kabelſchäden durch die letzten Stürme 

zwiſchen Von Banken hatten Reichsbank mit einer Steiges- j| gerem Effektivgewicht 1 780 
London und Berlin von 2 Prozent mit einer baldigen rung von 27 Prozent die Führung. Nach den erſten Ruhig. — Sämereien: Matt. 
Hoffnungen auf Kurſen blieb das Geſchäft ſtill. Teilweiſe erfolgten Roggen 16,80, Hafer 14,20. Braugerſte 18,50 — 20,80, 
jedoch an⸗ leichte Rückgänge. da neue Orders nicht eintraten. 


geſichts der augenblicklichen Diskontſpanne 
Erleichterung der Geldſätze rechnet. 
eine deutſche Diskontermäßigung werden 
gesichts des Geldbedarfs von Reich und Kommunen 
erſt für den Beginn des neuen Jahres gehegt. 


Am Geldmarkt war im Hinblick auf den Medio! rung war durch die anfängliche Kursſteigerung bereits! den höher bezahlt. 


ne 


"Unreshnungssätzo: 1 Lstri..== 20,40 M., 1 Doll. 4, 20 M., 1 Rbl. S 2,16 M. 
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diesmal nicht berückſichtigt find. Afu lagen auf hollän⸗ 
diſche Realiſationen 2% Prozent ſchwächer. Dt. Atlan- 
ten 2% Prozent nachgebend. Man verweiſt auf die 
im Atlantik. 


ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz. Getreide: Rubhig — Weizen mit niedri⸗ 
nd billiger. — Mehl: 
etreide: Weizen 23,20, 


Sommergerſte 16.50. Wintergerſte 15,50. Mühlen⸗ 


Die im weiteren Verlauf bekannt werdende erzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 32,75, Roggen- 
mehl 25,25, Aus zuamehl 38,75. Feinere Sorten wer⸗ gang wurde verſucht, unbeirrt und unvorsingenommen 


Vertrauenserklärunga des Reichstages für S. Regie 


1 Krone österr.-ung. Wahr. 0,85 M., 1 id. holt, Mahr. == 1,70 M., 1 fr. 
oder 1 Lira oder 1 Peseta oder 1 Leu == 0,80 M., 1 skandinavische Krona 


Berliner Börse vom 14. Dea br. 


Dom Büchertiſch 


„Deutſcher Schulkalender“, Druck und Verlag von 
Knorr & Hirth, Gmbeß., München. — Die gute Auf⸗ 
nahme des erſten Jahrgangs, die lobende Anerken⸗ 
nung angeſehener Pädagogen und bekannter Firer 
haben bewieſen, daß das Wagnis der Herausgabe 
glückbaft war. Auch im vorliegenden zweiten Éire 


durchs ſchöne Jugendland zu führen. 


derte erſt freiwillige Rückgabe, was nicht geſchah. 
Als erſter wurde auf Verlangen eines Gaſtes, 
der den Diebſtahl bemerkt hatte, der am meiſten 
Verdächtigte durchſucht. Bei ihm wurde auch das 
fehlende Geld gefunden. Der Dieb tft ein 20fäh⸗ 
riger junger Burſche, der leidlich en a 
Schönbrunn. Am vergangenen Freitag nd eine 
Beerdigung aus Neuſtift ſtatt. Bei dem Transport 
der Leiche blieb der Leichenwagen unterwegs ftecken. 
Einige Leute aus dem Trauergefolge mußten den 


Wagen aus dem Schlamm herausziehen. 
* Leisnitz. Die Gemeindevorſteherwehl am 
Donnerstag hatte nachfolgendes Ergebnis: Ge⸗ 


meindeſchreiber Richter wurde zum Gemeinde⸗ 
orſteher gewählt. Die bisherigen Gemeinde⸗ 
15 chöffen Anbauer Emanuel Könner, Häusler Karl 
Könner, Gärtner Franz Beier und Gärtner 
Emil Krautwurſt wurden wiedergewählt, wäh⸗ 
rend der Gärtner Albert Richter neugewählt 
wurde. 

* Geypersdorf. Bei der Donnerstag abend im 
Schmidtſchen Gaſthauſe ſtattgefundenen Gemein⸗ 


devorſteher⸗ und Schöffenwahl wurde der bis⸗ 


herige, langjährige Gemeindevorſteher Anbauer 
Joſef Wottke einſtimmig wiedergewählt. Auch 
die Schöffenwahl vollzog ſich, da nur ein Wahl⸗ 


vorſchlag vorlag, vollkommen reibungslos; 
Schmiedemeiſter Moritz Horny und Anbauer 
Franz Kriſchker wurden wieder⸗ und Anbauer 


Rudolf Jauernig wurde zum Schöffen neu 
ron pit. 

: * Peterwitz. Donnerstag vormittags 10 Uhr, 
fuhr Erich von Müllersdorf von Schloß 

Geppersdorf auf der Chauſſee von Pede wis 

nach Jägerndorf mit ſeinem Motarrade aus Ver⸗ 


ſehen über einen Ziegelſtein, der von einer Zie- 
gelfuhre herabgefallen war. Da er durch den 
Anprall die Gewalt über ſein Rad verlor, wurde 
er im weiten Bogen vom Rade geſchleudert und 
blieb ſchwer verletzt bewußtlos auf der 
Straße liegen. Von einem zufällig vorüberfah⸗ 
renden Auto wurde der Verunglückte aufgeleſen 
und in das Jägerndorfer Krankenhaus gebracht. 
Am Abend hatte der Schwerverletzte das Bewußt⸗ 
ſein noch nicht wieder erlangt. Das Motorrad 
weiſt nur ganz geringe Beſchädigungen auf. 


Kreis Coſel 


a. Schon wieder Wochenmarktdiebe. Von unbe- 
kannten Tätern wurde am Wochenmarkt in Coſel der 
Landwirtsfrau Kirchniawy aus Lohnau 
Geldtaſche mit gegen 60 Mark Inhalt 
Desgleichen hat die Eheſrau H. Bugiel 


geſtohlen. 
von hier 


den Verluſt ihrer Geldtaſche mit über 30 Mark In⸗ 


| Dalt, die ihr an den Marktſtänden auf dem Ringe 
aus der Taſche herausgeholt worden iſt, zu beklagen. 

a, Aus dem Lanbkreiſe. Für den Standesamts⸗ 
bezirk Reinſchdorf iſt zum zweiten Standes⸗ 
beamtenſtellvertreter der Rentmeiſter i. R. Guſtav 
Joſchko daſelbſt beſtellt worden. 


Kreis Neuſtadt 


* Die Arbeitsmarktlage im Bereiche des Ar⸗ 
beitsamtsbezirks Nenſtadt Oberſchl. für die Zeit 
vom 9.—14. Dezember 1929. Arbeitſuchende: Be⸗ 
richtswoche 9722, Vorwoche 8846, Vorjahr 9956. 
Hauptunterſtützungsempſänger in der Arbeits- 
Iofenverfigerung: Berichtswoche 1334, Vorwoche 


Die Braut ermordet 


Katſcher, 15. Dezember. 

Das oberſchleſiſche Landſtädtchen Katſcher iſt 
in den Mittagsstunden des Sounabends Shan: 
platz eines grauen vollen Verbrechens 
geworben. Aus bisher noch nicht einwandfrei ge⸗ 
klärten Gründen hat der 21jährige Kruppa in 
Katſcher ſeine Braut Auna Sochira von hier 
durch einen Kehlſchnitt mit einem Raſier⸗ 
meſſer ermordet. Er verſuchte ſich dann ſelbſt 
durch Aufdrehung des Gashahnes das Leben zu 
nehmen. 


Ueber die Tat erfahren wir noch folgendes: Der 
21jährige Kruppa, der ſchwer lungenleidend ſein 
ſoll, unterhielt mit dem Mädchen feit längerer 
Liebeswerhältunis. 


Zeit ein Die ſchreckliche Tat 


Dauerhaft. 
Betriebssich 
Preiswert: 


Achtung! 


jowie Wäſche, Schlüpfer, Herren- und 


Adamynin- Nieren- 


Dose 8,50, bringen glänzende Erfolge, wo an 


Adamynin-Pastillen B ½ Dose 2.—, ½ Dose 
Keine Mißerfolge! 


Über 2000 Beamte und Arbeiter. 


Verlängert! 


Von Sonntag, den 15. bis Dienstag, 
24. Dezember mittags befindet ich men 


E Wanderlager in zg 
*ſeidenen Reſten 2 


Caden, Ratibor, Sangeflraße 36 


Empfehle Milaneſe, Charmeuſe zu Kleidern und Bfufen 
zu Billigiien reifen! 


Fiſchhof aus Chemnitz 


Pastillen 


sagen, bei den Erkrankungen der Nieren, Blase, Herz, Nerven, 
Rheumatismus, Gicht, Wassersucht. Kein Betäubungs-Präpar. 


rasch u. sicher geg. veraltete Magen., Leberleiden u. Gelbsucht. 
Die Adamynin- -Präpargte zeichnen sich 
durch ihre Unschädlichkeit aus, sind von Aerzten als hervor- 
ragend anerkaunt und empfohlen. 
Gari Adamy i. H. Mohren-Apotheke 
Breslau, Blücherplatz 3, Telefon 23141 
In allen Apotheken erhältlich. 


geſchah in der Wohnung des Kruppa. Die Mutter 
des Mörders, eine Witwe, bewohnte mit ihren 
drei Söhnen zwei Dachkammern. Das Verbrechen 
wurde von dem Bruder des Mörders entdeckt. 
Als dieſer um 12 Uhr von der Arbeitsſtätte zur 
Mittagspauſe nach Hauſe kam, fand er die Tür 
verſchloſſen und bemerkte aus der Wohnung Gas⸗ 
geruch. Er benachrichtigte die Nachbarn, mit 
denen er gemeinſam die Tür aufriß. Den An⸗ 
weſenden bot fH ein ſchreckliches Bild dar 
Auf dem Stuhl, den Kopf weit über die Stuhl⸗ 
lehne gebeugt, ſaß die Braut mit der ſchweren 
Halswunde tot, während der Mörder, 
durch das Gas bewußtlos geworden, am Bo⸗ 
den lag. Neben dem Stuhle, der in einer großen 
Blutlache ſtand, lag das Raſiermeſſer. Aus einem 


eine 


5444, Vorjahr 7390. Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger in der Sonderunterſtützung bet berufsüblicher 
Arbeitsloſigkeit: Berichtswoche 5228. Hauptunter⸗ 


ſtützungsempfänger in der Srifenfürforge: Be- 
richtswoche 475, Vorwoche 469, Vorjahr 228. 


Offene Stellen: Berichtswoche 158, Vorwoche 92, 
Vorjahr 68. Vermittlungen: Berichtswoche 151, 
Vorwoche 88, Vorjahr 60. Die Zahl der infolge 
Friſtablaufs der Höchſtunterſtützungsdauer aug- 
geſchiedenen Perſonen betrug in der Berichts⸗ 
woche aus der Arbeitsloſenverſicherung 13, aus 
der Kriſenfürſorge 7 Perſoneu. Mit dem 9. De⸗ 
zember 1929 iſt die Sonderunterſtützung bei be⸗ 
rufsüblicher Arbeitsloſigkeit in Kraft getreten. 
Es ſind daher in der Berichtswoche eine große 
Anzahl Hauptunterſtutzungsempfäunger aus der 
Arbeitsloſeuverſicherung in die Sonderfürſorge 
bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit überführt wor⸗ 
den. 


Kreis Oppeln 


c. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Unterſchla⸗ 
gung hatte ſich der Buchhalter H. aus Oppeln, 
der für eine Margarinefirma das Lager ver⸗ 
waltete, vor dem Schöffengericht zu verantworten. Ihm 
wurde von feiner Firma eine Kaſſenreviſion angekün⸗ 
digt. Als der Reviſionsbeamte erſchien, gab der An⸗ 


| 


geklagte an, in der letzten Nacht ſeien ihm 80 Mark 


von einem Einbrecher geſtohlen worden. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß etwa 500 Mark fehlten. Bei der poli- 
zeilichen Vernehmung geſtand der Angeklagte, das 
Geld für ſich verbraucht zu haben. Dieſes Geſtändnis 
widerrief er und behauptete, daß ihm die Ausſagen 
erpreßt worden feien und der ſchon vielfach vor- 
beſtrafte K., der gleichfalls die Schlüſſel zu allen Ge⸗ 
ſchäftsraumen hatte, die Diebſtähle ausgeführt habe 
und gegen dieſen auch eine Strafanzeige erfolgt ſei, 
doch konnte die Polizei hierbei keine Aufklärung ſchaſ⸗ 
fen. Die Verhandlung brachte kein klares Bild für die 
Schuld des Angeklagten, und chwohl der Staats⸗ 
anwalt 150 Mark Geldſtrafe bzw. 30 Tage Gefängnis 
beantvigte, kam das Gericht zu einer Freiſprechung, 
da der Angeklagte bisher unbeſtraft ift und die Mög- 


Großfeuer in Glattnit 


Sonntag vormittag zwiſchen 11 und 11,80 Uhr 


brannte in Glattnik, Kreis Oppeln, das An- 


weſen des Häuslers Kiolbaſſa, beſtehend aus 
Wohnhaus und Scheune, vollſtändig nieder. Da 
das Anweſen mitten im Ort lag, beſchränkte ſich 
die Feuerwehr zumeiſt auf den Schutz der um⸗ 
liegenden Gebäulichkeiten. Das Vieh konnte ge- 


hinterlaſſenen Zettel geht hervor, daß er die Tat] rettet werden, der Schaden ijt durch Verſicherung 


in beiderſeitigem Einvernehmen ausgeführt hat. 


Ohne Gewähr 


2. Stebungstag 
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3. Klaſſe 34. Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſen⸗Lotterſe. 


Auf jebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne 


gefallen, und zwar fe einer auf die Loſe gleicher Nummer 
in den beiden Abteilungen I und 11 


Nummern, bei denen nichts vermerkt, erhalten 120 Mark 
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pi Te daß tatſächlich die Gelder geſtohlen mora 
en ſin 

O Karlsmarkt. Sonntag fand im Gaſthaus 
Preis die ats werſammlitug des Cäcilie u⸗ 
vereins ſtatt. Nachdem der Vorſitzende, Pfar⸗ 
rer Zur, die Erſchienenen begrüßt hatte, gab 
Kantor Geritzen die Beſchlüſſe des deutſchen 
Sängerbundes bezüglich eines im Jahre 1930 zu 
veranſtaltenden Volksliedertages kund. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


x Schaukäſten zertrümmert. In einer der letzten 
Nächte wurden in mutwilliger Weile die am Hotel 
„Kaiſerhof“ ausgehänaten Schaukäſten des Helios⸗ 
Palaſtes zertrümmert. Der Täter, der Tih dabei 08 
rechte Hand ſchwer verletzt hat, konnte feſtgeſtellt wen 
den. Er ſoll in völliger Trunkenheit gehandelt baben. 


Kreis Guttentag 


Stabtverordnetenverſammlung Onttentag 

In der erſten Sitzung führte Bürgermeiſter SE 
die Stadtverordneten ein und verpflichtete fie 
Alterspräſide, Kaufmann Schatka, leitete die Wahl 
des Büros, aus der hervorgingen: Lehrer Heiſig 
als Vorſteher, Tiſchlermeiſter Proft als Stellver⸗ 
treter, Frau Skawran als Schriftſüchrerin, Kaufe 
mann Koj als Stellvertreter. Nach längerer Debatte 
wurde die Vorſchlagsliſte für die Migiſtratsmitglieder 
angenommen. Gewählt wurden Kaufmann Schatka 
als Beigeordneter, Dr. Roc zek, Landwirt Viola, 
Sattlermeiſter Koeppe und Tiſchlermeiſter Proft 
als Magiſtratsmitglieder. Als Stellvertreter fungieren 
Kaufmann Ko j, Tiſchlermeiſter Ku both, Fleiſcher⸗ 
meiſter Marczok und Kaufmann Th. nila. Ein 
Dringlichkeitsantrag um Gewährung einer Weih⸗ 
nachtsbeihilfe an die Ziegeleiarbeiter fand Annahme, 
Auch die übrigen ſtädtiſchen Arbeiter und die Rabe 
polizei erhalten Beihilfen. d 


m. Unfall. Beim Aufiteigen auf ſein Rad glitt ein 
Straßenwärter auf der ſchlüpfrigen Straße zus ugd 
ſchlug auf einen Chauſſeeſtein auf. Er erlitt Verletzun⸗ 
gen am Rücken und einen Bluterguß. 


Kreis Kreuzburg 
Gtadtverordnetenfigung Pitſchen 


In der neugewählten Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurde als Beigeordneter Fabrikbefitzer 
Gebauer und als Ratsherren Kaufmann Otto 
Wollny, Fabrikbeſitzer Reinhold Klingner, 
Kaufmann Rudzki und Uhrmacher Malinſk 
gewählt. Stadtverordnetenvorſteher wurde Kauf⸗ 
mann P. Karnetzky, ſtellv. Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Lehrer Stankalla, während das 
Schriftführeramt dem Regiſtrator Czis la über⸗ 
tragen wurde. 
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Das Verfahren Serret- 


Abwendung des Konkur⸗ 
ſes über das Vermögen 


Firma „Paul 
Kachel“ in Ratibor. Tom- 
ſtraße Nr. 2. 


gungsbeſchluſſes 
Dezember > ge 


Amtsgericht Ratibor. 
den 12. Dezember 1929. 


j Offene Stellen 


Jung. Wirtſch.⸗Aſſ. 


Landw. S. Oberſchl. für 
Geſp. vp. ſucht f. Neuf 30 


Rittergut Wendzin 
V. Roſenberg⸗Land OSS. 


Zum ſofortigen. Antritt 
wird ein zuverläſſiger 


Maſchinenſchloſſer 


an ſelbſtändiges Arbeiten 
gewöhnt. nicht unt. 35 J., 
Lohnanſprüche u. 


1 an d. „Anzeiger“. 


ſſchlergeſelſen 


zuchen wir Beſchäftiauna. 
Am liebſt. in klöſterl. An⸗ 
talt, da zu allen Arbeiten 
bereit. ; 
Lehrwerkſtätten Krüppel⸗ 
heim, Breslau⸗Lilienthal. 
Einen tücht. u. zuverl. 
Bäckerlehrling 


gm ſofort od. auch ſpäter 


Bäckermeiſter 
Joſef Proske 
Groſchowitz bei Oppeln. 


Möblierte Zimmer 
preiswert per 1. 1. 30 


zu vermieten. 


Frau Preiss, Ratibor 
Weidenſtraße 20. 1. 


Fut möbl. Zimmer 


un beſſ. Herrn ab Neujahr 
zu vermieten in 

Ratibor, Zwinagerſtr. 18. 
: 3. Etage links. 


Möbl. Zimmer 


ofort zu vermieten 
Schrammſtr. 6. 
varterre. rechts. 


AIs Raufaeld 
Darlehn gegen Möbelſich. 
Uſw. nur durch 


Paul Buchwald 

Ratibor, Neuſtadtſtr. 2 

Keine Auskunftsgebühr! 
Keine Verſtcherung! 


Bei Tatarrh. Huſten 
Pf) ma 
wirkt auch in veralteten 


ſchleimlöſende 


Central Apotheke. Gleiw 
— Wiſhelmſtraße 34. 


Fehr gutes Klavier 


preiswert zu verkauf. 
Off. unt. P 2474 an den 
Anzeiger“ Ratibor. 
Auto- Verkauf! 
Personenwagen 


18/55 PS, Fabr. Nr. 1083. 
aus beſonderen Gründen 


preiswert 
iofort zu verkaufen. 


Anfr. unt. A 2469 an den 
„Anseisrer. Ratibor. 


Roggen, Weizen⸗ 
Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
5 Drtuhtpreßſtroh 


fußren⸗ und waagonweiſe 


Josef Mucha 
Bahnhoi Vauerwitz. 


— Telon Nr. 2. 
Vrima friſche kernige 


Molkereibutter 


Stücke. evtl. auch loſe in 
zum Preiſe v. 1.75 
Pfb. hat noch abzuge⸗ 
Probeſenda. an mir 
bekannte nur g. Nchn. 
Molkerei Leuber OS. 


tener. gedeckter 
Leichenwagen 


Umſtände halber ſofort 
en teden annehmbaren 


zu verkaufen. 
n unt. M 2473 a. 
eder“ Ratibor. 


In dem Konkursverfahren 
der Firma Diplomingenieur Alois Pientka in Ratibor, 
Inhaber Alois Pientka jetzt in Gleiwitz. Freundſtr. 4 
wohnhaft, ift infolge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ber- 
gleichstermin und nachträglicher Prüfungstermin auf 
(deu H. Januar 1930. vormittags 10% Uhr, vor dem 
Amtsgericht in Ratibor. Neueſtr. 25. Zimmer Nr. 21, 
2. Stockwerk. anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Geſchäftsſtelle des 
Konkursgerichts zur Einſicht der Beteiligten nieder⸗ 
gelegt. 3. N. 42/29 21. 

Amtsgericht Ratibor, den 11. Dezember 1929. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmannes Karl Bräuer in Ratibor, Langeſtraße 40, 
zugleich als Inhaber der Firma Karl Bräuer, Rati⸗ 
bor, Eiſenbahnſtraße 15. wird nach erfolgter, Abhal⸗ 
tung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

3 N 13a /29. 
Autsgericht Ratibor, den 12. Dezember 1929. 


Piano 
Flügei ; 


2 
= Harmonium 


60 jährige Erfahrung ſteht uns zur Seite. 


Unſere Inſtrumente ſtehen auf der Stufe höchſter 
Vollendung. Die Klangfülle des Tones wird Sie 


entzücken! 
auch Mietsinſtru⸗ 
mente, gebrauchte 
Pianos, Piano⸗ 
ſeſſel, Notenſtänd., 
elektriſche Piano⸗ 
lampen etc. 


Lieferung ab Fabrik frei Haus d. Kunden. 
4 Umtanſch — Reparatur — Stimmen. 


A. Gchütz & Co., Brieg 


Pianofortefabrik (Bez. Breslau) 
Fernſprecher 210 Gegründet 1870 


vertreter C. Schnurpheil, Ratibor, Malzſtr. ! | 


Zahlungserleichterung durch niedrige Anzahlg. 
und langfriftige Monatsraten. 


Wollen Sie wirklich gut u. billig 


Möbel 


kaufen, jo kommen Sie nach Katſcher 
und beſichtigen Sie das große Möbellager von 


Karl Jaroj, Ning Ecke 


Große Auswahl in Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmern in maderniten Formen u. verſchie⸗ 
deuſten Holzarten. Nur Qualitätsarbeit. 

Der ſtändig wachſende Kundenkreis beweist bab ich 
während des 25 jähr. Beſtehens meine werte Kundſchaft 
aufs N pabe N ae nE a 
erechter Möbel nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 
Kirk. ten fo led Babnſtel d. Umgen. bia Natibor frei aus. 


Motorräder 


(gebraucht) 


mit und ohne Beiwagen, um zu räumen, für | e 


jeden Preis 
zu verkaufen 


N. Wallach, Automobile Srunten ks 


über das Vermögen mb. -- 
S Ohne Gewähr 
aan) 


te in dieſer Zeitung haben den beſten Erfo 


3. Klaſſe 34. Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſen- Lotterie. 
Nachdruck verboten 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne 
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer 
in den beiden Abteilungen I und II 


1. Ziehungstag 13. Dezember 1929, nachmittags 
Nummern, bei denen nichts vermerkt, erhalten 120 Mark 
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ic; Ratibor, 16. Dezember. Als in einer Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung im zeitigen Frühiahr die Mitteilung 
gemacht wurde, daß der von der Dewog geplante 
Bau eines Häuſerblocks an der Auenſtraße 
jr zum 1. November wird bezogen werden können, da 
begegnete dieſe Mitteilung allſeits einem ungläubigen 
Ratibor, 16. Dezember. — Lächeln. War doch damals noch nicht ein Spatenſtich 
angelegt. Wenn trotzdem die Dewog das Verſwrechen 
Tagung der Krankenkaſſen eingelöſt hat, To zeugt dies von einer vorzüglichen Or- 

Im Rahmen einer Konferenz der Geſchäfts⸗ ganiſation. ią - 5 i 
führer und Vorſtandsmitglieder fand in Bres-| Geftern fand die feierliche Einweibu ng 
lau eine Hauptverbandstagung deut⸗ des Häuſerblocks, der den Namen „Eberthof“ er- 
Bezirke Halten hat, ſtatt, wobei gleichzeitig ein hier er⸗ 
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Krankenverſicherung Stellung genommen 
und einige Aenderungen der Satzungen beſchloſſen 
wurden. Ueber das Thema „Reform der Ar⸗ 
beitsloſen⸗ und Krankenverſicherung“ ſprach Hel⸗ 
mut Lehmann⸗Berlin. Nach feinen Ausfüh⸗ 
rungen habe die in Ausſicht geſtellte Reform die 
Erwartungen ſchwer getäuſcht. Vom 
Geſetzgeber ſei die Bewegungsfreiheit zu fordern, 
die den Krankenkaſſenvertretern das Recht ein- 
räume, aus ſich ſelbſt heraus die Krankenverſiche⸗ 
rung aufzubauen. Die Initiative des Geſetz⸗ 
gebers müſſe auf den Trägern der Krankenver⸗ 
ſicherung übergehen, und darum ſei der Kranken⸗ 
kaſſenausſchuß zu fordern. Den Bericht über den 
83. Deutſchen Krankenkaſſentag in Nürnberg er- 
ftattete der Kaſſenvorſitzende Schäfer⸗ Breslau. 
Verwaltungsdirektor Iſer⸗Hirſchberg ſprach 
für die Ein heitskrankenkaſſe, die anzu⸗ 
ſtreben fei. Geſchäftsführer P etfe t t- Breslau 
berichtete über die Aenderung der Satzung des 
Hauptverbandes. Petkert⸗ Breslau hielt einen 
Vortrag über „Volkshygientſche Anf- 
klärungsarbett“. Dazu wurden auch eine 
Reihe von Filmen vorgeführt. 
Nübenernte in Gberſchleſien 

Die diesjährige Ernte an Zuckerrüben 
betrug für Oberſchleſien, wie in Wirtſchaft und 
Statiſtik bekanntgegeben. wird, 467 100 Tonnen 
oder 265,1 dz. auf einen Hektar gegenüber 220,2 
dö. Hektarertrag im Reichsdurchſchnitt. Aehnlich 
war auch der Hektarertrag der Runkelrüben 
in Oberſchleſten recht hoch, er belief ſich auf 
864,5 dz. linsgeſamt wurden in Oberſchleſien 
419 900 Tonnen geerntet) gegenüber dem preußi⸗ 
ſchen Durchſchnitt von 315,2 dz. und dem Reihs- 


durchſchnitt von 290,7 da. 
d * 


Hirſchberg als Vertreter des Herrn Landeshaupt⸗ 
manns, Landesrat Dr. Huch (Breslau) us Vertreter 
der Landesverſicherungsanſtalt Schleſien, Landesrat 
Hauke, Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten verſammlung, Ehren⸗ 
bürger Fröhlich, Bürgermeiſter Franz (Hinden- 
burg), Landtagsabgeordneter Nowak (Gleiwitz) ſo⸗ 
wie die an dem Bau beteiligten Ratiborer Handwerks⸗ 
meiſter. 3 
Das Stadt⸗ und Theaterorcheſter eröffnete die Feier 
mit dem Altniederländiſchen Dankgebet. Der Geſchäfts⸗ 
führer der Dewog, Ingenieur Jacob, entwarf ſo⸗ 
dann an der Hand einer ausführlichen Darſtellung ein 
Bild von dem jetzt abaeſchloſſenen Bau. Er betonte, 
daß die Dewog zum eriten Male in Oberſchleſten ein 
geſchloſſenes Bauvorhaben zeigen kann und gew der 
Freude Ausdruck, daß damit eine öffentliche 
Ehrung des erſten deutſchen Reichspraſidenten 
Ebert verbunden werde. Der Dewog ſeien zum 
Wohnungsbau öffentliche Mittel anvertraut worden, 
deren Verwendung bier gezeigt werde. Das Rati⸗ 
borer Bauvorhaben wurde beſonders unterſtſtzt von 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten in Ratibor, 
an der Spitze Oberblirgermeiſter Myichnn, der ſtets 
bemüht war, Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen. 
Weiter halfen die Regierung in Oppeln, die Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt Schleſien und die gewerkſchaftliche 
Volksfürfoge in Hamburg: beide gaben billige Gyvo- 
theken. Um das Bauvorhaben hat ſich noch verdient 
gemacht die Arbeiterbank durch Hergabe von billigen 
Zwiſchenkrediten. „Mit ul dieſen Stellen wiſſen wir 
uns einig in dem Beſtreben, billige und geſunde 
Wohnungen für Minderbemittelte zu 
ſchaffen. Wir erkennen die Notwendiakeit diefer Mul- 
turarbeit gerade hier im Oſten, im Grenzland. Wäre 
vor dem Krieg Oberſchleſien nicht ſo zurückgeſtellt 
worden, ſo hätten wir manches bittere Erlebnis in der 
Nachkriegszeit nicht gehabt, und wertvolles deutſches 
Kulturland wäre uns ſſcher erhalten geblieben. Wir 
erkennen alle an, daß die Reaierung heute die Feh⸗ 
ler der Vorkriegszeit vermeidet und versucht. dem 
ſchwergeprüften Oberſchleſien zu helfen. Für den Woh⸗ 
nungsbau find die Mittel leider nicht ausreichend: 
hier ift jedoch guerit Hilfe notwendig. Die Dewog hat 


Einweihung des „Ebert⸗Hofs“ Ratibor 


trockenanlage und elektriſcher Wäſche⸗ 
rolle benutzen. In drei bis vier Stunden hat bier 
die Hausfrau ohne große Anſtrengung die Wäſche 
gewaſchen, getrocknet und gerollt. Unſer Bauvor⸗ 
haben iſt noch nicht Fertig; im kommenden Jahr 
follen zwiſchen den Hausreihen Grünflächen 
[Kinderſpielplätze und Planſchbecken 
entſtehen. 

Geſunde Wohnungen find jedoch nur dann nützlich, 
wenn fie die Arbeiter bezahlen können. Hier 
liegt der Kernpunkt des Wohnungsproblems. 
Mit verſtändnisvoller Hilfe der Behörden und der 
Verſicherungsanſtalten iſt es uns gelungen, die 
Löſung des Problems ein Stück voran zu bringen. 
Die Wohnungsmiete beträgt 30 Mark monatlich im 
Durchſchnitt oder für das Quadratmeter im Jahr 
7,50 Mark. Dieſe Mietspreiſe halten nicht nur den 
Vergleich mit den Mieten in anderen Neubauten aus, 
ſondern ſie ſind in ihrer Billigkeit in Oberſchleſien 
einzig daſtehend. Wir danken allen, die uns gehol⸗ 
fen haben, mit uns danken Ihnen die Wohnungs⸗ 
loſen, die jetzt in freundlichen licht⸗ und luftdurch⸗ 
fluteten Wohnungen leben und deren Kinder in ge⸗ 
ſuſnder, Umgebung geſund heranwachſen können.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen ent⸗ 
warf Ingenieur Jakob ein Lebensbild des Reichs⸗ 
präſidenten Ebert, deſſen Fürſorge um das Reich 
namentlich um die werktätige Bevölkerung er ge⸗ 
bührend hervorhob. Im Anſchluß hieran weihte 
er das in dem Eberthof errichtete ſchlichte Ebert- 
Denkmal. Es iſt eine in Rohziegelbau erbaute 
Säule in Quadratform, in welcher eine Bronze⸗Pla⸗ 
kette Eberts eingefügt iſt. 

Redner ſchloß mit folgenden Worten: „Der ver⸗ 
ſtorbene Reichspräſtdent ſchuf für das Amt des 
Reichspräſidenten eine Tradition, die bis heute vor⸗ 
bildlich geblieben iſt. Und das Beſte, was wir von 
ſeinem Nachfolger ſagen können, iſt, daß er die von 
Ebert geſchaffene Tradition fortſetzt. So ſoll hier 
an der Grenze des Reiches dem großen Sohn des 
deutſchen Volkes, dem treuen Führer und guten 
Menſchen ein Mal geſetzt ſein, das ſeiner würdig 
iſt. 150 Familien, die jetzt ein geſundes Heim haben, 
follen ſtets daran denken, daß ihre Wohnungen zum 
Gedächtnis eines unſerer Beſten errichtet ſind. Die 
Umwelt aber ſoll erkennen, daß ſolche Werke im 
Sinne Eberts ſind. Der Nachwelt aber ſoll mit 
dieſem Denkmal die Erinnerung an den Mann wach⸗ 
gehalten werden, der Deutſchland in ſchwerſter Zeit 
den Weg nach aufwärts geführt hat. Und ſo weihe 
ich denn Eberthof und Ebertdenkmal, dem großen 
Toten zu Ehren, den Lebenden zum Nacheifer.“ 

Die Kapelle intonierte nach dem Hoch auf das Vater⸗ 
land die Nationalhymne und ſpielte bierauf den 
| Reichsbannermarſch. 

Hierzuf ergriff Landtagsab geordneter E. Nowak 
(Gleiwitz) das Wort. Er hob in dankbarer Würdigung 
des geſchaffenen Werkes die Fürſorge der Dewog um 
das Wohlergehen der Arbeiterbevölkerung hervor. 


* „Im Prater blüh'n wieder die Bäume.“ der 
Spitzenfilm der neuen Saiſon, läuft heute zu m 
letzten Mal im Zentral⸗Theater. Als 
zweiter Film gelanat „Die arobe Parade“ zur 
Aufführung. Gleichzeitig wird darauf animert- 
ſam gemacht, daß am Sonnabend und Sonntag 
nicht Schallplatten, ſondern die Originalmuſtk der 
Hauskapelle des Zentral⸗Theaters übertragen 
worden iſt. Weitere Uebertragungen finden heute, 
Montag, von 5,30 bis 7 Uhr und 8,30 bis 10 Uhr 
abends ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 
Dienstag vorm. 6 Uhr Rorateamt 7 Franz und 
Johanna Kapinos, 6,30 Uhr Reauiem T Gerhard 
Woehl, 7,15 Uhr Jahresreauiem F. Jopin Schu⸗ 
bert, 7,15 Uhr hl. Mefe t Johanna Buſch (Roſen⸗ 
kranzaltar), 8 Uhr hl. Meile t Anton und Franziska 
Sobtzick. 
Aus den Vereinen 


Deutſchnationale Volkspartei 

Kreis verein Ratibor- Stadt. Freitag, 

den 20. Dezember, 8 Uhr abends findet in der 

Zentralhalle eine Mitgliederverſammlung ſtatt 

Gäſte willkommen. Reichstagsabgeordneter Dr. 

Pr OS. ſpricht über den Volksent⸗ 
eid. 

* Kriegerverein Ratibor, 3. Komp. Die Weij 
nachtseinbeſcherung findet am 18. d. Mts., nady 
mittags 6 Uhr (pünktliches Erſcheinen notwendig 
im großen Saale des „Deutſchen Hauſes“ ſtatt 
Die Kameraden mit ihren Kindern (bis zu 14 Jah; 
ren) werden herzlichſt eingeladen. 

* Weihnachtsfeier der Turnerjugend des AT 
Ratibor. Nachdem die regſame Turnerjugend des 
ATV. vor zwei Wochen vor ausverkauftem Haufe 
mit einem turneriſchen Programm geworben hat 
ladet fie für Dienstag, den 17. d. Mts., abend: 
8 Uhr nach dem ſtädt. Jugendheim (früh. Keil: 
ſches Bad) zu einer Weihnachtsfeier ein Daß eir 
kurzes turneriſches Programm nicht fehlen darf 
tft ſelbſtverſtändlich. Dem Gedanken der Weih 
nachtsfeier entſpricht ein Chriſtgeburtsſptiel. Hier 
auf findet eine Einbeſcherung der Kinder und die 
Auszeichnung der treueſten Jugendturner uni 
Turnerinnen ſtatt. Von dem edlen und vielſei⸗ 
tigen Schaffen der heutigen Turnerjugend mwiri 
eine kleine Ausſtellung von z. T. ſelbſtgeſertigten 
Krippen, Leuchtern, Sport- und Wandergeräter 
zeugen. Dies alles unter dem Geſichtspunkt „Wa; 
wünſcht ſich der Jugendturner zu Weihnachten?“ 
Wer die tieferen Zufammenhänge zwiſchen dem 
Streben und der Arbeit des Jugendbünde und dei 
kulturellen Erneuerung des deutſchen Volkes be: 
griffen hat, wird der Veranſtaltung feinen Beſuch 
als Anerkennung nicht verſagen, zumal fie ge 
e erſcheint, wahre Weihnachtsſtimmung ein⸗ 
zuleiten. 


* 


Wetterdien t 
Ratibor, 16. 12., 11 Uhr: Therm. 75 C., Bar. 760. 


k Der Früuenmörder von Wartha geſtändig. 
Der Maler Joſef Lengsfeld hat dem Kri⸗ 
minalrat D 0 3 y 
minalkommtiſſar Kulitzky aus Glatz gegenüber ein 
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. den Luſt⸗ 
mord an Frau Bartſch in Wartha⸗ 
Frankenberg begangen zu haben. Lengsfeld, 
dex im 62. Lebensjahr ſteht, aber ein febr rüſtiger 
Man ift, war ſeinerzeit verhaftet worden, weil 
feſtgeſtellt werden konnte, daß er fih unter ver- 
bächtiren Umſtänden am Mordabend in der Nähe 
des Tatortes herumgetrieben hatte. Lengsfeld 
leuanete die Tat jedoch. Am Montag erfolgte 
ıbermals eine ſtundenlange Bernehmung. bei 
der der Berhaitete zugab den Wieſenweg von 
Frankenberg nach den Zellſtoffwerken, auf denen 
der Ueberfall auf Frau Bartſch erfolgte, etwa eine 
halbe Stunde vor der Tat begangen zu haben. wo⸗ 
bei er von einer Zeugin geſehen worden ijt. Im 
Laufe des Verhörs äußerte Lengsfeld den Wunſch. 
einen Geiſtlichen zu ſprechen. Dieſer beſuchte 
ihn am Dienstag in ſeiner Zelle. Am Abend leate 
dann Lengsfeld das Geſtändnis ab. Er aibt 
an. zunächſt den Wieſenpfad entlanggegangen zu 
ſein und dann auf dieſem die Ehefrau Bartſch. 
die ihm unbekannt war. angeſnrochen zu haben. 
Er hatte ſich ihr genähert, ſei aber von ihr abge⸗ 
wieſen worden, worauf er gegen fie tätlich ge⸗ 
worden fei und fie ſchließlich er würat habe. 


O Das Ende einer Familientragödie. Am Mon⸗ 
tag fpielte ſich in Groß⸗Marchwitz, Kreis Namslau. 
eine folgenſchwere Familientragödie ab. Der 


Zimmermann Karl Schwarz aus Heimliche, Kreis 
Namslau, gab nach einem Streit auf feine Frau, 


amzog aus Breslau und dem Kri⸗ 


durchflntete Wohnungen zu ſchaffen. Wir glauben. daß 


1 Betten. 


ſich zielbewußt in den Dienſt der guten Sache geſtellt. 
Sie hat dieſes Jahr 550 Klein wohnungen in 
Oberſchleſien fertiggeſtellt. Weitere 140 Woh 
nungen befinden ſich im Bw. und mir hoffen, daß 
nächſtes Jahr wieder mehrere hundert Wobnunaen er- 
richtet werden können. Es ailt, ſchnell die Wohnungs- 
not zu beſeitigen, die Pir Kultur und Wirtſchaft gleich 
ſchädlich it. Dabei mitffen mit den vorandenen Mitteln 
möglichſt viele Wohnungen gebaut werden, 
und endlich ſollen auch gewiſſe kulturelle Jor⸗ 
derungen vom Kleinwohnungsbau erfüllt werden. 
Dieſes Problem iit nur zu löſen durch den Bau von 
Etagenhäuſern. Wir waren bemüßt, das Kaſer⸗ 
nenmäßige zu vermeiden und non Sonne und Licht 


Wettervorherſage für 17 .12.: Unbeſtändig. 


TLE 


Centrai - Theater 


Ratibor 


Täglich ausverkauftt- - 


Die höchsten Erwarlungen 
sind übertroffen worden! 


Heute letzter Tag 
Im Prater blüh’n 
wieder die Bäume 


der entzückendste Film der neuen Saison! 
Außerdem 


Die große Parade 


ergreifender und wüchtiger als Weltkrieg 
und Verdun 


Auf die vielen Anfragen hin geben wir 
bekannt, daß am Sonnabend und Sonntag 
nicht Schallplatten-, sondern die Original- 
Musik unserer Hauskapelle unter Leitung 
des Herrn Kapellmeisters Lichter übertragen 
worden ist, Weitere Uebertragungen finden 
statt: 
Heute Montag von 5½ -7 und 8½— 10 Uhr 


| Es folgte ein Rundgang durch die oben näher 
bezeichneten elektriſchen Wäſche⸗, Trocken⸗ 
| und Mangel⸗Küchen ſowie Beſichtigung einer 

Muſterwohnung. Alle Einrichtungen fanden reſt⸗ 
loſe Anerkennung. 

Im Hotel „Prinz von Przußen“ vereinigten ſich 
hierauf die „ an der Feier zu einem F r itb- 
ſt ü ck, das trotz feiner Schlichtheit der Küche des Wirts 
Laſczuk. das befte Zeugnis ausſtellte. Hier ergriffen 
noch das Wort Ingenieur Jacob, Landesrıt Dr. 
Huch. der die Fürforge der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt an der Hand von Zahlen hervorhob, Magi- 
ſtratsbaurat Pfennig als Vertreter des Magiſtrats, 
zugleich auch als ſolcher des Herrn Oberpräſidenten, 
Bürgermeiſter Franz (Hindenburg) und Stad tn. 
Baron letzterer als Vertreter der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei. 

Herr Jacob teilte ferner das Ergebnis des Star 
fettenlaufs bezw. der ⸗fahrt Leobſchütz— 
Ratibor mit, deren Ergebnis (1,33,29 Stunden) als 
ſehr gut bezeichnet werden muß und überreichte dem 
Sieger, Arbeiterſportkartell Ratibor, den Ebert⸗ 


E 


dies einen Hr durch Schaffung eines banbenhnus= 
ähnlichen Wohmtnus, durch Nordſid⸗ Orientierung der 
Moßnblöcke Die läyaſte Beſonnung ift daher gewähr⸗ 
Terftet, da jede Wohnung Fenſter nach Oſten und 
Weſten beſitzt. $ ad 
Unſere Wohnungen ſind durchweg ua t. 
meter grob, fie beſteben aus Wohnküche mit 
beſonderer Kochniſche. einer großen Schlaf Wanderpreis (fiche auch unter Sport). 
ſtube und einer Schlafkammer für zwei An dem Bau des großen Häuſerblocks waren fole 
Außerdem enthält jede Wohnung einen Der gende Ratiborer Handwerker beteiligt: Bau⸗ 
ſonderen Abort und Abſtelfraum. Zu jeder meiſter Raczek, Schloſſermeiſter Sauer und Gottzmann, 
Wohnnng gehört ein Keller. Daß ſich in jeder Wob- Inſtallateur Ing. Ihanann, Malermeiſter Siegwanz. 
nung Waller, Gas und elektriſches Licht Komarek und Klimaſchka, Glaſermeiſter Groſſer und 
befindet, iit ſelbſtverſtändlich. Für alle Wobnungen Beier ſowie die Firmen Knoſpe und Sakreida & Taſch⸗ 
gemeinſam wurden Wannen: und Brauſe, ner, Klempnermeiſter ipfa und Jahn, Ofenſetzmeiſter 
bäder, getrennt in Abteilungen für Frauen und Hawliczek. Betonfabriken Petrucco und Siedlaczek. 
Männer, geſchaffen. Jeder Mieter kann die elek- Die elektriſchen Küchenanlagen ſchuf die Firma Schle⸗ 
Hrifde Zentralwäſcherei mit Wäſche⸗ vitzki (Witt) Gleiwitz. , 
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mit der er erft feit kurzer Zeit verheiratet ift, 
zwei Schüſſe ab, durch die diefe ſchwere Ver- 
letzungen an den Armen und an der Bruſt erlitt. 


pe IME o 


Der Täter ſchoß ſich dann ſelbſt eine Kugel in einschl. hachfeiner 
ben Kopf. Er wurde ſchwerverletzt in ein Bres- Nlbuberdeze J Pfd. nur 
lauer Krankenbaus auf der Einbaumſtraße einge: 3 60 -t- u. 50 u. bug 


APid. M. &- 1. 8.-10- utig 
Schokoladen & Pralinen 


Emmericher Se 


Domstr. 9 
O Der Schützenverein „Graf Walderſee“ hielt bei 
Kam. Walter Adamcezy 


k feine Monatsverſammlung 


liefert, wo er verſtorben iſt. 

* In den Tod gefolgt. Auf dem evangeliſchen 
Friedhof in Giersdorf im Rieſengebirge hat ſich 
der 72 Jahre alte Gemeindebote H. aus Hain er⸗ 
dängt. Vor kurzem mwar feine Frau geſtor⸗ 
den. Seit dieſer Zeit war er ſchwermütig. 


am Sonnabend, den 


5 * 
d g d Schröder. Beſchloſſen wurde am ( j 
atibor Stadt un an 1. Februar in der „Villa Nova” ein Faſchingsver⸗ 
gnügen abzuhalten. Ehrenmitglied Direktor Si⸗ 
del Das Referendarexamen beſtand in Breslau der melka unterrichtete weiter über die Einrichtung 


and, jur. Hans Otto Piontek, Sohn des Herrn 
Landeshauptmanns. 
8 Amtsgericht Ratibor. Der Juſtizanwärter Ne i- 
el beim Amtsgericht in Ratibor iſt zum Julis- 
lätar ernannt worden. Der Dolmetſcherinſpektor errungene Schießmeiſterſchaft. Am Sonntag ver 
RBiacser it auf feinen Wunſch mit Ablauf des ſammelten ſich die Kameraden im Vereinslokal mit 
L Dezember d. J. von ſeinen Dienſtgeſchäften als ihren Damen anläßlich der Verteilung des Legat 
Gerichtsvollzieher kr. A. entbunden worden. An ſowie der Ueberreichung der Ehrenplakette 
einer Stelle ijt der Juſtizſekretär Galluſchke des Landeshauptmanns Dr. Piontek für die 
% Beuthen OS. vom 1. Januar 1830 ab zum Jungſchützenabteilung. 
erichtsvollzieher kr. A. bei dem Amtsgericht in Ra: es harte Kämpfe. Geſchoſſen wurden im Legat 133 
for ernannt worden, — Fuftisanmwärter Q rem-! Spiegel. Als Sieger gingen hervor: 1. Kaufmann 
er beim Amtsgericht Katſcher iſt zum Auftigdiätar, Urbanke mit einem 130 Zeiler, 2, Steinſetzer 
Dt worden. 8 er pum 220 aie 5 3 
| Von der Schutzvolizei. Mit Wirkung vom miſſar ale? mit einem 268 Teiler. Die Ur: 
be desemper a 385 Poligei⸗Hauptwacht⸗ kunde als beſter Jungſchütze erbielt Jungſchüse M u- 
iter befördert und in der Schutzpoltzet lebens⸗ Tiol Die Verteilung des Legats erfolgte durch den 
alich angeſtellt vom Revier 1 Dombek, Glo⸗ Schützenmeister, während Ehrenmitglied Direktor 


der Landesbibliotbek und empfiehlt hiervon regen 
Gebrauch zu machen. Der Kommandeur überreichte 
eine vom Deutſchen Schützenbund für den Kameraden 


S 
25 2 


Pere und Schu la. ler auf den Wert der Jugendpflege befonders bin. 


ab. In den Verein neu aufgenommen wurde Arnold 


Wyczisk überſandte Urkunde mit Nadel für | 


In beiden Wettbewerben gab 


kia und alus, vom Revier II Benſch, Simelka die Urkunde überreichte. Hierbei wies 


Die Privat⸗Muſiklehrerprüfung beſtand für 
Klavier Fräulein Erna Winkler aus Ra⸗ 
tibor, Schülerin des Cieplikſchen Konſervato⸗ 
riums in Beuthen. 

„ Beſitzwechſel. Das Hanſabotel (Neumarkt) 

it durch Kauf in den Beſitz des Hoteliers Augu ft 

Latta, des Pächters des Hotels „Deutſches Haus“, 
übergegangen. 

*Die Durchlegung der Brauſtraße zwiſchen Salz⸗ 
and Zwingerſtraße iſt nunmehr in Angriff genommen. 
Nachdem bereits im Vorjahr der in die Zwingerſtraße 
anſtoßende Teil des ehemaligen Ver waltungs⸗ 
gebäudes des alten Gefängniſſes nieder- 

gelegt worden iſt, wind nunmehr auch der Reſt des 
Gebäudes abgebrochen. 

* Unfall auf dem Sportplatz. Bei dem geſtrigen 
Fußballſpiel Oſtrog gegen Preußen auf dem Preu- 
ßenplatz verunglückte ein Spieler derart, 
daß er in das Krankenhaus geſchafft werden mußte 
Arbeiterſamariter leiſteten die erſte Hilfe. 

* Stadttheater Ratibor. Montag, den 16. De- 
zember, 8 Uhr Pflichtvorſtellung des Bühnen⸗ 
volksbundes Gruppe A „Pygmalion“ von Berne 
hard Shaw. Dienstag, auf vielfachen Wunſch noch⸗ 
malige Aufführung der mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen Schlageroperette „Die Fran in 
Gold“ von M. Krauß. Mittwoch, letzte Wieder⸗ 
holung des ſpannenden Senſationsſchauſpiels 
„Herr Lamberthier“ von Verneuil. Donnerstag. 
große Operettenpremiere „Paganini“ von 
Knepler und B. Jenbach, Muſik von Franz Lehar, 
in der Originalausſtattung des Breslauer Schau⸗ 
ſpielhaufes. Infeenierung Oberſpielleiter F. 
Daurer. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter r 
Schmidt. In den Hauptrollen und Partien die 
Damen Apel, Rohſe, Siemon und Maruhn, die 
Herren Otto, Malter, Daurer, Marx, Schmitt 
und Kollberg. Der Rieſenerfolg, der dieſem Werk 
in allen Teilen des Reichs beſchieden war, ift der 
beſte Beweis für die Meiſterſchaft des Kompo⸗ 
niſten Lehar. 


STAAND 


Dieb 
de Ee ſtehlen Ihr Rad nicht 


mehr, wenn Sie es in der Fahrrad⸗ 
wache, Fleiſcherſtraße 2, einſtellen. 


UD 
Richtigſtellung! 


Meinen werten Abnehmern zur Kenntnis, daß 
ich weiterhin mit 


Holſteiner Margarine 


liefern werde. Der Schwarzbunt = Verteiler. 
Herr Hermann Kaſchinsky, Fleiſcherſtraße iſt 
nicht berechtigt, meine Gelder ſowie Rabatt⸗ 
karten einzulöfen, (Warne vor Verluſt). Ich 
danke für fait L jähriges Vertrauen und bitt 
auch weiterbin mich unterſtützen zu wollen. 
Curt Walzog, Ratibor, Langeſtraße 58. 


eee 
aus der Schneider⸗ 


Ne ReO sex: 


Konkursmaſſe find billig abzugeben von dem 


Konkursverwalter Otto pick 


“Ratibor, Bahnhofſtraße 9 


Gelder | Eine Konzertzither 
id. 1 teen nd souna 
Nez andbohrmaſchine 
Darlehnsbüro (Drehſtrom) verkauft bil⸗ 


Beuthen OS., Bahnhof- lia Ratibor, Neuſtad tz. 32 
ur 41 11. Milter 60 Die. | parterre Ina a. 8 
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e Fensi: WEIHNACHTS-SCHONOLADE 


bei Einkauf von IP kaffee oder Waren im Hen u See, dh, 5 7 AB, LA 
à aar unter 72 PR kafee oder Yu P [SE ZUCKER AUSGESCHIOSSEN . 
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-E 7000 FILIALEN 

— Rings 
Am 15. d. Mis, verſchied der Genetalberſammung 

Kaufmann | 

$ Fe ——ů— 
et Paul Ackermann Die Generalverſammlung unſerer Genoſſenſchaft fin⸗ 

— det am Sonntag, den 29. Dezember d. J., vorm. 11 Uhr 


im großen Saale der „Strzecha“, Ratibor, Brunken 38 


= Filialen in Ratibor OS.; Bahnhofstrasse 


Am 18. Dezember verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden der 
Kaufmann 


Herr Paul Ackermann 


Der Verſtorbene war einer der Aelteſten in unſeren Reihen. Faſt 
8 ahre hat er dem Vorſtand angehört und war ſeit 1916 
ſtellbertretender Vorſitzender. Während der langen Jahre feiner 


Mitgliedichaft hat er feine ganze Kraft mit nie ermüdendem im Alter von 69 ½ Jahren. ſtatt. 
Intereſſe für das Wohl der Kaufmannſchaft eingeſetzt und ſeinen 1 N > k : 
tmeetpellen Mat tan RT ln in Anregungen Der Dahingeſchiedene gehörte von 1909 bis 1919 der Tagesordnung: f 
- 1 1 ant N 2 
dochverehrten Kollegen und Freundes, deſſen Andenken uns Stadtverordnetenverſammlung an und war ein hochgeſchätztes . 1. Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrats, 
unvergeßlich ſein wird. Mitglied wichtiger Kommiffionen. Mit feinem reichen 8 2. Reviſionsbericht. 8 
Ratibor, den 14. Dezember 1929, Schatz praktiſcher Lebenserfahrungen galt ſein ganzes 3. 1 und Bilanzvorlegung, Annahme und 
ö f andi. Streben nur dem Wohle unſerer Stadt. J einma. 
Ker Verein ſelbſtändiger Kaufleute e. L. , Bee 4. Beſchlußfaſung im Sinne des $ 49 des Gen.⸗ Gef 
Sam. Glaſer. Georg Jelaffke. Sein vornehmer Charakter und ſeine allbekannte perſönliche ü 5. Wahl zum Aufſichts rat. 
Liebenswürdigkeit ſichern ihm bei uns und in der Bürgerſchaft . entſchädiguna dem Aufſichtsrat, 
ein bleibendes Gedenken. 7. Anträge. 


Die Bilanz nebit Gewinn⸗ und Verluſtrechnung find 
ausgelegt in den Büroräumen unſerer Genoſſenſchaft. 
Ratibor, Gartenſtraße 9. 


Ratibor, den 14. Dezember 1920. 


„Rolnik“ 


Einkaufs - und Abſatzverein E. G. m. b. H. 
Glombik Kies 


= Nach kurzem 2 i 
S yf i 
Am Sonntag früh um 8 Uhr verſchied ER e ö iderruf! Á 


y jährig. Mitglied 
nach langem, ſchwerem, mit großer jährig , ; j 
Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit Kaufmann Gebe hiermit bekannt, daß ich meine 


den heil. Sterbeſakramenten, mein innigſt⸗ P aul Ackermann Kriſtall⸗Ausſtellung 


Ratibor, den 14. Dezember 1929. 
Der Magiſtrat 
gez. Kaſchny. 


Die Gtadfverordnetenverfammlung 
gez. Dr. Gawlik. 


Am 15. d. Mis. verſchied plötzlich der 
Kaufmann 


Herr Paul Ackermann 


Seit Gründung der Pyrkoſch⸗Stiftung hat der Entſchlafene 
als Vorſitzender ihre Geſchicke geleitet und es verſtanden, 
ſie mit größter Energie und Tatkraft, auch durch ſchwere 
Zeiten, zu ihrer heutigen Blüte emporzuführen. Sein 
Andenken werden wir ſtets in hohen Ehren halten. 


Ratibor, den 14. Dezember 1929. 
Das Kuratorium der Purkoſch Stiftung 


— 


Kaufmänniſches Jugendheim geliebter Mann, unſer treuſorgender Er war ein treuer A 
Sam. Glaſer, ſtello. Vorſitzender. Dater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Anhänger d. Turnerei. Ratibor, Neumarkt 3 
> Schwager und Onkel, der a Montas | e vom 12. — 24. Dezember in ein dauernd 
2 ' nn feſtſtehendes Ladengeſchäft verwandelt habe. Es 
aufmann Alter Euen-Derein F| ift jedermann Gelegenheit geboten, Bleikriſtalle 


Fan! 5 ae end. au Fabrikpreiſen zu kaufen. 
rung Billecaeleh . Kere sine 
aan den 2 1929 Stali- Franz Kaspar 
Nie trauernden Hinterbliebenen — aa 
\ Lee 
feale „= 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d 2 
be Bis zum 24. d. Mis. gewähre ich auf ſämtliche 
Montan. 16, Dezember. 


Am Freitag, den 13. d. Mts. verſchied unerwartet das 
Dorftandsmitglied unſerer Kaffe, der 


Kaufmann 


Herr Paul Ackermann 


18. Dezember früh 8 Uhr ftatt. 
Bürſtenwaren, Scheuertücher, Kämme pp. trotz 
meiner bekannt billigen Preiſe einen 


Der Verſtorbene gehörte feit 1914 als Vertreter der Arbeit- Uhr. 10.40 Uhr. 
geber dem Kaſſenvorſtand an. Er hat in dieſen 16 Jahren Vflichtvorſtelluna Weihnachts⸗Nabatt 
mit vorbildlicher Pflichttreue und ſteter Hilfsbereitſchaft feine Für die bielen Bewefſe geröl. Teilnahme des 3 ae ap h o 
große el. und feine a Kenninifje in den und bie ben n greg lien . 5 bes Bngmalion bon 20 o "Pü 
an ‚unter 8 
Dienft. der afle und der erſicherten geſtellt. uae ee x De Sun a; oder es erhält jeder beim Kauf von 2.— Mk. 


Seines aufrechten Weſens und feiner Verdienſte um die 
Entwicklung unſerer Kaſſe werden wir ſtets mit Dank⸗ 
barkeit gedenken. 


einen großen Kinderhandfeger u. beim Kauf 
von 3.— Mk. einen großen Kinderbefen mit 
Stiel gratis. 


Verkauf an der Theater- 


Johann Hupka Faar u... 


Ratibor, den 14. Dezember 1929, i L Dank. Be⸗ n 10% Uhr. 
u eanna Mer wateren DER nerd A: Sa . | ' Ernſt Mroſek, Bürftenfabrik 
Rand der Allgemeinen Ortstrantentaffe Kriegerperein 1. Komp. und dem Weichsbund Dis en e E Fleiſcherſtr. 1. Ratibor ½ Min. v. Ringe 


der Kriegsbeſchädigten. Ein herzl. „Gott 
vergelt'?“ Sr. Sonn. Herrn Kaplan So wa 
für bie troſtreſchen Worte am Grabe. 


Natibor, den 16. Dezember 1929 
Die trauernden Hinterbliebenen 


für Die Stabt Ratibor. 
Brockſch, 1. Vorſitzenber. 


aus dem Modehaus 
Baender & Glücksmann. 


Wlldungol⸗Tee 


1 Blaſen⸗ en : 
RT ne und Nieten, Wegen dringender Baranſchaffung ber- 


vyw mr Mer mim MER T w y r kaufe einige echte 


HE „ 


ND 
4 


Dankſagung: 
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme, welche uns 
während der Krankheit und beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, der 


Frau Krankenreviſor 


Helene Schwenzner 


erwieſen wurden, jagen wir unſeren herzlichſten Dank. 
Beſonderen Dank den Herren Geiftlichen, der evangel. 
Kirchengemeinde, dem evang. Kirhenmufikverein, den kftit⸗ 
bewohnern des Hauſes, den vielen Kranzſpendern, ſowie 
allen denen, welche der Derftorbenen das letzte Geleit 
gegeben haben. 
Ratibor, den 16. Dezember 1929 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Karl Schwenzner 


i Bei der 
: 4a se na u. 
; Ja. Jo sej Nenne | Perser wa rücken 


das Haus feinster Qualitäts-Cigarren 4 
finden Sie in bekannt größter Auswahl willkommene 2 
Gaben für den Weihnechtstisch. 


Cigarren- Geschenkkisten $ 
zu 10, 25- und 50 Stück jeder Preislage, sämtliche 
Marken- Cigaretten, ale Sorten 
» Rauchtabake,Tab 


SI 
h, 
” 7 


1 
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in feiniten Qualitäten. zu fo billiger 
Preifen, wie fth wohl nie mehr eine 
Gelegenheit bietet. Beſondere Bedi 
gung: Sofortige Kasse. Angebol 
erb. u. P 2475 g. d. „Anzeiger“, Ratibor 


für Feuilleton: Guftav Prosle; für Deutſch⸗OS. Har 
del und den übrigen redatt, Teil: Ludwig Jünaſt 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor 


; Z In Bolen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
akpfeifen k Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2 


nn Druck und Verlag: 
AUF Riebinger's Buch und Steindruckerei, Ratibor. 


1 


n 
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jere Gelegenbeil!: 
Perser - Teppiche ; 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowi — 


| 


